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Vorstoß gegen den italienisch-albanischenVertrag inGenf
Eine Erklärung des jugoslawischen

Vertreters.
lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. E. 8. Genf. 2. De».
„ Di « für die kommende Woche vorgesehene Er -
orterung über die Lage auf dem Balkan und
an der Adria , insbesondere über die beiden
jungst abgeschlossenen Verträge , den franzö -
^ sch - jugoflawischen und den italie »
u is ch - a l ba n i fch en bat überraschender Weise
bereits heute ihren Anstakt genommen .

Der jugoslawische Vertreter im Sicherheits -
ausschuH hat anläßlich der Diskussion über die
künftigen Arbeiten dieses Ausschusses einen

Borstoß gegen den italienisch -albanischen
Bertrag

unternommen . Nack) längeren Erörterungen all -
gemeiner Natur zog er als Beispiel für die
« icherheiten , die im Pakt ergänzt werden müh -
ieu , den französisch-jugoslawischen Vertrag her-
° n . Er deutete an . ime wünschenswert es ge-
Wesen wäre , wenn dieser Vertrag auch die
Unterschrift Italiens erhalten hätte
und womöglich diejenige Großbritanniens . Das
'ei leider nicht möglich gewesen , doch hätte das
°ie Sicherheit Jugoslawiens ganz bedeutend er¬
höht .

Anschließend » sprach er dann von der italie -
Nischen Antwort darauf , d h. von dem italienisch -
albanischen Vertrag . Er begann damit , daß er
darlegte . Albanien besitze nicht nur alle Sicher -
Wttit , sie einem Völkerbuudsmitgliede zugute
kämen, sondern auch noch eine S v e z i a l -
Sicherheit mit ausdrücklicher Erklä¬
rung sowohl dev Völkerbundes als
Mch der Botschafterkonferenz . Trotzdem habe
das Land gefunden , daß seine Sicherheit nicht gk -
uugend garantiert sei . Was aber bedenklich er-
Zweine. das sei . daß auch Italien gefunden habe .
Albanien genieße nicht die notwendigen Sicher -
Veiten .

. Hier machte dann der jugoslawische Delegierte
eine mehr deutliche als elegante Wendur ?y . in -
onn er plötzlich darauf verwies , Brouck ^ re habe
bereits festgestellt , daß

uicht jedes Sonderabkommen vereinbar fei
wit den Verpflichtungen aus dem Völker -

bnndspakt

liüü ^ insbesondere verhütet werden müsse ,°aß in der Form von beim Völkerbund regi -
urierten Schieds - und Freundschaflsverträgen
^ onderallianzen wieder auflebten , wie
' >e die Vorkriegszeit gekannt habe . Marko -
Witsch stellte fest, daß eS nicht genüge , wenn
von fax Bölterbniidsversammlung empfohlen
werde,

Abkommen nach dem Muster von Locarno
Zuschließen . ES sei notwendig , daß einmal
? tl umschrieben werde , welchen Richtlinien
.olche Verträge zu gehorchen hätten , » m den
^ eist des Völkerbundspaktes nicht zu wider -
' vrechen .
. Die einfache Erklärung der Kontrahenten ,
M der Vertrag mit dem Bölkerbundspakt in
Anklang stehe , genüge nicht und ebensowenig
< .

e Registrierung beim Sekretariat des Völker -
undez . ES sei gerade Aufgabe des jetzt errich -
ete« Sicherheitsausschnsses , die bis jetzt fehlen -

^
en Richtlinie « aufzustellen . Selbstverständlichlat der Vertreter Jugoslawiens bei diesem Teil

^ mer Rede den italienisch -albanischen Vertrag" " keiner Silbe erwähnt , doch merkte jeder ,
Zeichen Vertrag er trotz seiner allgemeinen
Redewendungen im Auge hatte .

^
®^ hr als einmal wendeten sich die Augen fast

. . . ranzen Saales der italienischen Delegation
. General MariniS ließ sich aber auf keine

lskussjon ein und die übrigen Mitglieder öer
owmifft ™ waren selbstverständlich auch nicht

^
" eigt , ihre Stellung zu dieser heiklen Frage» rzeitig bekannt zu geben , umsoweniaer als

»s natürlich in erster Linie die Aufgabe der
,,^ u ^wörtlichen Außenminister ist , die tn der
fr ? ! tn Woche den gleichen Fragenkomplex zn° rter » haben werden .
TO? -

0
, n,ürt doch wohl nicht annehmen kann , daß

sei « » .
^ sch seine Rede in Ueberschreitung

-
' " er Kompetenzen gehalten hat , sondern wohl

.» tt Gegenteil auf Instruktionen seiner Regie -- " »g hi „ . sg man wohl annehmen ,
s?? ^ naoslawien bei den Besprechungen in"^r nächsten Woche recht energisch anftretcn

niill .
.
'v ' s jetzt hat es sich immer wieder beschwich-

^ cren lassen , wenn es drohte , den latenten
Konflikt mit Italien vor den Volker -?.und zn bringen . <Vetzt . nachdem es Frankreich»cher hinter sich weiß , scheint es austrumpsen zuwolle » . Ob der heutine Vorstoß gerade , der" chtige Auftakt war . sei allerdings dahingestellt .

Rein sachlich geniest Jugoslawien allerdings die
Unterstützung weiter Kreise , nur kann man der
Ansicht sein , daß gerade Jnaoslawien mit sei -
nem Schieds - und Freundschafts -
vertrage mit Frankreich nicht ferade
der geeignetste Anwalt ist , um gegen solche Son -
derabkommen aufzutreten .

Die Genfer Verhandlungen.
Die erste Tagung des Sichrrheitsausschusses

geschlossen .
WTB . Gens , 2. Dezember .

Das Sicherheitskomitec hat nach Annahme
der Vorschläge seines Präsidenten B e n e s ch
zur Ernennung der Berichterstatter und Ein -
bringnng etwaiger iveiterer Anregungen zum
Arbeitsprogramm seine erste Tagung heute
nachmittag Uhr geschlossen .

Ter weitere Vorschlag des Präsidenten , die
nächste Tagung des Sicherheitskomitees aus den
2 0. Februar uäch steu Jahres an zu -
setzen , wobei der Beginn der zweiten Lesung
des Abrüstungsausschusses im nach der
Ratstagung beginnen sollte , mußte aus Ein -
greise » des deutschen Delegierten Grafen Bern -
st v r s s fallen gelassen werden .

Graf Wernsdorfs wies nachdrücklichst aus die
moralische Verpflichtung des Vorbereitenden
Abrüstungsausschusses gegenüber der Bundes -
Versammlung hin . eine erste Abrüstungskonfe -
renz ans der Grundlage der gegenwärtig ge -
aebenen Sicherheitsverhältnisse sllr das nächste
Jal >r vorzubereiten . Es müsse alles geschehen ,
um diese » Auftrag zu erfüllen . Sollte dies nicht
möglich sei , so müßte auf jeden Fall gegenüber
der Weltöffentlichkeit ein sehr futer Grund vor -
Händen sein .

Es ivurde darauf beschlossen , daß das Vor -
standsbüro des Sicherheitskomitees die Fest -
fetzung der zweiten Tagung des Komitees vor -
nehmen soll , nachdem der Vorbereitende
A b r ü st u n g s a u s s ch u ß , der morgen
vormittag wieder zusammentritt ,
das Datum für die ziveite Lefuug bestimmt ha -
ben ivird .

Als letzter Redner fqrderte Lord Cnshen -
dun , daß der Begriff der Sicherheit nicht zu
eng gefaßt werde , da er bei den einzelnen Staa -
ten von ganz verschiedenen Faktoren abhänge .
Gegenüber neuen Vorschlägen sollte sich das
TicherheitSkomitee auf keinen Fall verschließen .

Damit war die Anssprache geschlossen .

Die Genfer Auffassung über den
polnisch - litauifchen Konflikt.

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)
Genf , 2. Dez . ( United Preß .)

Die Erklärung Pilsudskis , daß er nach
dem Empfang der Nachricht von der Mobili -
sa t io n in Litaueu die ganze Nacht die Mo -
bilisation der polnischen Armee erivogen habe ,
hat unter den Mitgliedern des Völkerbundes
beträchtliches Aufsehen erregt .

Seitens der deutschen und russische-n Delega -
tion wurde dem Vertreter der United Preß er -
klärt , daß diese Aeußerung Pilsudskis ein Ver -
such sei, einen Druck auf den Völkerbund aus -
zuüben , dadurch , daß er andeute , daß Polen
aktiv vorgehen würde , falls der Völkevbunds -
rat tn der nächsten Woche den polnisch - litauischen
Konflikt nicht zugunsten Polens entscheiden
würde . Uebrigens bestritt Liwinoff in einer
Unterredung mit dem Vertreter der United
Preß die Behauptung Pilsudskis , daß Wolde -
maras fortfahre , die litauische Armee zu
mobilisieren .

Stresemann nach Genf abgereist .
lEigener Dienst des Karlsrvher Tagblatts .)

B. Berlin . 2. Dez .
Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat

heute vormittag Berlin verlassen und ist anf
Einladung der Nürnberger Parteiorganisation
zu dem Landesparteitag der Deutschen Volks¬
partei in Bayern gefahren , wo er heute abend
sprechen wirb .

Dr . Stresemann ivird morgen von N tt r n -
berg aus nach Genf fahren . Die deutsche
Delegation unter Führung des Staatssekretärs
v . Schubert und Ministerialdirektor Gauß
begibt sich am SamStag nach Genf . Man rechnet
damit , daß bereits am Sonntag die inoffiziellen
Besprechungen der Außenminister beginnen
werden .

Die Absicht des litauischen Ministerpräsidenten
ähnlich wie Litwinoff sich aus der Durchreise nach
Gens zunächst mit dem deutsche » Reichsailse »-
minister zu unterhalten , ist durch die Abreise
Dr . Stresemanns vereitelt worden . Im übri¬
gen war von einer solche» Absicht an hiesiger
amtlicher Stelle offiziell nichts bekannt , so daß
das Gerücht von einem absichtlichen Ans -
weichen Stresemanns nicht zutreffen kann ,

Sachliche Auseinandersetzung über
die Wirtschaftslage im Reichstag

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
WjPf . B - rlin . 2 . Dez .

Die Fortsetzung der Aussprache im Reichstag
über die Wirtschaftspolitik hatte auch
heute keine besondere Note . Das Haus war
schwach besetzt und das Interesse erlahmte
schließlich vollkommen . Es zeigte sich daß die
Aufregung in den letzten Wochen künstlich auf -
gebauscht worden ist » »d daß die Erörterung
von Wirtschastsfragen , sobald die rein sachlichen
Momcte in den Vordergrund gesr«' » ,
im allgemeinen zu einer gewissen Ent -
s p a n n u n g führt .

So war denn auch heute die „Schachtfche
Psychose " nahezu völlig verschwunden . Ruhig
und sachlich bemühten sich die Redner der ver -
schiedenen Fraktionen , sämtlich Wirtschaftler
von Rang , Stellung zu den Dingen zu nehmen .
Von sämtlichen Rednern , die hente zu Wort
kamen , wurde anerkannt , daß die ö f f e a t -
l i ch e Diskussion , die sich an die Ans -
einandersetzung der Reichsregierung mit dem
ReparationKagenten geknüpft hat , ä n ß e r st
schädliche Wirkungen zur Folge
haben mußte .

Ebenso war man sich darüber einig , daß die
Erschütterung unseres Auslandskredits . soweit
davon überhaupt die Rede sein kann , bereits im
Abflauen begriffen ist . Selbstverständlich wurde
auch wieder eingehend die A n l e i h e p o l i t i k
der Gemeinden erörtert , wobei die ein -
zelnen Redner den Gemeinden das Recht zur
Äreditnahme zubilligten .

Es wurde aber im einzelnen , so namentlich
von dem volksparteiliche » Abg . D a n ch darauf
hingewiesen , daß zweifellos ein groß " - "v " ' der
Gemeinde üb ^ r ihre Verhältnisse lebe . Auf -
fallend ivar die scharfe Kritik , die der Zentrums -
abg . L a m in e r s an der Kartellvolitik der Re -
gieriing übte , während der demokratische Abg .
D e r n b u r g die Forderung nach dem d e z e n -
t r a l i s i e r t e n Einheitsstaat an die
Spitze seiner Ausführungen stellte .

Berlin , 2. Dez . Wie das Nachrichtenbüro des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger hört , wird
die Abstimmung über das sozialdemokratische
Mißtrauensvotum im Reichstag e r st am
Dienstag erfolgen . Die Abstimmung wird
namentlich sein .

^ lReichstagsbericht siehe Seite 11 ) .

Sie Zrage der l ^eichstaasauflösung.
VDZ . Berlin , 2, Dez.

Im Strafrechtsausschuß des Reichstages gab
der Vorsitzende Geheimrat Dr . Kahl Kenntnis
von einem Schreiben , das er an den Reichskanz -
ler gerichtet hat und in dem er aus die Gerüchte
über eine vorzeitige Auflösung des
Reichstages hingewiesen hat . Durch diese
Gerüchte sei die Sorge entstanden , daß nach 2S -
jähriger Arbeit die Erledigung des vorliegenden
Strasgesetzeiitwnrfes wiederum scheitern könnte .

Der Reichskanzler hat hierauf mit einem
Schreiben geantwortet , daß er diese Frage zum
Gegenstand einer Aussprache im Kabinett ge»
macht habe . Das Kabinett habe einstimmig auf
dem Standpunkt gestanden , daß die Reichsregie -
rung alles daran fetzen werde , den Strafgesetz -
entwurf noch in der laufenden Reichstagstagung
zur positiven Erledigung zu bringen . Selbst -
verständlich könne die Regierung keine Gewähr
dafür übernehmen , daß der Reichstag tatsächlich
zusammenbleibe .

( Den ausführlichen AnSschnßbcricht siehe
Seite 14.1

Das Reichskabinett stellt sich hinter
KeudeU.

: Berlin , 2 . Dez .
In einer Besprechung der Reichsininister , die

heute vormittag unter dem Vorsitz des Reichs -
kanzlers Marx stattfand , legte Innenminister
von K e u d e l l sein « Auffassung ü>ber die
Affäre seines Telegramms an die Studenten -
schaft dar .

Er hat dabei den Standpunkt vertreten , daß
er das Telegramm als Staatsbürger ab -
geschickt habe und daß er dazu auf Grund
der Reichsverfassung , die jedem Staatsbürger
freie Meinungsäußerung gestattet , berechtigt ge -
wiseN sei . Die ganze Angelegenheit habe mit
seiner Stellung als Reichsinnenminister nichts
zu tun .

Das R e i ch S k a b i n e t t soll sich, so schreibt
das ..Berliner Tageblatt "

, dieser Auffassung des
Reichsimtenminsters angeschlossen haben ,
Reichskanzler Marx werde sich daraus beschrän -
ten , dem preuß . Ministerpräsidenten Braun
von dieser Auffassung des Reichskabinetts ledig -
lich Kenntnis zu geben .

Völkerziele .
Die Wolke im Osten.

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Es gibt VStter , der «n Nationalcharakter ihre
Politik bedingt , und andere , die einen „uiipvliti -
schen" Eharakter haben . Ainsterbeispiele für die
erstere Richtung sind die Franzosen und
die Polen . Im Weltkriege hat man gesehen ,
was ein solcher Unterschied praktisch bedeutet .
Für das „unpolitische " deutsche Bewußtsein « ab
es , wie wir uns alle erinnern , überhaupt
kein Kriegsziel , außer der Selbstbehauptung .
Darüber hinausgehende Gedanken einzelner
Persönlichkeiten und Kreise hatten mit dem Be -
wußtsein der Nation im ganzen nicht viel zu
tun . Der Franzose und der Pole dagegen ist
expansiv , aggressiv . Der Pole ist es mit natür -
licher Leidenschaft, ' der Franzose , in dem zu -
gleich auch ein kleinbürgerlich beharrendes Ele -
ment steckt , läßt sich doch von seinen Führern in
Bewegung bringen , wenn die empfindliche poli¬
tische Seite i |ii ihm berührt wird . Früher hieß
sie : Ehre , Ruhm , Gewinn .

Nach dem schweren Aderlaß des Krieges ist sie
»orläusig umbenannt in „S i ch e r h e i t" .

Immerhin ist der Franzose noch besonnen
gegenüber dem Polen . Ter Pole kennt weder
Ziel noch Maß . Ihn bestimmten Ehrgeiz ,
gegen den , von dem er sich beeinträchtigt oder
übersehen glaubt , Hochmut und eine starke Leicht -
f« rtigkeit des Wollens . Damit ist nicht gesagt ,
.daß der polnische Charakter keine national
respektablen Seiten hat . Diese aber sind es
nicht , von denen die gegenwtirtige polnisch « Polt -
trk in Bewegung gesetzt wird .

Die Polen sind ein Volk von etwa neunzehn
Millionen , das zum größten .Teil kompakt
wohnt , aber Streusiedlungen nach Nordwesten
und Südosten , also innerhalb des deutschen und
des ukrainischen Volkstums , besitzt . Durch die
Friedensdiktate wurden nicht nur diese polnischen
Streusiedlungen einschließlich des deutschen und
ukrainischen Bodens , der sie umgibt , sondern es
wurden noch weit darüber hinaus rein nicht -
polnisch « Gebiete dem neuen Staat Polen zu -
gesprochen . Im Frieden von Riga , 1920, dehnte
sich Polen noch ein Stück weiter ostwärts auf
weißrussisches Wohngebiet aus . So ist <6 dazu
gekommen , daß dieser Staat seinschließlich der
Ostjuden , die sich dem Polentuin nicht assimilieren
wollen ) , 42 Prozent an nationalen Minderheits -
elementen zählt , denen das ,^Staatsvolk "

, die
Polen , nur b8 Prozent , weniger als drei Fünf -
tel des Ganzen , entgegenzustellen haben . Es be -
darf keiner Prophetengabe , um vorauszusagen ,
was unter diesen Umständen einmal das Schick-
sal Polens sein wirb . Wir leben in einer Zeit ,
in der das Nationalgefühl nicht schwächer , son
dern immer stärker wird . Wenn nichts anderes
dafür gesorgt hätte — die Friedensdiktate hätten
es getan . Kein Staat ist gesichert gegen Wand -
lnngen und Wechselsälle in der Entwicklung der
internationalen Lage . Einmal kommt der Augen -
blick, der die Haltbarkeit seiner inneren und
äußeren Struktur auf die Probe stellt . Dies zu
bedenken und danach zu handeln , wäre die Aus -
gäbe einer besonnenen polnischen Politik .

Besonnene Politik geht aber gegen die pol -
nische Natur . Polen ivill Litauen in Abhängig -
feit bringen , weil dieses Land früher einmal in
einer „Union " mit Polen gewesen ist . Von allen
„befreiten " Völkern waren nach dem Weltkrieg
die Litauer am wenigsten imstande , einen Staat
mit geordneten Regiernngs - und Wirtschafts -
Verhältnissen zu bilden , einfach weil es ihnen an
dem Mindestmaß dazu nötiger gebildeter Kräfte
fehlte und noch heute fehlt . Litauen schwebt
täglich in der Gefahr politischen Umsturzes , und
seine ökonomische Lage ist so trostlos wie mög -
lich . Wer die litauischen Verhältnisse im ein -
zelnen kennt , der kann nicht eine , sondern hun -
dert Grotesken über sie schreiben . Dabei ist der
Litauer in seiner Art tüchtig und ciitivicklungö
fähig, - er ist nur im ganzen noch nicht reif ,
einen Staat zu bilden .

^ Jndes , der litauische Staat ist nun einmal da .
Stände » nur Polen und Litauen sich gegenüber ,
so wäre dieses schon lange verschlungen . Es
existieren aber noch Rußland , Teutschland und
England , die alle drei , jedes in seiner Art , eben -
falls ein Interesse an Litauen haben . Polen ver -
sucht es daher ähnlich , wie seinerzeit Frankreich
Mit dem separatistischen Gesindel im Zlheinland .
Es sammelt „unzufriedene " Litauer an der
Grenze und rüstet sie anö , um mit Gewalt eine
andere polensrcuiidlichc „Regierung " in Koiouo
zu bilden . Offiziell behauptet Polen , es wolle
nur endlich den formellen litauischen Verzicht anf
Wilna und die Anerkennung des Friedensznstan -
des zwischen Polen und Litauen von der
litauischen Seite haben , aber das ist nur tau -
schen des Gerede .
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Von Litauen wäre es das KMgste , auf Wilna

M verzichten und sich vor allen Dingen ökono -
misch durch ein umfassendes Wirtschaftsabkom -
men mit Deutschland zu stärken . Ein anderes
Mittel , materiell zu gesunden und in die Höhe
zu kommen , gibt es für Litauen nicht . Wilna ,
wenn es auch historisch zu Litauen gehört hat , ist
keine litauische Stadt und hat keine litauische
Umgebung , als Hauptstadt von Litauen hätte eS
außerdem eine geographisch unmögliche Lage .
Aus dieser Erwägung ist auch die nüchterne eng -
lische Politik in der Wilnaer Frage mehr ans
Seiten Polens . Für die Polen handelt es sich
aber wie gesagt gar nicht um Wilna , sondern um
ganz Lit a u en . Dieses hat eine Art Schutz -
»ertrag mit Moskau , durch den ihm seine (Ären -
zen garantiert sind . Bringt Polen einen Ilm -
stürz in Litauen zustande , der die litauische Nu -
Abhängigkeit gefährdet , und die Sowjetregierung
kommt Litauen nicht zu Hilfe , so meldet sie
damit ihren offiziellen Bankerott in der aus -
wältigen Politik an . Trotz ihrer Schwäche , trotz
ihrer schlechten Finanz - und Wirtschaftslage ,
kann sie das weder mit Rücksicht auf den Nest
von Prestige , den sie noch nach außen besitzt ,
noch mit Rücksicht auf die Opposition im Innern
wagen .

Dies ist die eigentliche Gefahr der Lage , und
sie wird verstärkt durch den Mangel an Hein -
münzen im polnischen Charakter . Vielleicht gibt
es trotzdem für Polen noch eine objektive Hem -
mutig , nämlich den Mangel an Geld . Die
Amerikaner werden kaum einverstanden damit
sein , daß die Dollars , die sie an Polen geliehen
haben , in ein solches Abenteuer gesteckt werden .

Oer Kampf gegen die eliafi - loth-
ringischen Autonomisten

Rosse verhaftet .
Paris , 2. Dezember .

Der elsässische Autononnstenführer , Chesredak -
teur des „Elsüsser Kurier "

, Rosse , ist gestern
nach einem längeren Verhör durch de» Unter -
suchuugsrichter in » olmar wegen antifranzösi¬
scher Umtriebe verhaftet worden .

Die Verhaftung des ehemaligen Lehrers
R o s s 6 wird , wie dem „Journal " ans Mül -
hauseu gemeldet wird , damit begründet , daß
Rosse vor dem Untersuchungsrichter die volle
Verantwortung für das Rundschreiben , in dem
die Gesellschaft für industrielle Beteiligung
„ Sapart " zur Einlage von Spargeldern bei
ihren Unternehmen auffordert , übernommen
habe .

Am vergangenen Montag bei der Wahl des
Bezirksvorstandes der Lehrer hat Rosse kandi -*
diert und 292 von 515 abgegebenen Stimmen
erhalten , die aber , iveil Rosse aus dem Amte
entlassen ist , ungültig waren . Dabei hat der
Präsekt die Verhaftung Rosses angekündigt und
gleichzeitig erklärt , er kenne nur zwei Parteien ,
die guten oder die schlechten F r a n z o -
s e n . Letztere dürften von seiner Seite keine
Schonung erwarten . Er werde mit allen ihm
gesetzlich zur Verfügung stehenden Mitteln nu -
barmherzig gegen sie vorgehen .

Die „Zukunft " erscheint trotz des Verbots .
Paris , 2 . Dez . Nach einer Meldung des

„Echo de Paris " aus Strasburg erscheint die
antonornistische „Zukunft " trotz des Verbotes .
Ihre Verbreitung erfolge heimlich .
Der Polizei sei es bisher nicht gelungen , die
Druckerei ausfindig zu macheu . Im Zusammen¬

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
cnftält in ihrer nwrglaen Ausgabe (9fr . 40) folgende
Verträge : Der Schalende uiii sein Publikum , Von
Fritz H Chel ' us . — Lebendigkeit Bon Paul Reno -
van« , — Altsvanzösische Pensionäre im deutschen Klo-
ster . Von Karl Preiscndanz . — Albert Schweitzer. Von
Albert Sexauer . — Zahlen in der Nacht. Von Roland
Betsch .

*

Dem Svjährigen Lnienbanien
Bassermann .

Generalintendant Dr . August Wassermann, ,
mit dem die Reihe der Hvstheaterintendanten
unserer Karlsruher Bühne schloß , wird morgen
achtzig Jahre alt . Vor acht Iahreu trat er in
den Ruhestand . Die Verhältnisse hatten sich
gründlich geändert ! ein weltgeschichtliches Schick¬
sal von gewaltigsten Ausmaßen übte seine um -
wälzenden Wirkungen . Tie nicht überall klar
erkannte , nicht überall deutlich empfundene . da -
für aber umso lauter bejammerte Not der
Stunde heischte gebieterisch neue Formen auf
allen wichtigen Gebieten des öffentlichen Lebens ,
Anpassung an die veränderte Lage des Volks -
körvers und seine daraus erwachsenden Neuzeit -
lichen Bedürfnisse .

Taß das Fahr 1918—19 folglich auch für das
alte Hoftheater schicksalwendend werden mußte ,
war selbstverständlich . Seine geschichtliche Ent -
Wickelung hatte wieder einen entscheidenden Ab¬
schnitt erreicht . Fudern der damals einundsteb -
zigjährige Generalintendant das Scepter ans
der Hand gab . bekannte er sich mit diesem gewiß
schweren Herzens gefaßten Entschluß stolz erho -
benen Hauptes zu seiner Nun abgeschlossenen
Lebensleistuna und entrichtete zugleich mit voll -
kommener Unbefangeiilheit der Eigenart und dem
Eigenrecht des Neuen das vor den Tore » stand
und Einlaß begehrte , den Tribut Verständnis -
voller Achtung .

hang mit dem Rundschreiben , das die elsaß -
lothringischen Sparer einlud , ihr Geld nicht
mehr in der staatlichen Sparkasse unterzubrin -
gen . sind gestern in Straßburg und in Hagenau
weitere Haussuchungen vorgenommen worden .

Ein Steg poincares.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

8 . Paris , 2 . Dez .
In der heutigen Nachmittagssitzung siegte die

Regierung mit der verhältnismäßig schwachen
Mehrheit von 338 gegen 198 Stimmen in der
Frage der Kredite für die Rcservisteneiiibe ru¬
fungen . Ein sozialistischer Gegenantrag wurde
mit dieser Stimmenzahl abgelehnt . Borher
kam es in der radikal - sozialistischen Partei zu
einer lebhasten Diskussion über die Frage der
Bewilligung oder Nichtbewilligung . Da man
sich nicht einigen konnte , wurde Stimmsreiheit
beschlossen . Etwa 60 Radikalsozialisten stimmten
gegen die Regierung .

General von Löwenseld gestorben .
tant des Kaisers nnd ehemalige kommandie -
dant des Kaisers und ehemalige kommandie -
rende General des Gardekorps , General der
Infanterie a . D . Mbrecht v . Loe wen seid ,
ist gestern abend im 80 . Lebensjahre in seiner
Berliner Wohnung verstorben .

Protest gegen die Auflösung der
Stadtverordnetenversammlung .

| JÜ / i' ?<. t r *

WTB . Kattowik . 1. Dez .
In der heutige » Sitzung des kommissarischen

Stadtverordnetenkollegiums würben die fünf
vom Woiwodschaftsrat bestimmten deutschen
Mitglieder eingeführt . Der Siadt -
verordnete E i ch o n gab namens seiner Frak -
tion eine Erkläruu « ab . in der es heißt :

Der Eintritt in die kommissarische Stabtver -
ordneteuversammlnng ist nach Verhandlungen
der deutschen Parteiführer mit dem Woiwoden
erfolgt . Durch den Eintritt geben die deutschen
Parteien ihren grundsätzlichen Standpunkt nicht
auf . Die deutschen Parteien stellen fest , daß die
Auslösung der gewählten Stadt -
verordnetenversammlung das Emp¬
finden und die Rechte der Bevölkerung aus das
schwer st e verletzt .

Stadtpräsident G o r u i k erklärte , daß laut
Verfügung der Woiwodschaft der Magistrat auf -
gelöst sei und Neuwahlen vorzunehmen seien .
Seitens der deutschen Fraktionen wurde dagegen
Protest eingelegt . Fnfolgedessen beantragte die
Wahlgemeinschast . die Wahl von der Tagesord -
nunc - abzusetzen und zu beschließen , den Magi -

Nr . 334
—

st rat mit der nochmaligen Prüfung der Rechts -
läge zu beauftragen . Fu der Abstimmung ,
wurde mit 7 gegen 7 Stimmen , nachdem dte
Stimme des Vorsitzenden zu Ungunsten dieses
Antrages entschieden hatte , der Antrag abge -
lehnt nnd die Wahl daraus vorgenommen . Von
den deutschen Fraktionen sind vier unbesoldet «
Macistratsmitglieder gewählt worden .

Das Memeldirektorium gebildet .
Die Zusammensetzung des Direktoriums .

TU . Memel . 2. Dezember .
Nachdem das Memelaebiet fast zwei Monate

seit dem Zusammentritt des Landtages auf die
Bildung des Direktoriums hat warte » müssen ,
hat heute der zum Präsideuten des Direk -
toriums ernannte Stadtrat a . D . Kadgiehn
den Abgeordneten V o r b e ck , den Gutsbesitzer
S i e g a u d und den Landwirt Reisgys JU
Mitgliedern des Landesdirektoriums ernannt -

Drei Mitglieder des Direktoriums einschließ -
lich des Präsidenten gehören den Mehrheitspar ?
teien lMemelländifche Landwirtschaftsparte ,
beziv . Volkspartei ) an , während das vierte Mit '
glied tReisgys ) dem Litauischen Block nahesteht -
der mit nur 4 von 29 Sitzen im Landtag ver -
treten ist . Diese Zusammensetzung des Direk -
toriums bedeutet demnach ein außerordentlim
großes Entgegenkommen der Mehrheitsparteie «
gegenüber den Wünsche » des litauischen Go »°
verneurs . Das ueugebildete Direktorium wird
voraussichtlich am Montag im Landtag die Re -
gieruugserkläruug abgeben .

Dr . Hermes in Warschau eingetroffen .
Berlin , 2 . Dez . Wie die Abendblätter ans

Warschau melden , ist der Vorsitzende der dein «
schen Delegation für die deutsch - politische »
Handelsvertragsverhandlungen , ReichSnunistcr
a . D . Dr . Hermes , heute vormittag in Lc -
gleitung der Mitglieder der deutschen Delegation
in Warschau eiugetroffcu .

Auflösung des alliierten Kontroll-
organs in Oesterreich.

Einige Bedingungen find noch zu erfüllen .
TU . Paris . 2. Dezember .

Die Botschafterkonferenz ist heute vormittag
am Quai d 'Orsay zusammengetreten . Gegen -
stand der Beratungen bildete der gegenwärtige
Stand der österreichischen Entwaffnung . Ueber
die Sitzung wird vom Quai d 'Orsay eiu Com -
munigne ausgegeben , wonach die Botschafter¬
konferenz nach Kenntnisnahme von dem Stand
der Durchführung der Abrüstung in
Oesterreich beschlossen hat , vom 31. Januar
1928 ab die Tätigkeit des alliierten Liquidation ^ -
organs einzustellen . Dieses Organ hat bekannt -

Klüt»
aulfrischend ,

reinigt
die Organe
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Gestickte Fransentücher , große Auswahl
Se denc Wor en öclie , sehr billig
Sirickkieider Reklamepieis 22 .50

^

Sonn'aq
v n 11 bis 6 Uhr geöffne *

DerAMM zwischenStadt Land
Reichsernährungsminister Schiele in Köln .

WTB . Köln , 2. Dezember .
Bei der Generalversammlung des Rheinische »

Baueruvereius in Köln machte der Reichsmini -
ster für Ernährnng » . La » dwirtfchaft , Schiele ,
» . a . folgeade Ausführungen über die Schwie -
rigkeite » nud Zeitaufgabeu der Landwirtschaft .
Hier am Rhein , in eiuer der am dichtesten be-
völkerte » Gegenden unseres Baterlaudes , fi » d
Industrie u » d Landivirtschaft eng verflöchte » .
Dieser Verflechtung fallen die wichtigsten Auf -
gaben unserer Gegenwart zn .

Der Drang nach städtischer Zivilisation hat
eine Entivurzeluug unserer ländlichen Bevölke -
ruug herbeigeführt . Auch in weiten Kreisen
der Industrie wird jedoch heute die Einsicht im -
mer stärker , das , nur von der heimatlichen
Scholle her wirkliche Hilfe kommen kann . Ob -
wohl die Vandwirtschaft heute mehr Arbeits -
kräfte beschäftigt , als ihrem Anteil a » der Ge -
faiutbevölkeruug entspricht , leidet sie geradezu
unter Arbeiternot .

Durch gesunde
Siedlnngspolitik

nach Osten hin , die von de » salschversta » de » e »
bodenreforrnerischen Bestrebungen weit entfernt
ist , können wir den Levensinteressen unserer
Städte am beste » die » e » . Hier erwächst u » s ei »
großes nationales Lebensziel , das nur erreich -
bar ist , wenn die Unterfchätznng der ländlichen
Arbeit einer Hvherbewcrtu 'ug bäuerlichen Wir -
kens Platz macht .

Die Stärke der Landwirtschaft darf auch nicht
durch eine Zersplitterung der kleinen und kleiu -
sten Betriebe gefährdet iverden . Der Landwirt¬
schaft solche Hohe nationale » Aufgaben zuzuwei -
seu , erscheint angesichts der gegenwärtigen Lage
fast vermessen . Die mangelnde Rentabilität der

Betriebe ist auch der letzte Grund aller land -
wirtschaftlichen Nöte . Der Druck der überflüf -
figeu ausländischen Nahrungsmitteleinsnhr muß
gesetzlich beseitigt werden .

Unsere Handelspolitik darf nnr durch
unsere eigenen wirtschaftlichen und bevölke -
rnugs " vlitischen Interessen bestimmt werden .
Gerade wenn wir den

Interessenausgleich zwischen Fndustrie und
Landwirtschaft

wollen , müssen wir unter Beseitigung der Tis -
Parität , deS Zollniveaus für landwirtschastlichc
und industrielle Erzeugnisse durch unsere Han¬
delspolitik der Produktionskrast der Landwirt -
schast die notwendige Seligkeit geben . Es ent -
spricht dem fortschrittlichen Geist der rheinischen
Landwirtschaft , daß sie nicht allein von außen
Hilfe erwartet , sonder » auch gewillt ist , durch
energische Selbsthilfe die volle » vnknrrenzfähig -
keit gegenüber dem AnSlande wiederzugewiu -
neu . Alle Maßnahmen der Selbsthilfe werden
allerdings vergeblich fein , wenn es nicht gelingt ,
eine

Entlastung von der schweren Verschuldung
zn erreichen , deren Zinsenlast außer jedem Ver -
hältnis zu den ' heutige » BetriebSergeb » isse »
steht . Die dringendste Ausgabe ist die Ordnung
der Verschuldung , die in den verflossenen Not -
jähren den erschreckenden Gesamtbetrag von
12,5 Milliarden erreichte . Die gewaltigen Kräfte ,
die bei einheitliche », Zusammenwirken aller
landwirtschaftlichen Organisationen entfaltet
werden können , und die hilfsbereite Hand wer -
den die Landwirtschaft stark aenng machen für
daS nationale Lebensziel , den Ausgleich zwi -

•■» Stadt nnd Land , fiir die innere Gefuu -
dung unseres Wirtschaftslebens .

Paul Weiw
am Grenadierdenkmal — Kaiserstraße 221

Mehrere hundert Beamte benutzten bisher
bei mir zur vo lsten Znlriedenbeit das Raten¬
abkommen der Badiscnen Beamten ank .
Ein Beweis , da - ich gut und bi i? verkau e,/jur rieichterun des Weihnachts in aufes
bewi licre ich a>en meinen werten Kun en

trotz der billigen Ausnahme - Preise

Zahlungs Erleichterung

Wiutetmämte ! . .
Ball - '< !eider . 9 *i .-
NarbmiSfaw -K ' e der
WoV - K 'eider . . . .

9H - 78 — 58 — 39 .—
8 .— 78 — 58 . - 29 .—

78 .— 68 .— 58 .— 39 .—
58 — 48 .- 38 — i9 .—

Blusen , Crepe de chine und Wo ie
39 — 33 — 29 .- 22 .— 12 .—

Und die Wehmnt des Abschieds von der alten
Wirkungsstätte trat zurück vor den Wunsch und
der Hoffnung , es möchte unserer ruhmreichen
Bühne nach aller Wirrnis die ihre Fundamente
erschüttertem in naher Zukunft eine neue Blüte
beschieden sein .

Dem heute Achtzigjährigen war es gegönnt ,
von Tgg zn Ta -g. von Fahr zu Jahr aus un -

Phvl . Vebr . virlch .

mittelbarer Nähe zu beobachten , wie solchem
Wünschen nnd Hoffen die anfangs drohende Ge -
fahr der Enttäuschung immer ferner rückte . Mit
umso froheren Gefühlen darf der Jubilar Rück -
schau halten auf die durchmessen « Lebensbahn .
Er entstammt einer angesehenen Mannheimer
Familie , deren Name in der Geschichte Bodens
ivie in der des größeren deutschen Baterlands
dnrch das Wirken bedeutender Politiker im

vorigen Jahrhundert einen ausgezeichneten
Klang hat .

Friedrich Daniel Bassermann ist eine der
markantesten Gestalten ans den Tagen des
Frankfurter Bundestags , des Vorparlaments
nnd der Nationalversammlung , ein Parlamen -
tarier und Staatsinav » bedeutenden Ranges .
Er ist es , der die „Bassermaiinschen Gestalten "
zum geflügelten Wort machte . Auch Ernst
B a s s e r m a n n « in Vetter des Generalinten -
danten . zählte ialirzehntelane als Mitglied der
»atioiialliberalen Partei zn den führenden dent -
schen Parlamentariern des deutschen Reichstags .
Ein hervorragender Theologe war Heinrich
B a s s e r in a n n . Friedrich Dönsels Sohn : er
wirkte als ordentlicher Professor und Univer -
sitätsvrediger in den achtziger und neunziger
Fahren in Heidelberg .

August Basscrmann mußte sich , als er das
Gymnasium der Vaterstadt verliest zunächst dem
Willen der Eltern fügen und — sehr gegen seine
Neigung , die ihn zur Bübne zog — dem Stu -
dium der Furisvrndenz obliegen . Er studierte ,
zu Heidelberg , Berlin und Freiburg und trat
noch bestandenem Doktor - und Referendar -
examen in den Staatsdienst . Dann aber machte
er den bekannten Strich durch die väterliche und
mütterliche Rechnung und — entschied sich für
das Theater . Als Dragonerleutnant hatte er
zuvor den Feldzug 1870/71 mitgemacht , sich bei
Wörth und Straßburg ausgezeichnet und war ,
mit dem Eisernen Kreuz geschmÄckt. heimgekehrt .
Nach vorbereitendem Unterricht bei dem Hof -
fchaufpieler Oberländer ging er sodann in sein
erstes Engagement an das Königliche Hoftheater
zu Dresden und nach drei Fahren von hier an
das Wiener Stadttheater , wo neben Heinrich
Laube auch der berühmte Bortragsmeister Stra -
kofch besonders ans die jüngeren Mitglieder des
musterhaften Ensembles die nachhaltigste erzie -
herisch ? Wirkung ausübte . Von Wien aus —
nachdem Bassermauu mich kurze Zeit dem „Thea -
ter an der Wien " angehörte — ging er zu einem
st̂ astwiel nach Nennork . war hiernach am alten
Berliner Viktoria - Theater unter Direktor Ernst
und am Stuttgarter Hostlipater tätig und trat
sodann , am 1 . Seveinber 1886, in den Verband
des Mannheimer Hof - nnd Nationaltlieaters für
erste Heldeir Liebhaber und Bonvivants . Fn
diesem „Fach " brachte er Rollen wie „Uriel
Acosta " , „Teil "

. „Konsul Behrend " <„Stützen der

Gesellschaft " ) . „Volksfeind "
. „Götz "

. »BoU
l„Fvurnalistcn " j u. a . zn eindrucksvoller Gesta ^
hing nnd stand unter den Darstellern ö , c j

c.
alten berühmten Bühne in vorderster N C1!'
Hier fand er auch bald Gelegenkieit . feine
begabnng zn erproben nnd zn entfalten .
Fahren 1877—78 wurde Basscrmann zur kuNN '
lerischen Leitnna der in Wien veranstaltete '
Stndente nvo rstelln n gcn an die Seite Strakonv
berufen . Praktische Erfahrung , literarisches uiw
theaterhistori ' ches Wissen gesellten sich dem »ru )
entwickelten starken Sinn kür das Wesen &ev
Dramatischen und der szenischen Wirkung unv
erwarben ihm schnell den Rns eines hervorra¬
genden Regisseurs . Er leitete die s. Zt . an
len ersten deutschen Bühnen veranstaltete
„Gustav Adolf -" und Luther - Festspiele von O »
Devrient und stellte selbst darin die Titelrouc
dar . Fm Fahre 18W wählte ihn das Stadtoar -
lament seiner Vaterstadt Mannheim zum
tendanten ihrer Bühne und legte damit die »y
samte künstlerische und administrative Ober¬
leitung des altehrwnrdigen Fnstitnts in fc , '\
Hand . Das nenniätirwe Wirken Basier mann
an dieser Stätte in der Eiaensckast als V
dant rechtsertigte in vollem Maße diesen
weis des Vertrauens , das er sich in den vor
ausgegangenen ueuu Fahren als einer der oc
lichtesten Darsteller , als ausgezeichuetcr
seur und nicht zuletzt als ein Mann von fleote-

genein und aewin neu dein Wesen erworben hall -
Die Aera Bassermann der Mannbeline

Bühne war vor allem durch Klarheit der leiten
den Grundsätze , dnrch Zuverlässigkeit der kum '

lerischen Gesinnung gekennzeichnet , die aus pru ^
tischem Kuiistverstand nnd ans einer unter v '

sten Meistern nnd Führern in fruchtbaren
'

iahren gesammelten Erfahrt,w geivonnc
wurde . Der Mannheimer Darstellerkörpcr . o «.
unter Bassermann heran - nnd znsammenwnw -
gelangte in der deutscheu Theaterwelt zu au «e '

gewöhnlichem Ruf und lebt noch heute als e
Ensemble von nicht wieder erreichter Rette »
st)eschlosfcnheit in der wehmütigen Erinnerit •
der älteren Generation unserer großen J ia

s
~T

Karstadt . Fn der Pflege des klassischen
Plans zumal stand Mannheim an der Seite o
ersten deutschen Bühnen : der sich vorbereitet .
Wandel in den herrschenden Stilprinzipten ^
unrnhiate die Gemüter noch tiicht in °'
Grade , daß er schon einen verwirrenden
tizismus erzeugt nnd die Stetigkeit der rtt

slllrliches ,Milnoafe



die alliierte Kontrollkommis -" ° n abgelöst .
übrigen wird bemerkt , daß bis zum 31 .

^
»nuar Oesterreich noch verschiedene Verpflich -

N. öen abzutragen habe , so insbesondere die
Verabschiedung eines Gesetzes über Kriegsmate -
$8ien

*" d die Aushebung der Gemeindegarbe in

Borah für Rückgabe des deutschen
Eigentums .

Die Entwaffnungsklaufel die gemeinste
Bestimmung , die >e ein Friedensvertrag

enthielt .
. TV . Neuyork . 2. Dez .

der Steubenseier in Baltimore wandte
Senator Bor ah dagegen , daß das beschlag -

ayinte deutsche Eigentum immer noch nicht
Muckgegeben worden sei . Gerade Steubens
-»aierland , Preußen , habe zuerst im Vertrag
P . den Vereinigten Staaten Achtung des
- Utrechtes bekundet . Die Zeit sei jetzt ge -
vinmen , wo die Vereinigten Staaten verpslich -

67rJr ten ' gegenüber den früheren Besitzern des
cm>lo .gnahmten Eigentums Gerechtigkeit

»u^nben .
„ « enator Bor ah bezeichnete ferner die
„ " tw a ss n n n g s k l a us el im Versailler
Ertrag nls die gemeinste B e st i m m u u g ,

ie '
malg ein Friedensvertrag" t halten hätte . In einer Zeit , wo die

n ôeren Nationen mit dem Wettrüsten begin -
i e" . sei Deutschland die Nation , die in Gens

Kamps für den Frieden führe .

Die Cholera in Indien.
^ ' 9- Kabeldienst des „Karlsruher Tagblaiies " .)

Kalkutta , 2. Dez . (United Preß .)
Die Cholera in Bengalien greift jetzt mit un -

^
' mlicher Schnelligkeit um sich . Räch Erklä -

- Mgen , die das Gesundheitsamt heute ver -
Nentlicht , sind schätzungsweise über 6000 neue

di - e r a s ä l l e zu verzeichnen . Da jedoch
a . ^ «geborenenbevölkerung dazu neigt , Krank -
Ii^> Z>l verheimlichen , so wird die tatsäch -

^ Zahl der Opfer auf das Dreifache geschätzt .

Batavia , 2. Dez . ( United Preß .)
M

-® t€ Cholera , die bereits seit einiger Zeit in
^ Medenen Distrikten - Holländifch - Jndiens

.vwemisch geworden ist breitet sich nunmehr Ut
kUlrruhigewder Weise weiter aus . Zahlreiche

>ene Fälle werden von allerorts gemeldet und
Behörden ergreisen umfangreiche Maßnah -

? e" zur Abwehr der Epidemie . Besonders
t f grassiert die Cholera auf der Insel

§ ^ li , wo in Singarartscha , Denpaffa und
^ abanau allein über tausend Fälle festgestellt
wurden .
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Zwischenfall in der belgische« Kammer .
^ Brijsfel , 2 . Dez . In der Schlußdebatte zur
j^ ' erungserklärung am Donnerstag kam es
." der belgischen Kammer zu einem Zwischen -
<«« , als der slawische Deputierte Declercq
" klärte . Belgien müsse zerstört wer -

< n. Der Kammerpräsident wandte sich scharf
den Deputierten , worauf dieser wieder

' " lärte , daß dem Präsidenten nicht das Recht

zustehe , die freie Meinungsäußerung eines
Volksvertreters zu kritisieren . Der Kammer -
Präsident wies auf seine Liebe sür das belgisch«
Vaterland hin , was den flämischen Abgeordne -
ten wieder zu den Worteu veranlaßt ? : „Unser
Vaterland ist Flandern , nicht Bel -
g i e n ".

Chinesische Banditen überfallen
einen englischen Dampfer .

Eine englilsche Strasexpedition .
WTB . London . 2 . Dez .

Die Admiralität teilt mit , daß am vergange -
nen Mittwoch 30 bewaffnete Banditen
in sechs Booten einen Angriff auf den britischen
Dampfer „Siangtang " unterhalb von Jischang
ausführten . Ter zweite Ingenieur , der Quar¬
tiermeister und eine andere Persönlichkeit wur -
den getötet , der Kapitän des Dampfers
gefangen genommen .

Der britische Marinekommandeur setzte sich
wegen der Entsendung zweier Expeditio -
neu gegen die Banditen mit dem chinefi -
scheu Gen « « ! Bangsen in Verbindung . Zwei
britische Kanonenboote sind nach der Stelle , wo
der Uebersall stattgefunden hat , abgegangen .
Die Banditen fordern , wie ans Schanghai be-
richtet wird , für die Freilassung des Kapitäns
ein Lösegeld in Höhe von 10000V Dollar .

Besprechungen zwischen dem Städte»
tag und der Reichsbank .

WTB . Berlin . 2. Dezember .
Zwischen deu Vertretern des Deutschen Städte -

tages und der Reichsbank sind heute Bespre¬
chungen gepflogen worden , die eine möglichst
enge Zusammenarbeit in den schwebenden Fra -
gen der Anleihepolitik bezwecken . Die Ver -
Handlungen waren von dem gegenseitigen Be -
streben getragen , zu einer positiven Lö -
s u u g zu kommen und sollen in der nächsten
Zeit sortgesetzt werden .

Einigungsversuche zwischen Böh und Schacht .
TU . Berlin . 2 . Dez . Die Berliner Nachtaus -

gäbe meldet , daß der Berliner Oberbürger -
meister Dr . Büß und Reichsbankpräsident Dr .
Schacht im Lause des Freitags eine Unter -
reduna gehabt haben , um einen Ausgleich ihrer
Aussassuugen über die Finanz - und Wirtschafts -
Politik der Gemeinden und über die Auslands -
anleihen der Gemeinden zu versuchen .

Die Abfindung der Standesherren
vor dem Rechtsausschuß .

VDZ . Berlin . 2 . Dez.
Im Rechtsausschuß des . Reichstages beschäs.

tigte man sich am Freitag Mit dem Arbeitsplan
für die nächste Zeit . Ein demokratischer Antrag ,
zur Vorberatung der Anträge zur Eheschei -
dungsreform einen Unterausschuß einzu -
setzen , wurde nach längerer Debatte gegen die
drei Vertreter der Deutschnationalen bei
Stimmenthaltung des Zentrums , der Baoeri -
schen Volksvartei und der Wirtschastspartei an -
genommen .

Im weiteren Verlaufe kam es zu einer Dis¬
kussion über die Abfindung der Standes -
Herren . Es würbe darauf aufmerksam ce -
macht , daß diese Vorlage zu viel Zeit in Anspruch
nehmen würde , und daß die Prüfung der Ver -
fassungs Mäßigkeit von Reichsge -
setzen durch den Staatsgerichtshof und das
Auslieferungsgesetz , also jene beiden
sachlich überaus notwendigen Vorlagen uner -
ledigt seien .
Ein Vertreter Preußens erklärte iedo ^ , daß
die preußische Regierung die Voranstellung der
Frace wünsche . Er teilte mit , daß Preußen an
di« Staudesherren im Vierteljahr 150 000 Rm .
Rente zu bezahlen habe und daß bereits Fürst
Salm und der Herzog von Arenberg die
preußische Regierung um weitere Zahlungen
gerichtlich verklagt und der Herzog von Hol -
stein -Angusteuburg eine ähnliche Klage ange -
kündigt hätten .

Nach längerer Ausspräche wurde ein Antrag
des Abg . Dr . Rosenseld (Soz .) augenom -
men , der die demnächstiae Beratung der demo -
kra tischen und sozialdemokratischen Antrag «
betr . Ablösung der Staatsrenten der früheren
Landes » und Standesherren fordert .

Hieraus vertagte sich der Ausschuß .

Deutsches Reick »
Der Prcufiische Landtag zweimal beschlust -

unfähig .
TU . Berlin , 2 . Dez . Im Preußischen Landtag

fand heute die namentliche Abstimmung zum ZI
der Landgemeindeordnung statt . Bereits bei
frühereu Abstimmungen zu dieser Vorlage im
Juni ds . Js . hatte sich wiederholt die Beschluß -
Unfähigkeit des Hauses herausgestellt . An der
heutigen Abstimmung beteiligten sich nur die
Regieruugsparteieu und es wurden lediglich 202
Stimme « gezählt , so daß sich abermals die Be -
schlußuufähigkeit des Hauses herausstellte . Der
Landtagspräsident beraumte auf sofort eine neue
Sitzung an .

TU . Berlin , 2. Dez . Im Preußischen Landtag
stellte sich heute bei der namentlichen Abstim¬
mung in der dritte » Beratung des Gesetzes
über die Oeffentlichkeit der richterlichen Diszi -
plinarverk -' kren bei schwacher Besetzung erneut
die Beschlußunsähigkeit des Hauses heraus .
Die Deutschnationalen nahmen an der Abstim -
mnng nicht teil , so daß nur 208 Stimmen ge-
zählt wurden .

Die Bildtelegraphie am ersten Tage .
Berlin , 2. Dez . Der Bildtelegrammapparat

des ^ - " ner Haupttelegraphenamts stand wäh¬
rend des ganzen ersten offiziellen Betriebs -
tageS nicht still . Da der Sender nur 4 Bilder
in der Stunde erledigen -iann , erstreckte sifr der
Betrieb , um alle Berliner Empfänger zu be-
friedigen , bis in die späte Nachtstunde un » es
wurden , abgesehen von den offiziellen Drahtun -
gen . 32 Bilder durch das Kabel ge -
sandt . Davon entfielen 26 aus die Rötung
Wien —Berlin , während nur 6 Bild « in um -
gekehrter Richtung aufgegeben wurden . Als
Aufaeber und Empfänger trat bisher nur die
Presse auf .

Hcsialpolitische Rundschau
Zum Dresdener Eisenbahnarbeiterstreik .

WTB . Berlin , 2. Dez . Wie den Blättern mit -
geteilt wird , ist der Streik aus die Dienststellen
der Stadt Dresden beschränkt . Es streiken etwa
20 Prozent der Betriebs - und Verkehrsarbei¬
ter in der Stadt Dresden , d . h . 1100 Man « und
außerdem 500 Streckenarbeiter , die für den
Verkehr an sich nicht in Betracht kommen . Im
Personenverkehr sind keine nennenswerten Ver -
spätungcu eingetreten . Der Güterverkehr
konnte einigermaßen durchgeführt werden , nach -
dem in den umliegenden Orten zeitweise eine
Sperre durchgeführt war , die aber heute mittag
wieder aufgehoben worden ist .

Die bereits angefangenen Verhandlungen
über Ortslohnzulagen , die sich aus das ganze
Reich beziehen , werden am komMenden Mon -
tag fortgssetzt werden .

Der Eisenbahnerstreik im Saargebiet .
WTB . Saarbrücken , 2. Dez . Der Streik der

Eisenbahnarbeiter gewinnt an Ausdehnung .
In Saarbrücken , St . Wendel , Neun -
kirchcn und Howbu rg steht die Gesamt -
belegschast im Streik , bisher insgesamt 15 000
Mann . Die Regiernngskommission hat heute
morgen solgeuden Erlaß ausgegeben : Alle Ar -
beiter , die sich im Streik befinde .» , haben sich
nach 8 25 dev Arbeitsdienstordnung vergangen
uud werden aufgefordert , bis morgen die Arbeit
wieder aufzunehmen , sonst sind sie entlassen .

Ltnpolitifche Nachrichten.
Berlin . Gester » abend wurde das Post «

a u t o , das den Verkehr zwischen Wollin und
Brandenburg vermittelt , kurz hinter Branden -
bürg an einem schrankenlosen Bahnübergang
über die beiden Gleise der Brandenburgischen
Städtebahn von einer Rangier -
Maschine erfaßt . Von den Passagieren
des Autos wurden insgesamt 12 Personen ver -
letzt . Der Anhänger des Autos wurde von der
Lokomotive ersaßt , stürzte um und die beiden
Wagen , die an die Lokomotive angekoppelt
waren , entgleisten und fielen auf den
Anhänger . Polizei und Rettungsmann¬
schaften waren rasch zur Stelle und bargen 12
Verletzte aus deu Trümmern .

Halle . Die Pressestelle der Reichsbahndirek -
tiou Halle teilt mit : Am 2 . Dez . 11 .18 Uhr über -
fuhr D24 auf der Strecke Berlin —Leipzig bei
Bitterfeld bei offener Schrank « ein Lastauto .
Führer und Begleiter des AutoS
w^ur,den ..ae t ö tet . . Dos Lattauto . wurde völ -
lig zertrümmert . Die Namen der Getöteten
konnten noch nicht festgestellt werden . Beide sind
völlig unkenntlich . Die Zuglokomotiven sind
durch die Explosion des Benzintanks beschädigt
worden . Durch die Explosion wurden ein Loko-
motivführer und ein Heizer schwer , sowie ein
Lokomotivführer und ein Heizer leicht verletzt .
Di « Schuld trägt vermutlich der diensthabende
Schrankenwärter ,

Schild} Ausverkaufs
Sonntag , 4. Dezember

Benutzen Sie die selten günstige Einkaufsgelegenheit

Rud. Hugo Dietrich
schien Arbeit und das Selbstvertrauen der
^

" Nenden Kräfte ins Wanken gebracht hätte ,
t 1,1 die Problematik der kommenden Jahre

ienen entwicklungsmäßig unvermeid -
>nd natürlichen Zustand der Zwiespältif -

ten
" dem Gegensätze aufeinanderstoßen muß -

W * llt ^ m wieder einmal die alte Fehde zwi -
Altem und Neuem ausgetragen wurde ,

z^jjs^ war wie immer ausgetragen mit dem alten
7 °ug ehrlichen Glaubens an die Erlöwngs -

«i, m
n£Jter oder für neu gelittener Ideen und

sjj. °?eVerdammunaswürdigkeii überlebter oder
^ überlebt gehaltener Normen : auf der au -

Seite geführt in der gleichfalls aufrichtigen
las.^ ^ eugnng , dafi es gälte , heiligstes uuan -

Erbe zu schützen gegen den frivolen
tticfie verantwortungsloser Mächte , die nur

« . Anreisten , nickt aufzubauen verständen .
Ans August Basiermann im Jahre 1001 dem
de» <m Großherzogs Friedrich I . folgte und
6e§ Mannheimer Iniendantenvosten mit dem
d<, Karlsruher Hoftbeaters vertauschte ,
Ifta«!* .̂ " kiesähr — nahm iene Epoche des Sttl -
flotina iAnsang , die man als eine Neber -
AhirfTr än bezeichnen pflegt und die ihren
tone» £ " "ck nickt gefunden hat . Das will
an k/ ^ ß die Ausgabe , die dem neueu Herrn
«tei « ti euen Stätte zuwuchs , sich als eiue u »fe -
sch. ° schwierige erwies und an sein künstleri -
dj . » Gewissen wie an seine Charakterfestigkeit
Irfif .« " # « Ansprüche stellte . In Karlsrnhe
fA f,c,tte die« missen Abschi
S »- ^ ^ elauseuen den unverwischbaren

ftem» r tK,tte die lokale Bühnenentwicklnng einen
.
en Abschluß aekunden : ftetir Mottl , der

Gelaufenen Evoche den unverw
'
.1 aufgedrückt hatte und denen

fcag
"." Pt 'l& nuu gleich einem dränen -dcn Schatten

schj - ,Duftige Tun und Geschehen zu überwachen
t . Hill V.Srt tu »i\ Aüftrt oÄ futM f ntt.-tie t,Y

" murde — wie hätte es anders sein kön-
« ir idealen Forderung . Die Leistung

Tx,,Ä ^ uspiels hatte Geist und Ruhm der
$ üitf/r ' durch ein erlesenes Ensemble erster
srisl " er bis in das neue Jahrhundert hinein
iep ? ,. ^ ^alten — und sin ? nun an . diesen uud
Iter

" der h^ rvorraaenden Darsteller zu ver -
die sich im Bewußtsein des dankbaren

fvinn '
t ma den Ehrentitel der U » ersei ? lichkeit

sc . „ 5 11 hatten . Nur aus der Erkenntnis die -
dj- ^ ^ " rlich nicht verlockenden Situation sind
die ^Z^ ' erigkeiten der Ausgabe zu ermessen ,
Am., ;? ^ösen galt . Sie erforderte anf dem
i « !i f

' il ^ des Bühnenschisses den sack-
wmtundjgsten Steuermann , den erfahrenen

leugnen , sich den Blick nicht trüben läßt für die
realen Notwendigkeiten des Augenblicks , für die
Ansprüche der jeweilig gegebenen Lage . Eine
Analyse aller hierher gehörigen Zuständlich -
ketten erübrigt sich an dieser Stell « . Die Karls -
rnher Aera Bassermann schließt alles in allem
das große Verdienst des Intendanten ein . mit
klarem Sachverstand als ein treuer Verwalter
um Erhaltung und Mehrung des ihm anner -
trauten Kunstgutes allezeit unermüdlich besorgt
gewesen zu sein . Neben der unerläßlichen
Pflege der klassischen Tradition mit ihren nie
veraltenden Werten fand die Produktion der
Gegenwart , soweit sie für einen besonnenen
Ausbau des Spielplans von wesentlicher Be -
dentung zu werden versprack und nickt lediglich
einer schnell wechselnden Mode oder einem
literariicken Gesckmäcklertum entgegenzukom -
men schien , iede gebotene Berücksichtigung . Un -
nötig , zuzugeben , daß aus diesem manchmal sehr
heiklen Gebiet für anregende und produktive
Kritik die Voraussetzungen also nicht fehlten
und niemals fehlen werden .

Eine Ueberschau des Spielplanes jenes De -
zenninms bis zum Weltkriege läßt aus der jetzt
möglichen zeitlichen Distanz den großen wert -
vollen Zuwachs an gutem Neueu erkennen , der
in Oper und Schauspiel gewonnen wurde . Zur
Weitersührnng des Wagner -Revertoires und
der wesentlichen alten Overnliteratur lWasser -
träger , Eid . Bamvnr . Tttußi kamen in Nr -
und Erstaufführungen Massenet . Puceini .
ftrcmchcttt . Delibes . Tschaikowsky . Adam . d

'Al -
bert , Blech . Debussy . Wols -^ -errari . Bcer -Wald -
bürg , Weingartner . Siegsried Wapner . Richard
Stranß ( von . .^ enersnoi "

, angefangen mit allen
bis daliin geschaffenen Werkeni . Waltershausen .
Könnecke , Gotthelf . Götze , Noetzel zu Gehör .
Von bedeutenden Overnmitgliedern seien Tänz -
ler . Iadlowker . Dr . Seidel , Ziegler . Margarete
Brunisch , Lauer -Kottlar . Müller -Reichel . Mary
Rudy -von Ernst genannt .

Im Schauspiel gelangten Shaw mit ö . Ibsen
mit »? Werken , ferner Henermann , Ebner - Eschen -
bach. Tschechow . Conrieline , Rostand . Eavns ,
Beer - Hosmann , Hirschfeld . Herzog Sndermann ,
Wilde . Esmann , von Hofmannstahl . Iulda .
Poritzkn ^ Werner , Bahr . Schnitzler lmit 3 Dra -
men ) . Schmidtbonn , Leo Lenz . Galsworthy ,
Eulenberg . Hardt , Müller -Schlösser , von der
Pforten . Rosenow , Ieuchtwanfer . Werse ! , Tho -
ma . Georg Kaiser , Rittner . Stiicklen . Stucken .

leben , Hauptmann imit 5 Dramen ) . Anzengrn -
ber . Schönherr . Dülberg . Wied , Harlan , Björn -
sen . Didring . Musset . Gumppenherg . Wedekind
smit 8 ) . Strindberg smit 4 Stücken ) zu Nr » und
Erstausführungen . Ierner wnruen zum ersten -
mal aufgeführt 5 Dramen Hebbels ldaruut « r
„Die Nibelungen " ) . GoeiheS „Miifchuldigen "
und „Stella "

, der „Oedipus " des Sophokles .
Kleists „ Penthesilea "

, Shakespeares „Verlorene
Liebesmüh "

. Grillparzers „Libnssa "
. Dazu tre -

ten mit Nraussübruugen die Badischen Dichter
Emanuel von Bodman , Hermin « Villinger ,
Hermann Bnrte , Albert Geiger . Emil Gött und
— wenn man ihn als Karlsruher und Konstan -
zer Wohnfast dazu zählen will — Wilhelm von
Scholz mit 2 Erstaufführungen . Das Gesamt -
bild einer Arbeitsleistung und eines Hochgerich-
teten Zielstrebens , das dem Lebenswerk unseres
Jubilars den krönenden Abschluß gibt und ihn
mit Stolz und Freude erfüllen darf . Der Aus -
bruch des Weltkrieges hemmte in seinem Ver -
laus — wie überall — den Gang des Theater -
betriebes fast bis zur Lähmung und nur der
Eingeweihte weiß , mit welcher Zähigkeit und
unbeugsamen Energie der greise Generalinten -
dant die geregelte I -orisührnn ? der Arbeit ge-
gen allerlei kontrollierbare und unkontrollier -
bare Widerstände zu sichern verstand . In den
ungeheuren Wirrnissen erfüllte ihn nichts so
sehr als die Sorge , trfic seine Künstlerschar vor
den folgen des drohenden Zusammenbruchs be-
hütet werden könne . Als sick die tröstliche Aus -
ficht eröffnete , daß das Schlimmste abgewendet
werden würde und der fortbestand der alten
ruhmreichen Bühne als „Badisches Landes -
theater " nach menschlicher Voraussicht gesichert
war . da trat er , von den Wünschen seiner dank -
baren Mitarbeiter begleitet , in den Ruhestand ,
dessen er sich nun schon acht Jahre erfreut , und
den noch recht lange zu genießen ihm eine gnä -
dige Vorsehung vergönnen möge . Kent .

Zum 4 Dezember 1927 .
Im Weihnachtsmond vor 80 Jahr
August B a s s e r m a n n geboren war :
Die Eltern hatten voller Freud '
Deu Sohn dem Studium geweiht .
Der Wunsch ward restlos auch erfüllt .
Sein Wissensdrang , er ward gestillt
Durch Abitur uud Doktorhut ,

Doch alle Weisheit könnt ' nicht rauben
Zur Kunst ihm seinen starken Glauben :
Die Bretter , die die Welt bedeuten ,
Als Heldenspieler zu beschreiten .
Der Krieg , der anno 70 war ,
Macht ' seinen Plan zunichte zwar :
Jetzt galt ' s , dem Vaterland zu nützen ,
Als Kavallerist die Heimat schützen .
Als „Leutnant " kam er heil zurück !
Nur auf ' s Theater stand sein Blick :
Strakosch . Oberländer , Laube obendrein ,
Sie dursten Meister -Vorbild sein .'^ Als Bonvivant und Heldenspieler
Erobert er die Herzen vieler .
In Enropa und Amerika ,
Die Gunst des Publikums war da .
Und schließlich war er Intendant ,
Hielt fest die Zügel in der Hand

. Der heimatlichen Thespiskarren ,
Von denen zwei zu leiten waren .
Dem Herrn Geheimrat war im Leben
Ein kluges Weib zur Seit ' gegeben ,
Die ihn in allem gut verstand ,
Und treu ihn stützt mit Herz und Haud .
Ein Heim voll Schönheit , edler Kunst ,
Erwarb gar vieler Freunde Gunst ! —
Uns , seinen Leuten vom Theater ,
War er ein strenger , güt ' ger Vater .
Mit Wehmut denken wir der Zeiten ,
Als er noch tat die Proben leiten :
In hellen Zorn bracht ' ihn da nur
Die mangelhafte Sprech -Knltur . —
.3um 80jährigen Wiegenfeste , ,
Wir wünschen heut ' das Allerbeste !
Gesundheit , Glück , noch manches Jahr !
Es lebe hoch, der Jnbilar !

Maria Genier .

Kunst und Wissenschaft.
Professor Otto Prophcier in Karlsruhe , ein

Bildnismaler von hohem Rang , ist nach längerer
Krankheit hier im Alter von 52 Jahren gestor¬
ben . Die Trauerfeier findet am Samstag nach-
mittag 3 'A Uhr in Karlsruhe , die Beisetzung i >n
Mannheimer Familiengrab am :11tontag nach -
mittag 2 Uhr statt . — Das Werk des Künstlers
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Grosser Weihnaehts -Verkauf
DAMENHOTE

ßaifaUiIM MUitytu f

Serie 8 Serie II Serie III
1 . 75 3 .50 4 .90SamthÜt © modernste Formen

Eleg . Samthüte beste Verarbeitung 4 .90 6 .90
Filzhüte und Filzstuchhüte 2 .50 4 . 90 6 .90

nur diesjährige Formen ,

Alle Modellhüte darunter
^

el
s
°
t a

r
; n en d

Haarhüte
billigen Preisen

GESCHWISTER GUTMANN
GR0SSTER PUTZKONZERN DEUTSCHLANDS

Während des Weihnachts - Verkaufs

Pelze Mäntel Jacken Besätze
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen

R« lS » iJn 'tlitrn8e
Die beliebteste deutsche Lustspiel -

Darstellerin

Henny Porten
zum ersten Mal nach ihrer
Genesung wieder im Film :

Die große Pause
( Der Lebensromnn einer grollen

Violinvirtuosin )
Großes Film - Lustspiel

Wenn Menschen reif zur Liebe
werden

Lustspiel 2 Akte

Von Räuber zum Jagdgehilfen
Knlturttim

Das Jfeueste nnd Interessanteste aas
aller Welt

Beginn der Vorstellungen :
3 30. 5 00 . 7 .00 und 9 Uhr

Laditches
ILanbrstteatei
Samötag . 8. Dezember .* E 10. Tb . - Gem .

II . S .- Gr .

SroSlftnulenö
von Krank .

In Szene eeleßt von
Felir Baumbach .

Pidertt Dahlen
Äelterer Bruder Brand
Iiingerer Bruder Grai
verzog Herzilfiniiiei v. b . Trena
Kaucitt SchulzeGrälin Willer
Oberst Hier !

Anfang 20 Ubr .
Ende 21 % Ubr .

l . Rang und I .' Sverr -
fffc 6 .00 M .

So . . 4 . Dez . : Nachmit¬
tags : Zum erstenmal :
Die Rette ins Schlaras -
fenland . Abends : Neu
einstudiert : Der Bogel ,
bündler . Im Konzert -
mnis : Weekend . 4)! o . . 5 .
Dez . : 4. Sinsonie - Kon -
zert .

StranboU.
otenferttg meist Buchen
u Tannen ba ! wiedei
lausend abzugeben den
Zentner zu l .70 Ji frei
vors Haus

Solei Sldorvv .
Solzichubiabnl und

Sageiverk
Durmersheim in Bad .

Wieder ruf ! das

CM
B»

LZ

eo

COLOSSEUM
Theater
KARLSRUHE

zu einer neuen , nie
peze 'Eten Attraktion größten Stils
der berühmte Zaubermeister ]

Kassner
kommt

zu Gante mit
der grüßten Zauber -

schau . die Europa ge¬sehen hat . Kr wird den Flug
durch das Reich » er vierten Di¬

mensionen ausführen Er wird die
Wunder der Welt offenbaren . Er
wir » Karlsruhe unlösbare Kfitsel
aufgeb n. Er wird Heiterkeit und
Lachen erzeugen . Er wird unter¬
stützt von 20 Zauberern u . Zauber¬
lehrlingen , l ' i Stunden lang die Zu¬
schauer in grenzenlose Spannung

versetzen .
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Vorher

GroBes Variete - Programm
Premiere am
Dezember 1927

Anfang 20 Uhr

Sonntag , 4. Dezember 1927, vormittg . 11 Uhr
Konzerthaus

Grotze öffentliche

EtMklM-
Kundgebung

unter MilvirkunS des SpielmannzuSes . der
Kapelle und des Sängerchtves des Stahlhelms

Pforzheim — Filmvorführung

Der 1 . Bunjesiülirer „Fr. Seldte
"

spricht !
Programm siehe P akatsäulen

Karten zu Mk . 2 . — (res Platz ) . 1— Mk . Par¬
kett und 0 .50 Galerie lalle numeriert ! nur
bei Musikalienband ung Müller , Kaiser - Ecke

Waldstraße .

Doppel -Veranstaltung
K . F . V . - Sportplatr .
Sonntag , den 4 . Dezember 1927

Verbandsspiele
1 Uhr

Sp .-Cl . Frciburg — V. f. B .
y2 S Uhr

Villingen —K. F.V.
| » Sportplatz F . C . MüMüurgi

Sonntag , den 4 . Dezember , % 3 Uhr

!ieriini - [ . C.
SonntiK , 4 . Dezember

I. Mannschaft
in freiburg

Abfahrt d. Züge am Samstag
Pers .-Zug 15.30 Uhr

Schnellzug <5.15 u . 17.57 Uhr
Treffpunkt Im

groft . Mayerhof
Abfahrt d . tlge am Sonntag

Besohl . Pers .-Zug 0.51 Uhr
Schnellzug 10 .08 Uhj
Voranzeige i

Samstag ;, lO . Dezemb .
abends 8 Uhr in den Sälen
der Gesellschaft Eintracht

Winterfest
verbunden mit Ball und I

V/e Sportbei

des Karlsruher ftagblattes
ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬
genheiten uniibertr offen

\

Herren - Artikel
für den

Weihnachts -Tisch
Ober -Hemd
Perkai , moderne Dessins . , , ,
Ober -Hemd
Zetir , gestreift
Ober -Hemd <740

Zefir , karriert >
Ober -Hemd

Trikoline , gestreift und karriert .
Ober - Hemd

Trikoline , weiß , durchgehend karriert
Ober -Hemd 4150

Zefir. karriert , « ,,,,, . 11
Ober-Hemd 4 (150Trikoline . karriert U
Ober -Hemd 117STrikoline , weiß gemustert . , , , iu

Herren -Nachthemden 140mit Umlegekragen 4
Herren - Nachthemden mit Schalkragen ESO

Chirting . gute Ouaütät . . . <,.?» i)
Herren -Nachthemden mit Umlegekra¬

gen, Piqu6 . . . 9^ 0 8.50 7.50

Stehnmlegkraeen . neue niedere Form , Maco. 4 fach
1.20 1 . 10 0.85 0.70 0 .60

Stehkragen mit Ecken , Maco, 4fach . . . . . . . 0.95 0 .50
Halbstelfe Kragen o.7S 0 .55
Halbsteife Kragen Marke Eterna 1.40 1 .10
Selbstbinder . Kunstseide , neue Muster 0.85 0 .60
Selbstbinder . Kunstseide , neue Muster 2.20 1.95 1 .50 l .SO
Selbstbinder , reine Seide, elegante Dessins 3.95 3.60 3 .80
Herren -Schlafanzüge in Zefir . Trikoline u . Flanell in großer Auswahl.
Herren -Shawls n. Cachenez , die große Mode, in großer AuswahL

BURCHARD
Am Sonntag den 4, , II. und ta . Dezember sind meine Geschäfte

von 11 bis 6 Uhr geöffnet J
HEATER

Nor noch 2 Tage

Wegener -Grossfilm

Glanz und Elend der
Kurtisanen

Nach dem berühmten ROMAN von BALZAC

In den Hauptrollen : PAUL WEOENER und
ANDREE LA FAYETTE

(Mtoien xa&cA <mdfiieiMM \ tAz >iye6te/fc .
mde >i !7cu

Sttt di-
ujEiHnncHTEn
allerlei » « « M - i- « ' '

xcfeU

buttet _
unlf Ebttnoreiien
gezeichnet lieser » ,| {urI>in 4- , 6- und 6 =

Yfl fltt
Paketen regelmatz ' g
Private gegen Na «

D . Jacobs ^ ^
HSR n HOC»„

SjWIjSSgg
Obstbäume
Beerenobst
Coniferen
Staudca
Rosen
ZiergehSls *
Heckenpfi *« *"
Schlingg ***»cD^
Belehrend .
frei . Kesicnüsnn* u

Kultaren ge«t»tte

Erich lb«JJ
BaumscbaleD ise .
Ettlingen t-

oei Karlsruhe _



Rr . U * ar ?«rttfter ragblatt . Samstag , fcen Z. Dezember 1M7 Seite 5

Aus dem Stadtkreise
Oer Varbaratag .

Am 4 . Dezember feiert f»er Artillerist den
Tcdenktag seiner Schutzpatronin , der Heilinen
Barbara . Es mag auf den ersten Blick erstaun ,
« ch erscheinen , wieso eine Frau in dieser Eigen¬
schaft mit der schwersten Waffe in Beziehung
gesetzt worden ist . Nach dem , was die Legende
erzählt , war die hl . Barbara die Tochter eines
reichen Nikvmediers namens Dioskuros im
o . nachchristlichen Jahrhundert . Ihr Vater setzte,
als sie zum Christentum übergetreten war . so
>?hr alle natürlichen , menschlichen und väter -
^ cken Gefühle beiseite , daß er sie nicht nur zum
Tode verurteilen ließ , sondern auch selbst das
Bluturteil an ihr vollzog . Ein Blitzstrahl , der
ocn unnatürlichen Vater erschlug , bestrafte diese
Freveltat ans der Stelle . Bald nach ihrem
unter so grausigen Umständen erfolgten Mär -
' yrertode und in enger Verbindung damit
wurde Barbara nach ihrer Heiligsprechung als
Schutzheilige gegen Blitz und Donner verehrt .
Es bildete sich auch bald der Brauch , nicht bloß
Kirchen , die ja dem Blitzstrahl besonders ans -
gesetzt sind , sondern auch die bei Fenersgesahr
geläuteten Glocken , die Feuerglocken , der heili -
Ken Barbara zu weihen . Schon das frühe
-vcittelalter kannte solche Barbaraglocken , die
bei drohenden Gewittern geläutet wurden . Da
m >n die Artillerie bei ihrer Tätigkeit ähnliche
Begleiterscheinungen und Wirkungen hervor -
bringt wie das Gewitter so wurde die Heilige
beim Auskommen dieser Waffe mehr und mehr
zum Schutze gegen die verheerenden künstlichen
Gewitter angerufen .

Zu Barbarazweigen eignen sich nur
solche Zweige , die schon in der Natur draußen
Zu den Frühblühern gehören . Es sind das
Foßkastauien , Flieder . Kornelkirsche , Kirsche .
Schleh - und Weißdorn , Forsythien , Mandel ,
spanische Scheinguitte und Weiden . Man steckt
ü ' c Zweige in ein Glas oder in eine Blumen -
v » se mit lauem Wasser , schneidet sie aber vor -
her unten etwas ab . damit keine Luft in die
Schnittfläche kommt und läßt sie darauf an
einem gleichmäßig warmen Orte stehen , etwa
auf einem Schrank , der mäßig beleuchtet ist .
Erschtjiternngen sollen jedoch vermieden wer -
ben . Damit das Wasser nicht faule , setzt man
etwas Salz oder Holzkohle lverpulvert grob !

Jede Woche füllt man das verdunstete
Hasser nach <lauwarm >, ohne die Zweige zu
berühren . Am Weihnachtsfest wird der Narur -
und Blumenfreund die Freude an blühenden
Zweigen erleben . Man kann die Zweige auch
" och 2—3 Tage später im Freien holen .

Zum 3 . Oezember .
Menschen mit Gemüt und dankbarem Emp -

finden gedenken immer an bestimmten Tagen
"irer Wohltäter und Helfer , die ihnen selbst
«der der Heimat und dem Vaterlande Gutes
Letan haben . Wenn es gilt , zu helfen , zu sor¬
gen . Not und Schmelzen zu lindern , wird nicht

nach Konfession oder Parteizugehörigkeit
Lesragt . Auch unsere verstorbene Großher -
öogin Luise kannte keine Unterschiede . Sie
?° If, wo sie konnte , sie sorgte als Landesmutter

wahrsten Sinne des Wortes , als sei jedes
jbrer badischen Landeskinder wirklich ihr eigenes
« ind . Und mit welch hervorragendem Gedächt -
u >s war diese hohe Frau ausgezeichnet ! Sie
brauchte keinen Hofmarschall und keine Hofdame ,

stets bereit sein mußten . Auskunft zu geben .
? ^des einzelnen Falles erinnerte sich die Lan -
^ smutter und fllr jeden einzelnen Fall wußte
' e selbst sofort Rat und Hilke . Erinnern wir

uns auch , wie diese Frau es verstanden hat , bei
lkoer Gelegenheit Mittel zu schassen , um auch

Not und Armut nach besten Kräften zu lin -
p

' r n . Alljährlich häuften sich am 3 . Dezember
y GeburtstagSgaben im Schloß , und ganz «
« immer und große Tische waren nötig , all die
^ elen Sachen aufzunehmen , die aus dem ganzen
^ ande und aus allen Volkskreisen gespendet
? ° rd«n waren . Doch nichts galt dem eigenen
^ brauch der Fürstin . Alles war bestimmt , um

den Händen der Großherzogin wieder ins
^ nd hinaus verschenkt zu werden , um am Hei -
' Sen Abend Freude zu bereiten , echte Weih -

^ chtsfreude . Dankbaren Herzens nahm sie die
^ eburtstagsspenden in Empfang , die ihr wieder
n, Möglichkeit und die Mittel gaben , unter den
Ärmsten der Armen ihres Landes wenigstens
s^nigermaßen der Not zu steuern . Wenn auch

U' fc Wohltäterin ihres badischen Volkes heute
Kreits seit vier Jahren mit ihrem Gemahl im' nrlsruher Mausoleum vereint ist . so soll sie

nnoch unter den Lebenden nicht vergessen sein .
j . ,^ rsuchen wir ihr nachzueifern in der prak -

Nächst ^ ^ iigung reinster , kameradschaftlicher

: ? ber nicht nur den Kranken . Bedürftigen und
^ . «,en galt ihre fürsorgende Liebe - sie
^

>ndte sie auch in großem Maße den Kindern
<\ ji f

®8 stnd nicht wenige , die aus der Hand der
er-f, ! . eine Pupve oder ein anderes Spielzeug

Mellen , das natürlich zu Weihnachten seine
kivndere Rolle zu spielen hatte . So liegt es

^
" e . die Ausübung dieser schönen menschlichen

fahr " *1 gerade jetzt zur Nachahmung zu emp -
*

So un ^ ^
"
, e praktisch zu üben , indem eifrig zur>m >nlung für eine Weihnachtsbescherung armer

» der beigetragen wird , wofür ein Ausruf an
nderer Stelle zu finden ist.

Ein Preisausschreiben . In der Dezember -
nummer seiner Zeitschrift bringt der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge E . B . ein Preis -
ausschreiben der Deutschen Bereinigung Tsing -
tau für die Errichtung eines Ehrenmals auf
dem dortigen deutschen Ehrenfriedhof . Es wäre
zu wünschen , daß die Beteiligung an dem
Wettbewerb recht zahlreich ist , damit in unserer
ehemaligen Kolonie ein Ehrenmal für unsere
treuen KälApfer auf dem verlorenen Posten im
Fernen Osten entsteht , das ihrer würdig und
ein Beweis dafür ist , daß Deutschland das An -
denken an seine gefallenen Söhne treu bemalt

Badischer Kalender 1328. Herausgegeben vom
Badischen Verkehrsvevband Karlsruhe . Verlag
Carl Schmitt - Heidelberg . Preis 2,50 ME . Mit
einer neuen Auswahl von Motiven ans der
badischen Landschaft und ihrem Volkstum tritt
der vom Badischen Verkehrsverbond in Karls -
ruhe herausgegebene „B a d i s ch e K a l e n -
d e r " in seinen 11 . Jahrgang . Auch dieses Werk
stellt eine vielseitige Sammlung sehenswerter
und ausschlußreicher Ausnahmen vom Gebiet
am Main nnd Neckar , im Odenwald und
SchwarzwÄd , am Oberrhein und Bodensee dar ?
auch vom künstlerischen Standpunkt aus darf
dieses Kalenderwerk erhöhtes Interesse be¬
anspruchen . Für die Erinnerung an verlebte
Stunden im Badnerland wie als Geschenk zur
Pflege der Heimatliebe in Haus und Schule ist
dieser Kalender zu empfehlen . Dieser Gruß
aus der badischen Heimat bringt als Titelbild
eine Reproduktion des Gemäldes Kirchgang
im Glottertal " von Kunstmaler C . Kayser in
Sasbachwalden .

Badische Kunstlotterie . Der weit über die
Grenzen des Badnerlandes hinaus bekannte
Maler und Professor an der Landeskunstschule
Karlsruhe , H . A . Bühl er , tritt für die Badi -
sche Kunstlotterie , deren Reinertrag zur Schaf -
fung von Freitischen für unbemittelte Kunst »
schlller bestimmt ist , mit folgenden Ausführun -
gen ein : „Der letzte Sinn des menschlichen Da -
seins ist die Hebung der Schätze aus den Urtie -
seu der Seele , — also wahres Kllnstlertum .
Künstlerisches Schaffen zu ermöglichen , ist
darum erste Pflicht eines Volkes . Künstlerisches
Schaffen in geistig und kulturell kritischen Zei -
ten zu fördern , ist doppelte Pflicht aller Ver¬
antwortungsbewußten , denn ein Volk , das nicht
mehr künstlerisch zu schaffen vermag , geht zu-
gründe , muß zugrunde gehen , weil sein Dasein
keinen Zweck mehr hat ." Pro >s, H . A . Bühler
ist in der Kunstlotterie mit einer gestifteten ,
wertvollen Sponecklandschaft vertreten .

Ausstellung „ Unsere Heimat "
. Die Ausfiel -

luug des Vereins der Naturfreunde „Unsere
Heimat " im Landesgewerbcamt schließt am
Sonntag . Niemand sollte versäumen , sich an -
zusehen , was eifrige Wanderer im Laufe der
Jahre zusammentrugen , wie sie sich selbst den
Weg zu den Schönheiten der Natur gebahnt
haben . Es ist zu hossen , .daß der Sonntag als
letzte Gelegenheit , diese Ausstellung zu befuchen ,
eisrig ausgenutzt wird .

Ein Tobsüchtiger . Am Donnerstag spät abends
zerriß ein 38 Jahre alter lediger Taglöhner ,
der ohne feste Wohnung umherzieht , in der
Rheinstraße seine Hosen und Unterkleider , so
baß er mit nacktem Unterkörper auf der Straße
stand . Aus der Polizeiwache , wohin man ihn
brachte , zog er sich vollkommen aus . fing an zu
toben , versuchte Stühle und sonstige Gegen »
stände zu zertrümmern , so daß er mit dem
Krankenauto nach dem Krankenhaus gebracht
werden mußte . Es wurde festgestellt , daß der
Tobsüchtige erst kürzlich aus der Jllenau ent -
lassen und schon des öfteren dort untergebracht
war .

Unkälle . In der Rheinstraße stürzte ein 56
Jahre alter Mann und verletzte sich erheblich
am Kops , so daß er ins Städt . Krankenlxms
gebracht werde « mußte . — Beim Abspringen
von der Straßenbahn der Linie V verletzte sich
ein 75 Jahre alter Manu an Gesicht . Hand und
Knie .

Zusammenstoß . In der Nacht zum Freitag
wollte ein hiesiger Kaufmann mit seinem Per -
sonenkraktwagen beim Schlachthofe von der
Durlacher Allee in die Tullastraße einbiegen .
Er stieß dabei mit einem Motorradsahrer zu -
sammen . Ein aus dem Soziussitz des Krast -
rades sitzender junger Mann kam bei dem Zu -
sammenstok so unalücklich zu ftall . daß er ein «
Gehirnerschütterung erlitt und in bewußtlosem
Zustande mit dem Krankenauto ins Kranken -
Haus gebracht werden mußte . Kraftwagen uud
Kraftrad wurden stark beschädigt .

Riick " ^ slose Motorradsahrer . Die Polizei -
direktion sieht sich durch verschiedene Vorkomm »
nisse in letzter Zeit genötigt , Kraftsahrzeug ,
sührer , besonders Motorradfahrer , die sich durch
rücksichtsloses Fahren hervortun und mit ihrem
Motorrad überlaut ? Geräusche verursachen , den
Führerschein zu entziehen . Außerdem
erfolgt strenge Bestrafung des Schuldigen . An
den letzten Tagen wurde zwei weiteren Motor -
radfahrern der Führerschein wegen den oben »
genannten Versehlungen entzogen .

Festgenommen wurden : Ein Maurer von
Wössingen wegen Diebstahls , ein Monteur von
hier wegen Fahrraddiebstahls . ein Arbeiter von
Schmiedberg , der von der Staatsanwaltschaft
Ravensburg wegen Diebstahls gesucht wurde ,
ein Händler von Bahra , der vom AmtSaericht
Nürnberg und ein Händler von Amberg . der
vom Amtsgericht Nürnberg zum Strafvollzug
ausgeschrieben war , und 10 Personen wegen

sonstiger strafbarer Handlungen .

1100 arme Kinder
möchten auch Weihnachten feiern !

Mehr als zweitausend Kinderaugen sehnzn sich
nach einem Weihnachtsbaum und Kerzenschim -
mer . Viele Gaben sind nötig , all die kleinen
Wünsche zu erfüllen , und jede noch so kleine
Spende wird willkommen sein .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder er -
folgt durch den Badischen Frauenverein im Be -
nehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher
Schulen und dem Städtischen Fürsorgeamt .
Anmeldungen von Kindern zur Weihnachts -
bescherung können nur in den Schulen bei der
Lehrerschaft erfolgen .

Lebensmittel und Kleiberspenden , auch Geld -
gaben sollen an die Geschäftsstelle des Badischen
Frauenvereins . Zweigverein Karlsruhe . Kaiser -
allee 10 , mit der Aufschrift „ Weihnachtsgabe für
die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung " ab -
gegeben werden .

Für Geldspenden liegeu
Einzeichnungslisten in der Geschäftsstelle

des „Karlsruher Tagblattes " lRitterstr . 1)
auf . Für alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Spendet bald und spendet reichlich ! Denkt ,
euer eigenes Kind wäre auch darunter !

Karlsruher Tagblatt .

Mitteilunaen des Bad 5 .ondeS ' beaters
Am Sonntag , den 4 . Dezember geht zum

ersten Male in vollständiger Neueinstudierung
„Der Bogelhändler "

, Operette in 3 Aufzügen
von Carl Zeller in Szene . Die musikalische
Leitung hat Rudolf Schwarz , die szenische Lei -
tung Otto Krauß . Die Vorstellung beginnt um
19K Uhr .

Veranstaltungen .
Colostrum . Wie wir von der D 'rektion des Colof -

seums ersghren , ist die größte Zawberlcha « Europas ,
die für 8 .— 15 . Dezember perpfl ' chtet wurde , von Süd¬
amerika kommend , bereits m Karlsruhe eingetroffen .
Es dürfte sich tatsächlich um eine ? der größten Ereig »
nisse , welches Karlsruhe bisher (rf - Hen hat . handeln .
Vorliegende Pressenachrichten von Wien , Berlin , twm >
fniro , Prag . Buenos Aires usw . sprechen dem Unter -
nehmen das größte Lob in bezug am Ausstattung und
Leistungen aus Die Premiere beute , Samstag , den
8 Dezember , dürfte vor ausverkauftem Haule statMn -
den . zumal die Eintrittspreise , trotz der riesigen tln -
kosten , nicht erhöht worden find

Weihnachtsfeier der Schlllerkapelle . Am Sonntag ,
den U . De »ein der , 8 Uhr nachmittags , hält die Städt .
Schiilerk -welle im großen Festhallesaal ihre diesiiihrige
Weihnachtsfeier ab Hauptlebrer Greulich hat ein
dem Cborakter deS Feste » angepaßtes Programm zu-
sammenge stellt . Freunde und Gönner , die i-m Lichter -
glänze des Weihnachtsbaumes nrod unter den Klängen
der iungen Musikerichar eine schöne Weihnachtsfeier
erleben wollen , sind freundlichst eingeladen .

Sprechstunde « kür Bruchheilniig DaS Institut für
orthopädische Bruchbehan >dlung „Hermes " in Homburg
läßt durch seinen Vertrauensarzt Sprechstunden über
Bruchheilung ohne Operation ahhal ' en und zwar in
Karlsruhe . Rastatt , Pforzheim und Bruchsal . lSiehe
die Anzeige .!

Di « Ttahlhelmkuudaebung am Sonntag begegnet leh -
haftem Interesse . Auch aus der Umgebung macht sich
eine starke Teilnahme bemerkbar . so daß der Karten -
vorverkans bei der M «ifikalienhandlnng Fttlz Müller ,
Kaiser - Ecke Waldstvaße , sehi lebhaft ist . Rechtzeitige
Besorgung von Einlaßkarten zur Kundgebung am
Sonntag vormittag U Uhr im Konzerthaus dürfte sich
daher empfehlen tSiehe dt« Anzeige >

Das Mal,eichen des Tieres nach der Offenbarung 18
ist Gegenstand des Vottrages , der >m Saal Kriegs «
straße 84 am Sonntag abend um 8 Uhr gehalten wird .
lSiehe dt« Anzeige .!

Neue « vom ftilm .
Die Residenz -Lichtspiele sWaldstraße ) zeigen im neuen

Programm . Die große Pause " nach der gleich-
namigen Operette mtt der beliebten Hennu Porten
in der Hauptrolle . Zwischen der Scheidung und der
Wiederheirai liegt e ' ne bedeutsame Zeitspanne . Das
ist die große Pause , m der manch, ? Gefühl des Her -
zens einer vernunftgemäßen Korrektur unterzogen
wird , tn der die Seifenblasen töri6 >ter Träume zer-
springen und die lockenden Regerbogensarben süßer
Vorstellungen mtt diesen Seifenblasen in ein Nichts
zerstie>l>en Da ist eine große Künstlerin , die macht eine
Hochzeitslahrt in den Süden , mit etnem großen , blon -
den Jungen , der sv herzerkttschend unkompliziert ist .
Sie läßt um dieser Reise willen den Ruhm tn Stich ,
lebt sich aus , Heirat « guk . kommt zurück , still und
glücklich , reich an innerem Glück . Hennv Porten trt -
f« lt . wie immer , durch ihre anmutige Erscheinung und
ihr warme ? Sütel . Waller Slezak ist ihr ein auS -
gezeichneter Pattner Um die Komik der Situation
machen sich Maria Reilenhofer . Livio Pavanelli und
Wolfgang v . Schwind verdient Unter den londsch .ist -
lichen Aufnahmen stechii . du Bildet aus der italieni -
schen Rwiera besonders Hervor — Als zweites Stück
läuft der Eichberg -^ Äm „Eheferten ' , ein luftiger
Schwank mi« Lilian Nurvcv >n der k>anvlrolle Ein
dritter Film endlich . „ Wenn Menich ^n rets zur Liebe
werden " , schließt das interessante Doppelvrogramm

Im Nnion -Tbeater , Kaiserktt Lll . gelangt ab heute
der Wegener -Großfilui ..Glan ' und Elend der
K U i t t s a n e n ' zur Erstaufführung Der FUm
wurde nach Motiven des gleichnamigen Romanes
Balzacs zu einem modernen Film gestaltet Unter der
bewährten Regie von Manfred Noa ist Hin ein Silin «
werk allerersten Ranges geschaffen worden . Balzacs
Roman gehört zu den stärksten Schöpfungen epischer
Dichtung tn der Weltliteratur . Die aus einer « n-
erschöpflichen Phantasie guellende Fülle stoffliche » Ge -
Ichehen » , verbunden mit der grandiosen ledes Herz
packenden Gestaltung der tragenden Charaktere , und
endlich die lebendige , überzeugende Schilderung des
Milieus , des gonz . n Zeitglters , mochen diesen Balzac
zu einem Erlebnis , dis heu -e lo fnich , so aktuell ist ,
wie dermaleinst — Das Programm wird durch das

reichhaltig « Beiprogramm abgeschlossen

Wovltätigketts -Veranstaltung des
Karlsruver Hausttauenbunves .

Der Abend für die Großen .
„Im Zeichen der Frau " war die Devise

dieses Abends , der sich an den Nachmittag der
Kinder anschloß . Auch er sollte dazu beitragen ,
Mittel zur Linderung der Not zu beschassen ,
eine löbliche Absicht , die leider nicht in g«»
wünschtem Matze erreicht wurde . Der Besuch
war wohl recht gut , aber angesichts der großen
Unkosten dürfte wenig übrig bleiben , um not -
leidenden Frauen das Weihnachtsfest zu ver -
schönern oder gar zu ermöglichen .

Im gedrängten Vorbericht konnte bereits von
dem schönen künstlerischen Erfolg berichtet wer -
den , der aus Konto der Herren Schulz -
Breide » und T o r st e n Hecht , beide am
Landestheater , zu setzen ist . Man hatte ein
Kabarett modernsten Gepräges vorgesehen , das
schon im Titel „Zeitlupe " einen glücklichen Griff
verriet . Hier verschmolzen sich die verschiedenen
Gebiete in künstlerisch wirksamer Weise zu
einem gefälligen Scherz , der Scenerie , Tanz ,
Rezitation und Gesang originell znr Geltung
brachte .

Die Bilder waren von der Hand Torsten
Hechts , übrigens auch als Fünkgewaltiger
äußerst sprachgewandt und schlagfertig , der hier
in guter Einstellung aus das Exzentrische man -
ches erquickende Charivari geschaffen und sich so
als phantasiebegabter Neuerer erwiesen hatte .
Das Publikum fühlte sich nicht zuletzt durch
diese „Farben - und Formen " - Manifestationen
angeregt und ließ sich darum um so williger
durch diese Wogen von Künstlerlaunen tragen .
Die Einzelteile der „Zeitlupe " waren zwanglos
gefügt und doch wiederum geschickt verbunden
durch die komische Erscheinung eines Mannes ,
dem ein Schräubcheu fehlt Die Darstellung
durch Herrn Mehner war sehr wirksam und
echt. Die „Rundfunk - und Film "°Darbietungen
aufzuzählen ist unmöglich , nnd >o müssen wir
markante Leistuugeu aus diesen ausschneiden .
Nelly R a d e m a ch e r als Hausfrau war in
ihrer Wiedergabe und dem Bortrag an die
Hausfrauen und solche , die es werden wollen ,
drastisch überwältigend . Schlagfertig und rhnth -
inifch zäh gab Alfons Klöble den Mann , der
den Berkehr regelt nnd später im Rnndsuuk -
drama den Sprecher vom hohen Kothurn vor
dem Sender . Auch hier stell ! Herr Mehner
kräsiig und mimisch beredt den Mann , der alles
macht . Frl . Rademacher und Herr Opmar
waren auch hier mit Erfolg tätig .

In der Reihe der Sololeistungen gab es auch
sehr viel Erfreuliches . Mau sah in der Oefsent -
lichkeit zum erstenmal Frl . Martha K a r st , die
neue Solotänzern des Bad . Landestheaters , die
im Verein mit der anmutig -sehnigeii Gertrud
S ch n e tz l e r einen Taugo tanzte der völlige
Beherrschung des technischen Rüstzeugs und
schwieriger Häufungen viel weibliche Anmut
und Grazie verriet . Im Tanz der Zeiten ent -
falteten Else E b e r l c und Annie H o s m a
eine Fülle von Liebreiz und Schalkhaftigkeit .

Von Gesangskiarbietungen fanden fene der
Damen Lydia Snkoff mit sonorem Vollklang
einer samtdunklen Stimme , Emmy Erb als
koloraturfreudige „Nachtigall " und die von
Herrn Löser mit gutem Vortrag starken
Beifall . Schließlich seien auch die Baden -Girls
lBneerins , ErHardt , Herrmann , Ilse und Hebi
Radlofs und Hosfmanni nochmals angeslikrt , da
sie mit so viel Freude und Hingabe am Erfolg
beteiligt waren . So konnte man sich mit Ge -
nnß einem vorzeitig karneval -revneartigen
Finale hingeben , das in dem kolorierten Film
von bezwingender Schlagkraft war .

Ein warmes Wort des Dankes gebührt wieder
der Leitung des Hausfrauenbundes , voran der
Präsidentin Frau Oberingenieur Klingen ,
die , von einem arbeits - und verkausslustigen
Stab umgeben , Kindern nnd Großen einen so
prächtigen Tag beschert hatte . Diese Genug -
tuung konnte auch nicht durch eine allzu eifrige
Hermandad beeinträchtigt werden , die einen
früheren als progr -immäßigeii Schluß erzwang .
Hatte sie Sorge , daß die Hausfrauen ihre Pflich -
ten versäumen ? —M.

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgab « von Anzeige » gratis .

Samstag , dra 8. Dezember 1927.
Bad . Landestheater : „ Zwölftaulend " SV—21 % Uhr .
Stadt . Kouzerthaus IBad . Lichtspiele »: Nachm . i Uhr

uN'ö abends 8 Uhr . „ Untere Emden " .
Städt . Festhalte : Abends 8 Uhr . Sti -stungs 'konzett der

Liederhalle Karlsruh « .
Kllustlrrhauo : Abends 8 Uhr . Cembalo -Konzert Ann «

Lrnde , Berlin
Kolosseum : Äben -dS 8 Uhr . Gastspiel der Zauberschau

Kaßner . Vorher großes VarietS - Pwgramm .
Bier Jahreszeiten : Nachm Vh Uhr . Vortrag : »Das

Gas im HauSbati " .
Gesellschaft Eintracht : Abends 8 '/- Uhr NikolauS -Tan »-

Unterhaltung .
ikSuigin -Lmse - Bnnd : Abends 8 Uhr Familien - nnd

Werbeabend im oberen Saa ! des Krokodil .
Erster Karlsruher Verein für Kanarienzncht : Von S

bis 8 Uhr abends Kanarienausftellung mit Vo »
gelschau im unteren Saal des Kaffee Nowack .

Bolkodaus Zch >i »enstraße Iii : Ab 6 Uhr abends Kon¬
zert

WeinHans Susi : Täglich von 5—7 Uhr und von 8—12
Uhr Konzert

Union -Theater : „ Glanz und Elend der Kurtisanen " .
Reft -Lichtspiele : „Die große Pause " Beiprogramm .

Herren -

SONNTAG

von 11 - 6 Uhr geöffnetl

Billige Weihnachtspreise !

28 - 38.- 48.- 58.- 68.- 18.- 88 -

äntel
nur
bei
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GMfche Chroms
Tagung des Lndesverbanbes höherer Privat -

schulen Badens .
bld . Karlsruhe , 2 . De ^. Dieser Tage hielt

hier der Landesverband der höheren
Privatschulen Badens seine 8 . Hauptver¬
sammlung ab . Das Ministerium des Kultus -
und Unterrichts war vertreten durch Ober -
regicr » ngsrat Heidelberger , der badisch«
Philologcnverein durch Direktor Dr . Ott . Hunt
Punkte Vorschulen wurde betonte das; diese nach
der neuesten reichsgesclzlichen Regelung nicht
aufgehoben werden dürfen , solanae die Entschä-
dignngsfra ?« nicht durch Reichsgesetz erledigt ist.
was in den nächsten fahren nicht zu erwarten
ist . Tic Eltern können daher ihre Kinder wei-
ter in vrivate Vorschul« » schicken . Zum Punkte
Bcrcchtigungssrage » wurde beantragt , das, die
Schüler der Privatschulen , die das Abitur ab-
zulegen wünschen , von einer neutralen Kommis-
sion am Sitze der Regierung unabhängig von
irgend einer Staatsschule geprüft werden . Der
Vertreter des Philoloaeiwereins . Direktor Dr .
Ott . trat für diese Forderung ein , indem er
hervorhob , Jmfi durch eine solche Kommission die
Staatsschnle » . die sonst das Abitur abzunehmen
hätten , stark e » tlastet werden , und dah auker -
iiem das Ministerium nezwungen wäre , einen
schar » lim riffelten Lehrplan auszuarbeiten , der
anch den Slaatsschule » bitter nottäte . Ein Ver -
treter des Badischen Landesvertbandes der Pri -
vatschulen müsse in dieser Kommission fitzen . —
Als weitere Punkte wurden verhandelt : San -
delsschulen und Steuerfragen . Zu letzterem
Puukt wurde besonders hervorgehoben , dak die
Privatschulen kein Gewerbe sind , sondern zu den
freien Berufen gehören . Endlich wurde allge-
mein Verwahrung gegen die übermäßigen
Stenern eingelegt , die iede wirtschaftliche Aus -
Wirkung unterbinden .

Taauna der badischen Hoteliers .
dz . Mannheim . 2. Dez . Als Auftakt der

Hauptversammlung des Landesverbandes der
basischen Hotelindustrie fand gestern im Park -
Hotel eine vertrauliche Verwaltungsratssitzung
statt , in der interne Angelegenheiten behandelt
und die Tagesordnung der öffentlichen Ver -
fammlunc vorbereitet wurde .

Gemeindepolitik .
m . Holzhausen , 2. Dez . Der Voranschlag

für das Rechnungsjahr 1027/28 sieht einen Um-
lagefuh von 36 Pfg . vor gegenüber 30 Psg . Ge-
meindeumlage im letzten Steuerjahr . Der Bür¬
gerausschuß genehmigte demgemäß den Voran -
schlag , so dah .unsere Steuerzahler mit der Eni -
Wicklung der Gem « ind«sinanzen — trotz der ver -
änderten Steuerverhältnisse — zufrieden sein
können .

ul . Kappelwindeck, 2 . Dez . Zwischen der Stadt
Bübl und der Gemeinde Kappelwindel schweben
seit geraumer Zeit Verhandlungen über eine
Eingemeindung von Kappelwindeck zu
Bühl bezw. Vereinigung beider Gemeinde -
wesen . Eine erschöpfende Denkschrift stellt ge¬
eignetes Material zusammen , z« igt Weg« . Be¬
dingungen und Voraussetzungen : aber die In -
teresfen find noch »u verschieden.

26 . Dnrlach , 2 . Dez . Gestern abend wollte ein
verheirateter Metzger von Weingarten mit
einem Pferdefuhrwerk von Durlach nach Hanfe
fahren . Er fuhr aus der Landstraste einen Weg-
stein an und wurde durch den Anprall vom
Wagen geschleudert . Dabei erlitt er
ernstlich« Verletzungen am Kopfe , so dast er ins
Krankenhaus nach Durlach eingeliefert werden
muhte .

cli .Nheinsheim , 2 . Dez . Dank dem energischen
Eingreifen eines Polizeibeamten gelang es , die
Diebe zu fassen , die im Frülnahr dieses
Jahres durch mehrere schwere Einbrüche
unsern Ort in nicht gerinne Anfrepn .cg versetz -
ten . Es handelt sich um ein« wohlorganisierte
Diebesbande , die auch in den Nachbarorten
Philippsbnrg und Rnstheim arbeitete . Die Mit -
glieder der Bande stammen sämtlich ans der
Pfalz und fitzen zum Teil hinter Schlost und
Riegel .

— Nbstadt . 2 . Dez . Gestern abend gegen 7 Uhr
ereignete sich ein A u t 0 u n f a l l . Ein Last-
auto der Firma W . Schacher . Bruchsal , hatte
ein defektes Motorrad mit Beiwagen im
Schlepptau , das von einem jungen Mann ge-
steuert wurde . Anscheinend überschätzte der
Antoführer die scharf« Kurve . Der Führer des
Motorrads wollte die Kurve einkalten und
wnrde durch das Schleppseil umgerissen , so dast
Führer und Mitfahrer stürzten . Der Fiihrer
erlitt bedeutende Kopfverletzungen . Der Mit -
sahrer kam mit dem Schrecken davon. Das
Motorrad wurde schwer beschädigt.

dz . Mannheim . 2 . Dez . Ein 19 Jahre alter
Zimmermann siel vom 3 . Stock eines Neu -
baues . wobei er schwere Verletzungen er -
litt . Er mustte ins Allg . Krankenhaus gebracht
werden . , .bld . Mannheim , 2 . Dez . Gest« rn abend gegen
6 Uhr ist die 40 jährige Ehefrau eines ehe-
maligen Wirts in hochschwangerem Zustand mit
ihren beiden Kindern im Alter von acht
und zweieinhalb Jahren beim Virkenhäuschen
in den Rhein gesprungen , um sich das
Leben zu nehmen . Von Passanten konnten alle
drei , die schon einige Meter vom Ufer entfernt
im Wasser trieben , gerettet werden . Mit Sem
städtisch « « Sanitätsauto wurden sie in das all-
gemeine Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr
besteht nicht . Zerrüttete Familien - und Ver -
mögensverhältnisse sollen die Ursache der Tat
sein. Die Frau konnte bald nach ihrer Ein -
lieferung ins Krankenhaus entbunden werden .

dz . Zicgelhansen ( bei Heidelberg ) 2. Dez . Die
Fährmannseheleute Michael Wolf begingen
heute in körperlicher und geistiger Frische das
Fest der goldenen Hochzeit , Der Jubi -

Die Wächter der Zeit.
Unsere öffentlichen Uhren. — Der Strom als Vollzugsbeamter . — Können zwei elektrische

Uhren verschiedene Zeiten angeben ? — Wieder eine Uhr für den Marktplatz.

Seitdem der Mensch — und das ist schon lange
her — sich in die Sklaverei der Zeit begeben hat ,
d . h . seitdem er zum Bewußtsein seiner Ver -
gäuglichkeit und der Kostbarkeit der Gegenwart
gekommen ist , bat er das Bestreben gehabt , die -
ses wertvolle Gut der flüchtigen Stunde zu
messen , um es gewissermaßen einzufangen .
Mit dem Fortschritt der Verkehrsmöglichkeiten
— rascher« Bewegung , also stärkere Lebens -
empfindungen — schuf er sich immer kleinere
Zeitmaßstäbe , nnd Peter Henlcins Erfindung
gab ihm , der bisher sich mit der Sonne , den
Sonnen - , Sand - , Wasseruhren usw. als Zeit -
messern beholfen hatte , ein . neues Mittel ,
sich noch tiefer der Tyrannei der Zeit zu beu-
gen . Heute ist es so weit , kleinste Bruckteile von
Sekunden zu messen : wir wissen , daß die Ueber -
bietung einer sportlichen Höchstleistung oft von
einer Zehntelsekunde abhängig ist — Wahnsinn
der Schnelligkeit .

Davon soll hier nicht weiter die Rede sein,
wir wollen uns mit etwas anderem beschästigen:
mit den Wächtern der Zeit , den Sklavenhaltern ,
die wir in unseren Straßen ausgestellt haben ,
den ö f f e n t l i ch e ii Uhren . Pünktlich wie
nur eine gute Uhr fein kann , rückt der große
Zeiger jede Minute einen Schritt aus seinem
Rundgang um das Zifferblatt , das ja neuer -
dinas den doppelten Zahlcnkranz mit der
Zwölf - und Vicrundzwauzigstundenzeit trägt ,
weiter , und langsam folgt der kleine Kamerad
im Laufe des Tages ihm nach . Wer setzt sie
nun in Bewegung , wer zieht die Uhr auf . sorgt
dafür und wacht darüber , daß sie mit bekannter
Regelmäßigkeit ihren Dienst tut ?

Um das zu erfahren , muß man sich ins Rat -
Haus begeben und in das Zimmer eines Bür -
germeisters führen lassen, in dem eine große
braune Standuhr mit sechs Zifferblättern steht :
eine fein präzisierte Normaluhr , die „Herz -
Maschine " des städtischen Uhrennetzes . Die Tür
wird geöffnet , man sieht, sie birgt in ihrem In -
nern einen wenig umfangreichen , aber inter -
effanten Mechanismus , die Seele dieses kost-
baren Werks , das einige tausend Mark reprä -
sentiert .

Mit alleräußerster Pünktlichkeit , täglich mit
der telephonisch übermittelten Berliner Bahn -
z« it verglichen , geht das mechanische Werk der
Uhr seinen Gang . Ter Sekundenzeiger hat eine
Runde vollendet , ein Tacken wird hörbar , und
mit leisem Knacken rücken die Minutenzeiger an
den fünf oberen Zifferblättern , denen sich das
„Gesicht " des mechanischen Uhrwerks mit feinen
langsam schleichenden Zeigern beigesellt , einen
Strich weiter . Zu gleicher Zeit war aber auch
eine Kontaktseder an sechs isolierten Kontakt -
stücken vorbeigeglitten und hatte den elektrischen
Strom an 6 Leitungen zur Weiterbeförderung
abaegeben .

Der schnell« Bote , der Vollzugsdeamte für die
Befehle der Normaluhr , der aus dem städtischen
Stromkreis ins Rathaus gekommen , vom
Wechselstrom im Gleichrichter zum Gleichstrom

umgewandelt , in den Akkumulatoren gesammelt
worden war , eilte nun auf den sechs verschiede-
nen Leitungen nach allen Richtungen mit der
ihm eigenen unvorstellbaren Geschwindigkeit zu
306 angeschlossenen, aus sämtliche Stadtteile ver -
teilten , elektrischen Uhren , und leistete noch in
derselben Sekunde , in der er vom Rathaus fort -
geeilt war , seine Arbeit .

Wie sieht nun das Werk einer solchen elek -
irischen Uhr ans , und wie setzt es der Strom
in Bewegung ? Es besteht in der Hauptsache
aus einem Elektromagneten .einem permanen -
ten Hnfeifen -Magneten und einem rotierenden
Anker , der sich aus zwei durch ein Messingstück
getrennten , polarisierten Ankerteilen zusammen -
setzt. Der Strom durchfließt mit wechselnder
Richtung alle Minuten den Elektromagneten ,
und unter seinem und des permanenten Mag -
neten Einflüsse werden die Ankerteile an - und
abgestoßen nnd damit der Zeiger in Bewegung
gesetzt . Das stabile Werk ist nun so konstruiert ,
daß selbst heftige Erschütterungen nicht imstande
sind , die Stellung des Ankers zu verändern .

Ist es nun möalich , daß zwei elektrisch betrie¬
bene Uhren verschiedene Zeiten zeigen ? Ja ! —
wenn sie verschieden« « Normaluhren angeschlos-
s« n sind . Es ist nämlich wenig bekannt , daß wir
an unseren Straßen anch Uhren hängen haben ,
die nicht von der Stadt betrieben werden . So
haben hiesige Uhrmacher , ein Kaufhaus usw.
Uhren ausgehängt , die von einem eigenen Akku -
mulator gespeist werden , daher kommt es , daß
Differenzen zwischen verschiedenen öffentlichen
Uhren entstehen , über die das Publikum nn -
gehalten ist nnd dafür die städtische Verwaltung
verantwortlich macht.

An das Uhrenstromnetz ist natürlich eine
groß « Anzahl privater Uhren , in Betrieben , Ca-
f6s usw. angeschlossen, insgesamt 129, während
177 Uhren städtisches Eigentum sind .

Auch die Zeiger der Raihausuhr werden elek -
irisch bewegt , sie sind deshalb aus Aluminium
gepreßt , um besonders leicht zu sei» (zirka 5
Pfund ) : allerdings aehöri noch ein besonderes
Ansziehwerk dazn . Die Gewichte der Rathans -
nhr sind 120 —150 Pfund schwer , ein Zisserblatt
hat 2,20 Meter Durchmesser . Die Beleuchtung
erfolgt , wie bei den Normaluhren , von innen
heraus , die Scheiben sind aus durchscheinendem
Glas .

Es ließe sich noch viel über die Sicherungs -
anlagen sagen , über die kleinere Normaluhr
B , die bei einem Versagen der großen Schwester
einspringen soll , über die Sicherungen der noch
oberirdischen Leitungen gegen atmosphärische
Störungen — aus finanziellen Gründen konnte
das modernere Kabelsystem bisher noch nicht
eingeführt werden — doch sei heute nur noch
eines erwähnt : der alt « Wunsch unserer Leser,
daß wieder eine Uhr ans den Marktplatz
komme, wird erfüllt werden : die Uhr ist bereits
bestellt und wird A n f a n g -n ä ch st e n Iah -
res . und zwar an der Marktecke beim Zigarren -
geschäst Meyle , zur Aufstellung gelangen , gl.

lar versieht seit 20 Iahren di« Ueberfahrt am
Jägerhaus . Er hat mehrere Personen vom
Tode des Ertrinkens gerettet .

bld . Ebcrbach , 2 . Dez . Zu den bemerkend -
werten mittelalterlichen Baudenkmälern gehört
neben der Kaiserpfalz bei Wimpfen die ehe -
malige Hohen staufenbnrg bei Eberbach .
Zahlreiche Funde in den städtischen Sammlun -
gen in Eberbach weisen auf die inhaltsreiche
Geschichte dieser Burg hin . Durch großzttfiae
Ausgrabung « « vor dem Kriege gelang es .
wertvolle Stiicke aus den Schloßtrümmern aus -
zugrab « » und diese den Sammlungen einzuver -
leiben . Der Berkehrsvcrein Eberbach plant
jetzt , die durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
unterbrochenen Ausgrabungsarbeiten wieder
aufzunehmen . Mau vermutet unter den Trüm -
mern ein umfanareiches wertvolles Material ,
das für die Wissenschast von großer Bedeutung
ist .

bld . Guttenbach lbei Mosbach ) , 2 . Dez . Hier
brach im Anwesen des Landwirts Schmidt
Feuer aus . b« m Scheun « und Stall » »? zum
Opfer sielen . Das Feuer konnte auf seinen
Herd beschränkt werden .

B. Bretten . 2. Dez . Gestern nachmittaa ver -
anstaltete der Fraueumissionsverein
unter Leitung von Frau Pfarrer Dr . Hein -
Uns einen Missionsverkauf in der
evangelischen Kleinkinderschule , der ein recht
gutes Ergebnis hatte und dessen Erträgnis der
Vasler Mission zugeführt wurde . Vor einer
großen Zuhörerschaft hielt sie am gleichen Abend
einen Vortrag über die chinesische Frgu in Ver -
gangenheit und Gegenwart . Der Abend wurde
verfchönt durch Vorträge von Gedichten und
musikalischen Darbietungen der Herren Dö r e r .
H e n n i ch und S ch e r e r .

— Baden -Baden , 2 . Dez . Die Besucherzahl
der Kurgäste beträgt bis heute 88 059.

bld . Iffezheim . 2 . Dez . Der verheiratete
Blechner Bernhard Mai er . der beim Anlegen
eines Laufgrabens an einem Neubau in der
Nähe des Bahnhofs beschäftigt war , st ü r z t e
durch Rutschen der Leiter in ein« Kellervorrich -
tung des Gebäudes . Er erlitt außer . einem
Armbruch noch innere Brnstkorbauetschungen .

g . Gernsbach, 1 . Dez . Am Samstag gab der
Schülerchor der Realschule im vollbesetzten Lö -
wensaale sein Spätjahrskonzert , das in
jeder Weise als gut gelungen bezeichnet werden
kann . Als Solistin wirkte Frl . Magda Strack
vom Bad . Landestheater Karlsruhe mit , die am
Flügel von Kapellmeister K e i l b e r t h - Karls -
ruhe begleitet wurde . Die Solisten wie der
Schülerchor unter bewährter Leitung Heinrich

Langenbachs ernteten wohlverdienten Bei -
fall . — Die Stadtgemeind « hat das alte S y n a-
gogengebäude von der israel . Gemeinde
käuflich erworben , um nach Abbruch eine not -
wendige Straßenverbreiteruug vorzunehmen .
Die israel . Gemeinde dagegen genehmigte den
Bau eines neuen Sunagoaengebä » d« s bei einem
Bauaufwand von 30 000 Rm .

bld . Nanmiinzach , 30. Nov . D« r Bahnbau
hat trotz der veränderten Witterung keine we-
sentliche Einschränkung erfahren . Es wird ans
der ganzen Baustrecke gearbeitet . Die badische
Strecke von Ranmünzach bis Kirschbanmwasen
ist im Rohbau fertiggestellt . Die Ein -
schotternna des Bahnkörpers ist durchgeführt .
In Raumünzach lagert schon Oberbaumaterial ,
so daß auch mit der F« rtigstellung des Ober -
baues begonnen werden kann . Nur eine kurze
Strecke ist noch nicht ganz im Unterbau fertig :
von Kirfchbaumwasen bis zur Landesgrenze .
Das Babngebäude in Kirfchbaumwasen ist bis
auf die Innenausstattung fertig . Es darf damit
gerechnet werden , dast der Unterbau in « iniaen
Wochen auf der ganzen Strecke fertig ist . Anch
aus der württemberaischen Bahnstrecke schreiten
die Bauarbeiten rüstig voran . Ein Babngebäud «
nach dem anderen ersteht . Dort herrscht noch
reger Baubetrieb . Man will bis zum Frühjahr
mit dem Unterbau fertig sein , damit dann aus
der ganzen Strecke mit dem Oberbau begonnen
w« rd« n kann.

bld . Offenbnrg , 2. Dez. Ein 54 ' ähriger Stadt -
taglöhner lies beim Strastenreinigen aus d«r
Hauptstraste in ein Auto und mußte mit Ver -
letzungen gm Kops. Hand und Fust ins Krank « n-
haus gebracht werden .

m . Fessenbach, 2 . Dez . Seinen 9 0. Genrts -
tag konnte Herr Andreas Göhring feiern .
Trotzdem er halb erblindet ist , ist er geistig noch
recht frisch , so daß er allen Angelegenheiten des
öffentlichen Lebens heut« noch großes Interesse
abgewinnt .

lbd . Ortenberg . 2 . Dez . Gestern mittag wollte
die Frau des Schabloneurs frritz Kiefer ihrem
Mann das Essen bringen . Als sie die Bühler -
gasse herunterkuhr . verlor sie die Herrschast
über ihr Rad und stürzte beim Gasthaus
„Ochsen " so unglücklich daß sie bewnsttlos liegen
blieb . Sic hat sich schwere innere Verletzungen
zugezogen und mußte ins Krankenhaus nach
Offenbnrg aebracht werden .

dz . Kehl . 2. Dez . Di « zwischen Kehlertor und
Kleinem Rlkin über den Verbindungs - und
Stromleitnngskanal führende Drehbrücke
wird demnächst abgebrochen da der gesamte
Wagen - und Fußgängerverkehr über die dort

neugebaute Straße mit der neukonstruierten ,
hochgelegenen festen Brücke geleitet wird . —
Im Hofpitz „Levifa" in der Ruprechtsau machte
sich der dort mit anderen gleichaltrigen Knabe »
in einem besonderen Saal untergebrachte
6 Jahre alte Reue Scheidhauer am Ofen zu
schaffen . Plötzlich fing das Hemd des Knaben
Feuer , er konnte es aber löschen , ohne daß
feine bereits schlafenden Kameraden etwas merk-
ten . Um seinen Ungehorsam zu verbergen —
es ist den Knaben streng verboten , am Ose » oder
am Licht sich zu schassen zu machen — legte er
sich mit seinen schweren Brandwunden ins Bett ,
nachdem er vorher ein anderes Hemd angezogen
hatte . Bald konnte er es aber vor Schmerzen
nicht mehr aushalten , und die Auswärterin , die
in dem Schlassaal die Rnnde machte , wurde au ?
seinen Zustand aufmerksam . Nach den ersten
Hilfsmaßnahmen wnrde der am ganzen Ober¬
körper verbrannte Junge in die Chirngifche
Klinik verbracht , wo er gestorben ist .

° IN. Ans dem Hanauerland , 2. Dez . In der

vergangenen Andreasnacht , auch kurzweg
„Schleppnacht " genannt , kam wieder eine
alte Sitte in Stadt und Land des Bezirksamts
Kehl zur Geltung . Allerlei Unsug wurde mit
dem Verschleppen von fremdem Eigentum ver-
übt . Mancher Hansbesitzer hatte Müh « , hente
morgen Läden und Türen , Bänke und Keller-
fenster wieder ausfindig zu machen.

bld. Freibnrg . 2 . Tez . Die Lederhandlung
M . Maner in der Altstadt besaß lange Zeit
einen ihr unbekannten Knuden / der die Gewohn -
heit hatte , seinen Lederbedars in voraeriickter
Nachtstunde abzuholen . Ter Schuhmacher !vi -
scher kletterte ans einer ausrangierten Fener -
wehrleitcr . die er aus das Fensterbrett seiner
Wohnung mit dem unteren Ende plazierte , hin¬
über in das Nachbarhaus , worin das Leder-
lager untergebracht war . Er wählte an Leder-
rollen aus . was ihm gefiel und klettere dam»
in seine Behausung zurück. Ter Tieb wurde
jetzt verhastet . Schätzungsweise soll der Wert des
gestohlenen Leders 500(1 bis 6000 Mk betragen .

dz . Frcibnrg i. Br .. 2 . Tez . Ab 3 . Dezember
b . I . verkehrt aus der Strecke F r e i b u r nr ~
Titisee — Seebrugg jeweils Samstaa mr
den Sport - und Wanderverkehr ein weiterer
Personenzug Nr . 3415 mit 2 . . 3 . und 4 . Klasse
und Halt auf allen Stationen Frcibnrg ab 14 .00-
Seebrugg an 16 .31 . Es ist hierdurch den Sport -
lern , denen es Samstaas nicht möalich ist . den
Personenzug Nr . 1563 . Freiburg ab 13 .02 zu 6tf
nutzen . Gelegenheit aeboten . ihr Reiseziel noch
rechtzeitig s« erreichen .

ps . Bad Peterstal , 2 . Dez . Gestern vormittag
6 Uhr entstand in dem Anwesen des Karl
Mai er lMaierdiesl in der Wilden - Rench. Ge-
markuna Griesbach ein K a m i n b r a n d . der
aber bald gelöscht werden konnte .

dz . Waldshut . 2 . Dez . Heute morgen gegen
Vit brach in der sogen. Picherei der
Brauerei A -G . in einem zwischen größeren Ge-
bänden stehenden Backstein- und Holzraum
Fener aus . das auch aus zum ' Pechen von
Fässern bereitstehendes P«ch übergriff und von
den anwesenden Arbeitern nicht mehr gelöM
werden konnte . Der rasch herbeigeeilten . Fener -
wehr gelang es in kurzer Zeit , das 55euer ein -
zudämmen . so dast die angrenzenden Gebäude
trotz der nngehenren Hitze gerettet werden
konnten . Der Betrieb der Brauerei ist nickt ge¬
stört .

bld . Untermettingen (bei Waldshut ) 2. DeZ-
Hier brack in dem ehemaligen Kaplan « igebände
Feuer aus . das die Scheuer uud Stallung ein-
äscherte. Das Gebäude selbst , in dem drei
Milieu wohnen , wurde schwer beschädigt.

Gtanl >esb " ck«- S<us,üae
Todesfälle . 1 . De, . : Hermann Klee , Blechner -

ledig , all 18 Fahre : Otto Blankenborn . Mä ™ '

packer . Ehemann , all 28 Fahre : Otto Heinrich r p 1) c '

ter . Kunstmaler und Professor , ledia . alt 32 Fahre . --'

2. Dez . : Amal -a Hnbbnch . alt 72 Jahre , Witwe von

Johanir Hubbuch , Schmelzer .

Geschäftliche Miiielsunoen .
Schenk ! Schuhe ! Langsam beginnt man . ssch mit dem

Weihnachtsseft zu fcfafbn . Der Ernst der Zeit »er

anlaht viele , sich mit schönen und nützlichen ^ "5, .
abzugeben . Ein beliebtes Geschenk sind Schübe
nützen Sic noch die wenigen Tage tm Ausverkam
wegen Umbau der stadtbekannten SVrmo Ichubbau
Bertolde , tfoiscrtirofse (08, zum Einkauf

Die Firma SB . Boländer. Karlsruhe, zeigt den B«
gtnn ihres Weihnachisverkanss an Sie bring ! in all« »

Mbteilungen austernewöhnlich aünstige Angebote . >'> .
den praktischen Seihnjthtsg .' fdiitifen gehören vor allem
auch Textilwaren Kommt zu der guten Qualität . o>

man bei der Firma W Boländer gewohnt ist . noch ein

besonders gllnstig .r Pre ŝ . so w .rd der Entschluß , w

man seine Geschenke kaufen oll . nicht allzu
werden Es fei noch an ? den heute beginnenden ®
rienvcrkauf von Wintermänteln »u bedeutend crmaM «

ten Preisen besonders hingcw ' efcn Morgen , Sonnta «-

Nnd di« Geschäftsräume von 11—6 Uhr geöffnet .

bei Oberbfihlertal , (Bühl )

Gutbürgerl . Haus , 70 Betten , Zentra ' heizjä -

Preiswerte Unterkunft und Verpflegu " »*

Auf Wunsch Wochenendvereinbarungtn .

Stützpunkt iür Skitouren

Bahnstation Triberg — 1000 Mtr . ü . d - ^

Größtes Haus am Platze — 120 Be e

Beginn der Wintersaison am 15 f ®" " '
^Vi

Ideales Ski - Gelände — Auf Wuns

Wochenend - Vereinbarungen -

Kaufen Sie Ihren(Minister
während des

Ausverkaufs
wegen Umbau bei

(lud
.

(Im Dietrich
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Fackelzug
ber Karlsruher Studentenschaft.
Gestern abend zog im festlichen Glänze von

^ len hundert Fackeln die Karlsruher Stube«-
renichaft durch die Stadt . Der lange Z-ug «'etzte
™> unter den Klängen der Feuerwehr - und Po-
Ueikapelle kurz nach 8 Uhr von der Hochschule in
^ «vegung und führte durch die Kaiserstraße ,«« rlstraße und Neue Bahnhofstratze zum Hause
~e § Prorektors , Prof . Dr, -Jng . E . Probst ,

zu Ehren der Fackelzug veranstaltet wurde .
7oo buntbemutzte Studenten beteiligten

M nach altem studentischen Brauch mit wehen-
Korporationsfahnen an dem Auge.

Der Vorfitzende der Karlsruher Studenten -
jjwft , cand . mach . E . M a i e r - Sueviae . über-
« rächte in einer Ansprache dem verehrten Leh -
!et den Dank der Studentenschaft. Er wies
Darauf hin , daß Prof . Probst als Rektor der
^ loerieiana ein Werk vollendet und eingeweihtwt, dos Gebäude für Leibesübungen ,

zusammen mit dem Stadion jedem einzel -
Studenten zugute kommt und durch das die

Studentenschaft Anteil am Wiederaufbau unse-
Baterlandes nehmen kann . Außerdem habe

Professor Probst den Gedanken der Erbauung
eines Studentenhauses in die Tat mn-
°5 >̂ tzt , so daß heute feststeht, daß die Karlsruher
Studentenschaft ein Haus als ihr Eigentum er-
9°« , wie es keine Hochschule besitzt . Ganz be-
vndere Verdienste habe sich der Herr Prorek-

^Jr aber dadurch erworben, daß unter seinem
^ " torat der Ve r sa ss u n g s st i e i t in der
Studentenschaft endgültig begraben worden
: '<• Er habe durch seine Anteilnahme an den
'rudentischen Belangen die Studentenschast zum

n Dank verpflichtet , den diese auf studen-
uiche Weife zum Ausdruck bringê Der Vor-
Wende schloß mit einem Hoch aus Prof . Probst,
Woraus der Herr Prorektor vom Balkon seines
vauses aus für die Kundgebung der Studen -
°» Ichaft herzlich Dank sagte.

, Zug marschierte dann zu dem Platze vor
?

(
m Konzerthaus. wo unter dem Absingen des
en und ewig jungen „Gaudeamus" die Fak -

.̂" N zusammengeworfen wurden, worauf sich der
auflöste .

« «rlsniher Tagtlatt , Samstag , de« 3. Dezember lS?7 Seite " ?

Hoch immer r™rr
^ a gbiatt " für Dezember entgegengenommen

Statistik der badischen Volksschulen .
Die Schule ist ein interessante Aufschlüsse bie -

tender Spiegel für Entwicklung unö Wandel im
Aufbau der Bevölkerung. Was uns in Deutsch-
lanö in öieser Hinsicht die Ergebnisse öer statisti-
scheu Erhebung über den Besuch der öffentlichen
Volksschulen im Schuljahr 1926/27 und der Ver¬
gleich mit de» Ergebnissen der vorigen Erhe-
bung im Schuljahr 1921/22 zu sage » haben , ist
wenig erfreulich . Bei wachsender Bevö ' kerung
ist in dem Zeitraum zwischen diesen beiden Er-
Hebungen die Schülerzahl um rund 2 .2« Mil -
lionen oder 25,5 % auf rund 6 .63 Millionen
zurückgegangen . Die Zahl der Schulen wnrde
um 6,8 % auf 52 320 un5 die f>cr Klassen um
9,6 % ans 187 400 eingeschränkt . Die Zahl der
vollbeschäftigten Lehrkräfte wurde von 195 500
um 8 % auf 187 400 verringert . Die Lehrerin¬
nen wurden von diesem Abbau schärfer betrof-
feu als fiic Lehrer, denn ihr Anteil betrug
1926/27 nur 24 % gegenüber 25 % im Jahre
1926 '27 an sämtlichen Lehrkräften.

Die Zahl der jeweils schulpflichtig werdenden
Kinder bewegte sich von 1914 bis 1921 zwischen
den äußersten Ziffern 1 .38 Millionen <1914 ) und
1,18 Millionen <1921 ». Dann folgte in Auswir -
kung der geringen Geburtenzahl in den Kriegs-
jghrcn . besonders in den letzten. 1922 ein Plötz-
licher Absall ans 772 000 . Diese Bewegung setzte
sich weiter fort bis zu dem Tiefpunkt von
638 600 im Jahre 1924 . Durch Eintritt der stär-
keren Geburtsjahraänge der ersten Nachkriegs¬
zeit hob sich die Zahl dann für einige Jahre
und kam 1926 absolut mit 1 .314 Millionen der
von 1914 ziemlich nahe . Im Verhältnis zur
gewachsenen Gesanilbevölkerunasziner freilich
blieb auch 1926 ein erheblicher Aussall. Die in
den letzten Jahren beobachtete Besserung wird
indessen nur vorübergehend sein , denn nach
Ausscheiden der stärkeren Geburtsjahrgänge und
unter Auswirkung der seit 1922 rapide abneii-
wenden Geburtenhäufigkeit wird die Gesamt -
schülerzahl in der nächsten Zukunft bedenklich
abnehmen . Als Zeitpunkt, von dem ab diese
Tendenz stärker ausgeprägt sein wird, ist das
Jahr 1914 anzusehen .

An den öffentlichen Volksschulen Badens ging
von 1921/22 bis 1926/27 die Zahl der Schüler
um 27 .5 % , also erheblich über dem Durchschnitt
des Reiches ( 25,5 ) und Preußens (24,3 ) zurück.
Entsprechend sank t»ie Zahl der vollbeschäftigten
Lehrkräfte mit 12,5 % außerordentlich stark
(Prcnßen 6,8 % ) . Die Zahl der Schulen wurde
dagegen nur um 0,5 % eingeschränkt (Reich 0,8,

Preußen 1,1 % ) . In absoluten Zahlen ergab
sich für Baden das folgende Bild :

1921/22
. . . 860 700
. . . 1600
. . . 7581

1926/27
261 600

1592
6782

Schüler . . .
Schulen . . .
Lehrkräfte . .

Von den Schülern waren der Konfession nach
evangelisch 96 325 oder um 28 .2 % weniger als
1921/22 . katholisch 160 939 »der 27,3 % weniger,
israelitisch 892 oder 41,7 % weniger, und keiner
dieser Konfessionen gehörten 3444 oder 5 %
weniger an . Von den Lehrkräften waren 2553
evangelisch, ' 4129 katholisch. 39 israelitisch , und
keiner dieser Konfessionen gehörten 76 an . Eine
Zunahme, und zwar um 68 .9 % , war nur bei
der letzten Kategorie erfolgt. Die alleinige
Sckuilsorm war die gemeinsame für alle Kon-
fessionen.

Aus der Pfalz .
Md . Lndwigshasen , 2 . Dez. In der letzten

Nacht entstand hier zwischen mehreren Burschen
durch Anrempelung eine Schlägerei , in de -
ren Verlauf ein 19 jähriger Schiffer vou hier
zwei leichte Messerstiche in den Kopf erhielt.
Der Verletzte holte sich einen in d« r Näh« woh-
nenden Freund zu Hilfe , der sich mit einem 70
Zentimeter langen Jnsanterieseitengeivehr be-
wassnet auf die Suche nach dem Angreifer be-
gab . In der, L>artmannstraße belästigten die bei -
den mehrere Passanten und bedrohten sie mit
dem Seitengewehr , so daß die herbeieilende
Polizei beide zur Wache führte. Plötzlich zog
der eine vor der Wache das Seitengewehr , das
er unter den Kleidern verborgen gehalten hatte .
Als der Beamte gleichfalls nach der Waffe griff,
flüchtete der Mann , verfolgt von dem Polizei-
beamten . Da der Flüchtende auf wiederholten
Anruf nicht stehen blieb , feuerte der Polizist
drei Schreckschüsse ab , von denen einer den
Flüchtenden unglücklicherweise t ö t l i ch traf .

bld . Kaiserslautern . 2. Dez . Ein von hier
stammendes Auto überfuhr heute in Sand
das sechsjährige Söhnchen des Bergmanns
Stätte . Das Kind erlitt einen Schäbelbrnch .
der den sofortigen Tod herbeiführte. Der
Kraftwagenfnhrer wurde verhaftet, bald aber
wieder frei gelassen , nachdem ihm eine Schuld
an dem tranrigen Vorfall nicht nachgewiesen
werden konnte .

Schule unö Kirche
Glückwünsche an Dr. Kapler .

WTB. Berlin , 2. Dez . Der Reichspräsident
hat dem PrLsidenten des Evangelischen Obertir -
chenrates und des Deutschen Evangelischen Kir-
chenanssckinsses , Dr . D . K a p 1 e r , zu seinem
60. Geburtstage telegraphisch seine herzlichen
Glückwünsche ausgesprochen . Das gleiche tat
Reichskanzler Dr . Marx für die Reichsregie -
rung .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmählgcv Ucamlc »

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » .

Planmäblg angestellt : © iirwliilftn • Luis « Weber
beim Bezirksamt Hciüelvcrg als Berivaltunssassistcn -
tin .

Ernannt : Poltzet -Jnwektor Alois Für st beim Be -
zirksamt — Polizeidirektiv » — Mannheim »um Poli¬
zeioberinspektor .

versetzt : Regierungsrai Karl S o b l c r beim Be-
zirlsamt in Wiesloch an dos Bezirksamt in Karls -
ruhe . Anstaltsarzt Mejiizinairat Dr Hermann Zwil¬
ling an der Heil - und Pflegeanstal « Emmendingen in
gleicher Eiaenschast zur Heil - und Pflegeanstalt in
Konstanz .

Gestorben : Hauptlehrer Otio Blust , zulebl in OoS -
scheuern .

Geschäftliche Mitteilungen.
Vertrieb von Erzengnissen sächsischer Gardlnensabri -

kr» Gebr . Kant beißt die Firma , die heute chre Ge -
schästsräume eröffnet . Das Stammhaus besindet sich
seit Jabren in Augsburg . Schon die drei groben
Schausenster lassen in ihrer geschmackvollen Aus -
mvchung ahnen , was alles in diesem Hanse geboien
wird . Die Verkaufsräume sevbst sind neuseitlich ein »
gerichtet , für die Bequemlichkeit jedes Kunden ist reich-
lich Sorge getragen . Führend wie die seit langen Iah -
ren bestellenden Schwestergeschüste in Stuttgart , Nürn -
berg , München und Mannheim ist auch diese Firma in
ieder Art Innendekoration . Die Firma legt vor e.llem
Wert daraus , dah die Kundschaft nicht nur bedient ,
sondern vor allen Dingen fachmänn .fch beraten wird .
Ein jederzeit unverbindlicher Besuch ist sicher in ieder
Hinsicht cmvsehlenswert (Siehe d ' e Anzeige .)

Ein neuer Tiemens -Phonovbor mit Mikrophon -Ber -
stärker hat die tVrma Siemens - Reiniser -Beifa Ges . s.
med . Technik , Karlsruhe . Kriegöftrakic SS, heraus -
gebracht . Die einmalige kostenlose Vorführung erfolgt
durch den zurzeit hier anwesenden Berliner Speztali «
sten .

Ueberraschend billig |
and dodi in gulcn Qualitäten sind unsere

WeUmachfs - Angehote
Hier einige

BackfiSCh- Mäntel schon von Mk. 13 .50 an
Velour de laine Mäntel

mit imit . Pelzbesatz schon Von Mk . 17 -5U an

Ottomane-Mäntel
mit Plüsch - od . Pelzbesatz von Mk - 28 . an

Ottomane-Mäntel aparte Formen
gute Ouai -, gef . mit Pelzbes . von Mk . 5o .— an

Weite Frauen - Mäntel
schwarz und farbie . . von Mk . 28 . 5U an

Seal - PlÜSCh - Mäntel a -Damassee-
futter , tropfecht . . Mk . 120 - 85. 58 . ■— an

Eleg . Modell-Mäntel

Beispiele :
Wollstoff-Kleider

jugendliche Formen schon von Mk - ' an

Ri pS Kleider fesche Formen von Mk. 17 .50 ar
Frauen-Kleider

in schwarz u mod Farben von Mk . an

Veloutine-Kleider fesche Formen
neue Modefarben . von Mk . 2a . oU an

Crepe de Chine-Kleider
neue Farben . . schon von Mk . an

Eleg . Modell-Kleider sehr preiswert
Tanzkleider • • schon von Mk 8 50 an
Pullover, Jacken
Westen u . Lumberjacks

Sehr billig |

Freund & Co., Karlsruhe
KdlsorstrdBo 201 gegenüber der Conditorei Nagel Eillfjanp WaldstP3ßö

gas nrefsuierle SuemesM iür moderne namen - nrai Brnw -noniektion

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten
von 1t — 6 Uhr eevilnet .

Dem Ratenkauiabttommen der Bad.
Beamtenbank angeschlossen .

»Jflett ,UNnen.

nM -Nranke.
Bfl

'Ä

-TV
Ci ° " n" « « » »

tc .
wakil !" reicher Aus -

^ iiei , billigen

^ n \Vc!fifcurei (bt(run9-
4,7 0ä '°6 £orntnen bei

Beamtenbank .
Ä !? a«S ?vvle.

»ai . ? '°>" ttrabe «.
»lad

'
r He Mendelssohn,b b . alten Bahnhof .

Herrensirake 88.

Schreib-Büro
Dilzer

nur
Karlfrie richstr. 6

Ecke Zirkel
Telefon 5614

a □□
Werbe -Beratung

VerWeltS ' tieungen
aller An .

Schreib -
tnaschinenbrief -

Imita ' onen

Korrespondenzen

Elektr . Betriet

Erster KarisrMr Bmtn
Iür KmarleazuM

mit Vogelschutz und --Pflege e. 93 „ Karlsruhe (Bd .)
i ältester und « räfeter Kanarienzuchtverein am Plabe >

ZamSta « . 3 ., Sonnion , 4 . und Montaa 5 . ? e « eml »er 1927 , Im
unteren Saal des Caf « Nowaa

Große Kanmien Ausstellung
mit Bogelschau

Kanarien . Pavaaeien . Wilbvöael , Sing - und Ziervöael aller Art
Schmeiterlinassammlunaen , Aauarien , Käfiae sowie sämtliche

stutiermitiel
Mit der Ausstellung ist verbunden :

Grober warft und reich ausgcstatteter Gliickshaken
G e ö s s n e t : Tamstaa und Montag von » bis 8 Uhr abends

Sonntag von 11 bis 8 Uhr abends
V/T eintritt 20 Psg . -«<•

Es ladet ein : Der Äiorttant ».

Quer durch Deutschland
ohne umzuschalten

„ Bei Ueberführung unserer beiden neuen Wanderer - Limou¬
sinen von Chemnitz nach Koblenz über Gera , Erfurt , Eisenach ,
Gießen , Limburg brauchten wir auf der ganzan Fahrt —
abgesehen natürlich vom Anfahren — den Schalthebel nicht
zu berühren . Wir nahmen die zahlreichen kilometerlangen
Steigungen mit ihren vielen Kurven und Kehren spielend
und überquerten die Ausläufer des Erzgebirges , den Thü¬
ringer Wald u . den Vogeloerg durchweg im großen Gang ."

Völlig schaltungsfrei durch die deutschen Mittelgebirge
reisen zu können , wie in diesem Bericht geschildert , setzt
einen hervorragend leistungsfähigen Wagen voraus . Den
großen Kraftüöerschuß des Motors , auf den es hierbei
ankommt , besitzt der „Wanderer " in ungewöhnlichem
Maße . Aber nicht nur ein glänzender Bergsteiger ist der
, ,Wan derer " ; alle sonstigen Ansprüche , die an ein
modernes Automobil gestellt werden , befriedigt der Wan¬
derer - Wagen in so überlegenem Maße , daß er mit Recht
als eines der wertvollsten Fahrzeuge der Welt gilt .

Verkauf durch AnfornobUhaus Pefcr Eberhard!
Karlsruhe i. B., Amalienstr 55,57 . Tel . 723/724 .
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Weihnachten Weihnachten

Herren-
kaufen Sie

gut und billig
bei enorm , Auswahl
in ersten Qulaitäten

bei

Wilh . Bauer Kaiser -
str . 84

Umtausch nach Weihnachten gestattet

es ° n» us Wah ! ^
a, AblBilun f

»
* 'e b° > un 3 II " ' Mus «>r Ifäl« n 7it U:n - S^Wohnt §in

'$ en

mm
Club - Möbel

reiciihaJtitcea Musterlager tu Leder
und Stoffen , bequeme Formen

---- - SchrejostQh e, SpeisestQhle , Chaiselongues -----
In großer Auswahl . - Auffarben von Leder-
Möbel. Aufarbeiten v . Polsterwaren aller Art

E . Schütz , Kaiserstr . 227 , Telef . 2498
Erstes und ältestes ^pezial -Geschäft am Platze

Teilzahlung gestattet — Franko -Lieferung
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

rmsi rmomrax □caxEscxzaax CSeBCITWA

Füp den Weihnashtstiseh 1
In 11 . AnHaec erschien da«

Kochbuch
Ittr Koch- und Haushalfungs-
schulcn und (Ur Hausfrauen

bearbeitet von
E. Wandt , A . Rothmand und M. Kfiasler .

BnthHIt neboD M44 bewühilen Bezep 'en . vielen 2 IM Tei farbigen
Idcld und Abbildunoen . Abschnitte über Nahiungimiltel -

leiste . H« mh « ltkuni ] ( und Hlndeipfltflc .
l — —— — — .

Preis in Ganzleinwand gebunden , mit Goldaufdruck RM . 7.50 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

sssnc

Ulbert StMuer
Sonntag . 10 Ahr. Schläfst?, fii nrftr fjr 7

„Bon derMchkoigrChnstl " I

' Rembrandt -
Photogr . Atelier

Karl -Frfedrlch -Str . 32
neben Botel Germania
Auch Sonnt , geöffnet

Ein Bild
das schönste Geschenk . |
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LANDAUER
DAS GROSSE SPECIALHAUS FÖR DAMEN u KINDERKONFEKTION

JUST ZlGÄSSREÜ

[USTUCIE KÖNIG/FELD / BADEN
Spezfalmarke Intimo mild
Sortierung 1 50 Stück RM 10 . —
Sortierung 2 50 Stück RM. 7 . 50

»ou Behörden bestätigt 0D« « » » qWM

Lhnt L erat on, ofinc Berlisßstöruvg ! Mi
Ro ariell beglanbipte Reierenzen liegen im Wartezimmer aus oderau ! Kunin , ug landf . Lvrechstunde unserer i ' ertrauens -Äeizte In« «statt : Mifiwoch 7 . Dezemb r . vormittags U - lV, U >r , Bahnhoss Soiel« arloruve : Mittwoch 7. Dez.. nachm . —7 Uur und Donnerstag 8. Dez .

_ vormifiags g , Üb . Soiel LuvVlorzdeim Donnerstaa , Dez.. nachm . 4- 7 l?hr und Freitag , g . De, ..vormittags »- >Ä>/, Uhr . Hotel Sania» r« ch a « : Freitag . Dez .. nachm -j- 7 Uiir . Bahnfols - Sotel Kriedrichsbok .
„ » « IM «»" . SIerztliches Institut ktir orffiovädische Bruchbekandlung

, G . m b . H . . Hamimre . vsplanade «.Aeliesfes und größtes ärztl . ches Institut dieser Art .

■iiiitiiinHiiiimiiiniHHiiiHiiiiuiimHitiiiiiHWHiniw®

1 Posten Fälzhüte
noderne . flotte Former .

5 .25 3 .75 2 .50

1 Posten garn . Samthiile
viele Fortri « i « cnwarz und farble

5 .50 4 .25 2 .75

^ tiimminuniimHitrmiiiuiiiiHiii(uiitinmtni]iHimniniini»mMmnniBtaM|

( Modellhüte (
| weit unter Preis . §

iiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiii8

AbonnentenoerflcRsictitigt oei Euren EinKauten diß

Inserenten des .. Karlsruher Toubinttl

Richtig denken!
Praktisch schenken!

Bttchlen Sir mim

AMnuchls-Aiislugeii
Sonntag , den 4 ., II ., 18 Dezember

von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Zulins Strauß
« alsttitraße 189

# 1

(21 )

Die W ndretter.
Roman

von
Toni Rothnutnd .

( Nachdruck verboten . »

„Im Leben seinen Mann stehen un» arbeiten ,damit öienen wir unserer Sache am besten" —
sagte Paul Hildewein oft zu den Gefährten —
und danach handelte er .

Gerade letzt hatte er ein zierliches Oval unter
den Händen , das als Bruststück an ein Mieder
gedacht war . Einen Schmetterling stellte es dar .
dessen Flügel mit großen Pfauenaugen geziert
waren . Aus dünnem biegsamen Tilberband
hatte er die Linien des Entwurfs sorgfältig
nachgebildet und dieses ans den Grund der
Silberplatte aufgelötet , so daß es ausrecht stand.

Nun trug er mit feinem Pinsel die trockenen
Transparent -Emaillesarben behutsam in die so
gebildeten Zwischenräume . Tarnach wurde das
so bereitete Oval über einer Bunsenslamme bis
zur Rotglut erhitzt . Die Farben schmolzen und
bildeten einen schimmernden Lack, der rasch an
der Luft sich härtete .

Der Künstler faßte das S îmuckstück vorsichtig
mit einer Zange , trug es ans Fettster und prüfte
es sorgsam . Herrlich hob sich der leuchtend blaue
Falter von dunklem Grund . Die farbigen
Äugen auf den Zchwingen waren von unver -
gleichlicher Klarheit . Es war ein kleines Mei -
sterwerk geworden . An einem Festkleid ? von
dunklem Samt mochte der eigenartige Schmuck
köstlicki wirken .

Die Türe in den kleinen Garten stand offen,
die Herbstmovgctiwnne iiel breit herein . Wäli-
rend der Goldschmied noch io am Fenster stand
und in sein Werk versunken war , schob sich eine
Mädchengestalt vor die Sonne und blieb ohne
Gruß in der Türe stehen. Sie trug ein weißes
Kleid aus Nesselstosf und ein buntes Seiden -
mieder darüber . Die Schnhe an ihren Füßen

waren bestaubt wie nach einer langen Wände -
rung . — Jetzt wandte sich der Meister von un -.gefähr um und starrte aus das Mädchen wie aus
eine Erscheinung .

»Helge !* rief er . und es klang Jubel aus dem
Wort . Er sprang aus sie zu und schüttelte ihr
die Hände , und betrachtete das frische , strahlende
Angesicht.

„Also hier wohnst du .
" sagte Helge und schaute

sich um . „So recht konnte ich es mir immer
nicht vorstellen nach deinen Briefen . Paul . Und
da Hab' ich auf meiner Heimfahrt den Umweg
gemacht und gucke bei dir ein ." ,

Mit inniger Freude ruhte » seine Augen aus
ihrem klaren Gesicht mit den fest und sicher
geschnittenen Linien und den dunkelbraunen
Augen .

„Wie lange haben wir uns nicht gesehen?
Mir wärs , als sei es erst gestern gewesen , daß
du au meiner Hand den MooSbrüggerlios be-
tratest , so voll Eifer und Tapferkeit

'
und doch

bange vor dem neuen Leben , das da ans dich
wartete . Du hast dich sehr verändert in den
drei Jahren .

"
Sie errötete flüchtig . „Sofsentlich Paul . ^>os-

fentlich bin ich nicht mehr das dumme unbrauch -
bare Ding von damals , das nichts weiter besaß,als den ehrlichen Willen zur Arbeit !"

„Ich sehe dich noch ans dem großen , fremden
Bahnhos vor mir stehen. Dn warst ja noch ein
halbes Kind und doch schon so alt an Kummer ,kleine Helge ! Es tat weh . in dein Gesicht zu
sehen. Und jetzt liegen deine Lehriahre hinter
dir . du bist ein großes sicheres Menschenkind , das
weiß , was es will und was es kann .

"
Tic atmete tief aus . „Ja . so ist es . Als ich

damals nach Düsseldorf ging zn Onkel Christian ,da dachte ich ja . das ganze Wandervogelleben
könne man abstreifen , wie ein altes Kleid . Und
es war ia auch so zerrissen und tinzulänalich
und war mir an allen Ecken und Enden zu klein
geworden . Aber dann wartete das DuT - fftorfcr
Leben ans mich die Kusine« , die Gesellschaften,
und vor allem die Tante Melanie ! c n ' " i
Christian war ich bald gut Freund . Aber wenn
er wüßte , was seine Töchter alles in ihren

Bubiköpfen haben , er würde stch eutief- " " ' Na
— ich erfuhr es — und ich entsetzte mich auch .
Es ist ja bei uns manches nicht , wie es sein

Paul . Aber gegen das Leben in jener
seinen Gesellschaft ists noch immer hochanständig .
Bei denen ist einfach alles erlaubt , und nur
eins verboten : .Laß nämlich etwas heraus -
kommt"

. Na . da war mir mein altes Wunder -
vogelkleid doch wieder lieber , und ich zog es
hervor und besserte es ans , Paul . Bor allen
Dingen mußte es ein Ende haben mit Tanz
und Tpiel und großer Fahrt und Festen mit
Flammenstößen und schönen Liedern . Das alles
ist den Windreitern die Hauptsache gewesen , und
daran sind so viele gescheitert. Für mich war
es das Nötigste , daß ich etwas lernte , und * * >-itm
schrieb ich ja auch an dich.

"
„Es war ein glücklicher Zufall , daß sich die

Stelle aus dem Moosbruggerhos bei meinen
Freunden bot , Helge . Aber du hast wohl tüchtig
dran müssen — es mag recht hart für dich ge-
wesen sein .

'

„Anfangs — schon, " gab sie zu . „Aber man
gewöhnt sich . Und dann kam doch auch oie
Freude am Lernen und Arbeiten . Ich kann nun
alles . Panl . Hans - und Gartenwirtschaft ,
Meierei , Kleintierzucht , sogar Schweinefcblach-
ten ! Ich könnte nun ganz gut als Wirtschafterin
mein Brot verdienen . Wenn es mir mal gar
zn sauer wurde , dachte ich an dich, und welch '
eine Schande es kein würde , vor dich hinzutreten
und zn sagen : „ ich Hab' mich überschätzt ich
kanns nicht aushalten " . Du warst ja nicht so
fest davon überzeugt , daß *ch es leisten würde .

"

„Nein , du hast recht . Dn dauertest mich auch .
Helge . Aber ich wußte , wenn ich dir Mitleid
gezeigt hätte , du wärest grob geworden .

"
Sie lachte . „Ja . Mitleid , das Hab' ich nie

vertragen können , .siaum daß ich es selbst em -
psiiide , Panl . Ich finde . Mitleid hat io etwas
Schleimiges , an sich . Tic Menschen sind doch
meist an ihren Schicksalen selber schuld . Zum
Be "°" iel Mutter —"

„ Daß es deiner Mutter mißlingen mußte , war
nicht allein ihre Schuld . Helge . Ihr wart ja
alle so begeistert , wie il

bald , wie schlecht und steinig der Bodens wa -
wie verfallen der Stall , wie locherig das Kfl > "
dach ! Und dann kein Kapital , um das ^ <11 *
instandzusetzen .

*

„Ja . ,das ist alles wahr, * sagte Helge
..Aber wie konnte Mutter das Gut unbcsev
kaufen , bloß weil es in einer Jugendzeitsw » '

jausgeboten war ! Da mußte es ja gut , e ' i
Und dann ging dieser Willi Kühne hin
kaufte es . wie die Katz im Sack. Sie ha»
nicht einmal angeguckt, ehe sie als Herrin
einzog . Und dann , wie konnte sie Großmune
Geld hineinstecken und wie durfte sse die a>
Fran aus ihrer Umgebung reißen und au?
Elendshof verpflanzen ! Das war llnrccv '
Panl !"

Sie
„ Es war Irrtum .

" erwiderte er rubig .
durste es wagen weil sie fest an das
glaubte . Jeder Mensch hat das . Recht aul
Irrtümer , Helge .

"
j

„Auch , wenn , man andere damit ins Eleu^
reißt ? Wie mit i * rer Heirat —"

. ,
„Ach Helge , du bist so hart ! Wenn sie f eIt

Mann nnn liebte !" ^
„Das versteh' ich nicht wie sie den liebe

konnte .
"

«Nun . in gewissem Sinn paßten sie
der . — Aber auch wenn das nicht wäre , ve
die Liebe hat kein Warum !" Das M ^ a'
warf den Kops zurück.

„Alle ? hnt sein Warum . Mein Gott , wir R n
doch nicht Blätter im Wind sondern Met " .
von Verstand und Willen ! Diese Ehe aber
ein Unrecht gegen alle , die sie lieb hatten .
verlor sie ihre Witwenveitsion und
letzte Möglichkeit das Gnt zu halten .
muiter konnte nicht bei ihr bleiben ^
verhungert . Onkel Christian holte ste
Düsseldorf und dann ist sie bald aestorben
ne dir Trenntina von der Mutter do "̂L,, «,at
überwinden konnte . Mir ist auch d >e
genommen — nnd alles wegen dieses Mcni "

(Fortsetzung folg ! -)
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Bildtelegraphie Berlin - Wien .
Zur Eröffnung des Bildfunks am 1 . Dezember

Twei Sensationen brachte die Große Funk -
" fsfteHrutg 1927. Tic Reichspost zeigte in einer
Sonderausstellung die direkte Uebertragung von
Widern mittels Bildfunks , und an jedem Tag
Huden Radioübcrtragungen zu und von einem
Flugzeug aus statt . Aber während die erste
^ orfiihrung alle Besucher durch ihre Vollendung
^ größtes Erstaunen versetzte , ivollten die Ra -
^ Übertragungen zum Flugzeug nicht recht
Ducken . Bei der Bildübertragung hat man
Durchaus den Eindruck , etwas Fertiges , Vol -
^endetes zu haben . Offensichtlich würde es nicht
?^ hr lange dauern , bis die Versuche , den Bild -
mnk so auszugestalten , daß er der Oeffentlich -

übergeben werden konnte , abgeschlossen
^ aren . Aber noch rascher , als selbst die größten
Optimisten erwarteten , ist die erste Bildüber -
i^agung im öffentlichen Verkehr geglückt . Nach
^ nedtguug zahlreicher Vorarbeiten wurde am

Dezember die Bildtelegraphie
Merlin — Wien eröffnet . Von diesem
Aage an kann jeder ein beliebiges Bild in der
^ röße von 4 mal 10 bis zu 19 mal 10 aus tele -
^ aphischem Wege zwischen den beiden Haupt -
uadten übermitteln lassen .

Damit erschließt sich zum ersten Male ein
»eues Gebiet für den telegraphischen Verkehr ,
' ' w Augenblick scheint das Bedürfnis für die
' ^ graphische llebermittlung von Bildern nicht' ehr gx» ß zu sein : aber mit Ausbau des Bild -
Funkes dürfte die Geschäftswelt , vor allem aber" Uch die internationale Polizei , sichte»er neuesten technischen Errungenschaft in stei -
^ ndem Maße bedienen . Wird es doch möglich' e " t > im Falle eines Verbrechens , wenn der
Mutmaßliche Tater ins Ausland geflüchtet ist ," cht alleiu einen Steckbrief mit feiner Beschrei -
^ ng anszuschicken , sondern vor allem sein Bild ,

ein Wiedererkennen selbstverständlich ganz
niedlich erleichtert . Auch zur Feststellung fest-

^ nommener unbekannter Personen , von denen
>>an vermutet , daß es sich um Zugehörige zu

^
" eruationalen Verbrecherbanden handelt , ist

Jj ? Bildtelegraphie ein ausgezeichnetes Hilfs -
^ Utel . Die Geschäftswelt selbst wird'Unnnigsache Erleichterungen ans der Bildtele -
^ aphie haben . So können Scheck - und

^ 6, s < l u n t e r s ch r i s t e n zum Vergleich
^ « telegraphiert . Niederschriften können im
Original übermittelt werden , eigene Schrift -
«uge . Zeichnungen , Urkunden aller Art werden
«u » tum einem Ort zum an -
oeren übertragen . Als drittes großes Gebiet
^? Mmt die N a ch ri ch t e n ü b e r m i t t l u n g
^ uizu . Man wird Originalaufnahmen von
großen Feierlichkeiten , Naturkatastrophen und

aktuelle Bildmaterial schon eine Stunde
>ach {, er Aufnahme in einer der dem Bildfunk

^ geschlossenen Städte in der ganzen Welt über -
Atteln können , so daß das Publikum nicht allein
^ Nachricht von dem Ereignis erhält , sondern

Nkleich auch Originalaufnahmen . Daß sich die'
.' flome dieses neuen Gebietes bemächtigen"" rd . steht außer Zweifel .

llebrigens sei darauf hingewiesen , daß die
hosten für die Bildtelegraphie gar nicht so
s,lo ß sind , wie man vielleicht annimmt . Der
Preis für ein Bild in der Größe 4 mal 10 be¬
sagt 8 Mk . und steigert sich bei jedem Zentl -
N^ tex um weitere 2 Mk . Allerdings ist die
freite mit 10 Zentimeter gleichbleibend , nur die
Me des Bildes darf vorläufig zwischen dem
Minimum von 4 Zentimeter und dem Maxi -
Zum von 19 Zentimeter schwanken . Das größte
^ Ud kostet nach dieser Berechnung 38 Mk . , selbst -

^rständlich nur auf der Strecke Berlin —Wien .
Eliten noch weitere Strecken in Betrieb ge-" vmmen lverden . so erhalten sie selbstverständ -
M nach der Länge der Zonen entsprechende
^ arise . Die Adresse wird gebührenfrei beför -

Ein Preisnachlaß um 20 Prozent tritt
rjm ein , wenn die Sendung in der Zeit zwi -
' ^ en Ii Uhr abends und 8 Uhr morgens be¬

fördert wird . Eine besondere Behandlung der
Bildtelegramme ist möglich . Erhalten sie den
Vermerk „ Film "

, so bedeutet dies , daß dem
Empfänger der Aufnahmefilm ausgehändigt
werden soll. Erhalten sie den Vermerk „ St5 " ,
so heißt dies , daß mehrere Abzüge des Bildes
auszuliefern sind . Außerdem können die Bild -
telegramme wie alle anderen dringend beför -
dert werden ) die Uebersendnng einer Empfangs -
anzeige ist statthaft usw .

Der technische Vorgang bei der Bild -
Übertragung auf telegraphischem Wege , die übri -
gens nicht , wie man zuerst beabsichtigte , drahtlos
erwlgt , sondern auf dem Drahtwege , weil
die Lllftstvrungen während der Sommermonate
einen sicheren Betrieb nicht gewährleisten , be-
ruht im wesentlichen auf einer Uebertragung
von Lichtwellen in elektrische Wellen . An sich
wäre auch eine drahtlose Uebertragung möglich
gewesen , wenn man genügend starke Sender
gebaut hätte . Das wäre aber mit einem solchen
Kostenaufwand verbunden gewesen , daß die
Uebertragung aus dem Drahtwege sich wesentlich
billiger stellt . Die wichtigsten Einrichtungen bei
der Bildtelegraphie sind die P h 0 t 0 z e l l e ,
die Kaliumhydrid enthält und auf der Sende -
station steht , und die C a r 0 l u s - Z e l l c , die
auf der Empfangsstation aufgebaut ist . Die
erste Zelle sorgt dafür , daß die Lichtstrahlen in
elektrische Ströme verwandelt werden , und die
Carolns - Zelle sorgt sür deren Rückwandluug .
Die Uebertragung der verschiedenen Ströme er -
folgt ans dem Leitungswege : selbstverständlich
sind zahlreiche Relais — auf der Strecke Ber -
lin —Wien 13 — eingerichtet , um die an sich sehr
schwachen Ströme erneut zu verstärken .

Im einzelnen ist die technische Einrich -
tuug folgendermaßen : Das zu übermittelnde
Bild wird auf eine Trommel gespannt , die sich
gleichzeitig dreht und seitlich verschiebt . Ein
Lichtstrahl von einer stark « Lichtquelle tastet das
Bild punktweise ab . Je nach einer der
Helligkeit der Punkte wird viel oder wenig Licht
zurückgeworfen . Das zurückgestrahlte Licht fällt
aus die erwähnte Photozelle . Diese enthält
Kaliumhydrid . Unter dem Einfluß des Lichtes
sendet es Elektronen ans , nnd zwar schwankt die
Emission mit dem Licht . Der Vorgang erinnert
an die Emission der Elektronenröhre . Die ge-
ringen Ströme , die die so unscheinbar aus -
sehende Stelle liefert , werden erheblich verstärkt
und dann zum Empsangsort geleitet . Hier be-
wirkt wiederum eine geheimnisvolle Stelle , die
Carolns - Zelle , den umgekehrten Vorgang , die
Umwandlung der elektrischen Ströme in Licht -
Wirkungen . Von einer starken Lichtquelle fällt
ein Strahl durch ein Nicol 'sches Prisma , das
das Licht polarisiert , so daß es nur in einer
einzigen Ebene schwingt . Weiter dringt der
Strahl durch die Earolus - Zelle und dann durch
einen zweiten Nicol , der eine andere Durchlaß -
ebene hat , wie der erste . Die Zelle ist ein mit
Flüssigkeit gefüllter Kondensator , an dessen Be -
legungen die ankommenden Ströme geführt
werden . Unter dem Einfluß der elektrische »
Spannungen dreht sich die Polarisationsebene
des Lichtstrahls mehr oder weniger . Dement -
sprechend steigt oder fällt die Helligkeit . Das
Licht wirkt auf photographisches Papier , das wie
beim Geber auf eine Walze gespannt ist. Beide
Trommeln laufen — das ist die Bedingung für
die unverzerrte Uebertragung — vollkommen
gleichmäßig , was durch eine besondere Sun -
chr0nisierungs Einrichtung erreicht wird . Die
Bildtelegraphie erfordert noch stärkere Energien
als die Telephonie bei gleicher Reichweite . Die
Uebertragung erfolgt vorläufig über Leitungen .
Benutzt wird ein mit sehr guten elektrischen
Eigenschaften ausgerüstetes Fernkabel . Me ver -
zerrungssreie und lautstarke Uebermittlung
wird erreicht durch dreizehn Zwischen -
Verstärker , die in Abständen von ungefähr
75 .Kilometer in das Kabel eingeschaltet sind und

Oos erste telegraphierte Btld .
Unser BUd zeigt die erste Uebertragung
eines Bildes von Wien nach Berlin , und
zwar das Bild und den Glück -
wünsch des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Seivel .
die beide telegraphisch übertrage « wur -
den und . wie unsere Ausnahme beweist ,

icbr ant aelnnaen sind.
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proseffor Or . Carolus ,
der Konstrukteur des Bildtelegrapheu -

apparates .
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es so in viele Stromkreise mit eigenen Strom -
quellen zerlegen . Wenn auch die Geschwindig -
keit der Uebermittlung auf der Leitung nicht
an die des drahtlosen Betriebes heranreicht , so
sind doch ihre Borteile znrzeit gewaltig .

Dr . R . K . lhg .) .

Das „ Wunder " von Konnersreuth .
Das Ergebnis der medizinischen Wissenschaft .

Therese Neumann , die Stigmatisierte von
Konnersreuth , die eine Zeitlang das i » solchen
Fällen stets zur Verfügung stehende Publikum
gefunden hatte , ist , nachdem das Einschreiten
sachverständiger Stellen zur Notwendigkeit ge-
worden war , durch den Professor der Psychia -
trie an der Universität Erlangen , Dr . Ewald
mit Zustimmung des Regensburger Ordinariats
untersucht werden . Au der Untersuchung hat sich
auch Sanitätsrat Dr . Seidel - Waldsafseu be-
teiligt .

Die Münchener Medizinische Wochenschrift
veröffentlicht nun das Gutachten der genannten
Herren , in dem es u . a . heißt :

Der Ortspfarrer ist wohl ehrlich von den
übernatürlichen Einwirkungen überzeugt , von
wissenschaftlicher Seite betrachtet , kann sein
Einfluß auf Therese aber nicht gerade günstig
sein . Wesentlich ungünstiger noch scheint der
Einfluß eines anderen Geistlichen gewirkt zu
haben , der ganz zweifellos ungemein viel in
die Kranke hineinkatechefiert hat . Nur so ist
es zu erklären , daß Therese plötzlich angesan -
gen hat , aramäisch zu halluzinieren , während
früher die Worte des Heilands aus gut Ober -
pfälzisch von ihr vernommen wurden . Es
wurde berichtet , daß mau ihr gelegentlich
aramäische Worte mit der Frage angeboten :
„Hat es nicht so geheißen ? "

, und es kann nicht
wundernehmen , daß das Mädchen bei seinem
guten Gedächtnis aus diese Weise nun einige
aramäische Worte gelernt hat . In gleicher
Weise ist natürlich , vielleicht gemeinsam mit
einer Jugenderinnerung , an einen Plan von
Jerusalem , die Kenntnis der Straßen und der
Lage gewisser Plätze zueinander entstanden .

Die Stigmatisationen erscheinen Dr . Ewald
mit größter Wahrscheinlichkeit als echt . Ihre
Entstehung könne nur als eine ausgesprochen

psychogene , das heißt durch Erlebnis bedingte ,
verstanden werden . Daneben will Dr . Ewald
noch das Wort „hysterisch " zur Bezeichnung
des Znstandes heranziehen .

Von größter Wichtigkeit ist da ? Gutachten
bezüglich der Stoffwechselfrage . Nach ihrer
Angabe hat Therese seit dem 25. Dezember
1922 nur noch Flüssigkeit , Kaffee , Milch und
etwas Fruchtsaft , seit dem 23 . Dezember 1926
jedoch ohne Flüssigkeit gelebt , außer dem
Schluck Wasser , der ihr bei der täglichen Koni -
munion mit einem Achtel der Hostie gereicht
wird . „ Ein derartiges Verhalten "

, so sagt
Ewald , „erscheint schlechterdings unbegreiflich .
Sie müßte theoretisch schon längst zur Muuvie
vertrocknet sein . Die Urinuntersuchungen haben
nun ergeben , daß der Urin der ersten Unter¬
such ung einen richtigen Huugeruriu zeigte ,
bei der zweiten schon weniger : die letzten
Urine hingegen sahen Teilportioneu eines
NormalnrinS recht ähnlich , die Kennzeichen
für Hungerurin fehlen .

"

„ Angesichts dieser Tatsachen "
, so folgert Dr .

Ewald , „ kann ich trotz aller Anerkennung der
offenbar ehrlichen Bemühungen exaktester
Beobachtung von allen Seiten nicht über den
Eindruck hinweg , daß hier irgend etwa » nicht
stimmt . Ich selbst habe bei Annahme , daß die
Beobachtung wirklich streng durchgeführt
wurde , ein Loch in der Beobachtungsauord -
uung zlvar nicht entdecken können : aber es
muß ein solches noch vorhanden sein . Ich
muß daher meine von Anfang an erhobene For¬
derung erneut wiederholen , daß eine Ueber -
wachung der Therese Neumann in einer neu --
tralen Klinik oder einem neutralen Kranken¬
haus unbedingt erforderlich ist.

"
Dieses Gutachten führt uns langsam aus dem

10 . Jahrhundert wieder in das 20. zurück . Wir
haben ja wiederholt betont , daß wir mit unserem
Urteil zurückhalten , bis Wissenschaft und
Kirche das Wort gesprochen habe » . „Es stimmt
etwas nicht "

, — „es muß ein Loch vorhanden
sein "

. Diesem Urteil möchten auch wir uns an -
schließen nnd im Interesse einer zweiselsfreien
Klärung für eine recht baldige Beobachtung in
der vorgeschlagenen neutralen Klinik cintre -
ten . Damit dürfte allen gedient sein : der
Oesfentlichkeit . der Wissenschast , der Kirche und
diese letztere dann Gelegenheit erhalten , das
Schlußwort zu sprechen .

1 C * * 11 1 MJt 11 1 1 . sowie sämtliche Wk .
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Johann Galvator

von Oesterreich .
Von

Richard Wilh Poliska - Wien . »1

X.

„ Santa Margherita ."

^luch in Isenburg duldete es Johann Orth
tt-,7 ,

' üu 0e . Schon am 24. März ist er wieder in' gland und iedt siebt e >- endlich 'einen Wegklar
Aais

\ vor sich . Er will sich über den Willen des
iehi

C
~® <uufach hinwegsetzen und beschließt , daß

k, ' n « chifs die österreichisch - ungarische
t' i ° Göe tragen wird , ob daS nun den Macht -
_ «erit in Wien paßt oder nicht . Freilich trifft
an °

" ^ verschiedene Vorsichtsmaßnahmen . Vor
<-*- cm die , daß er nicht selbst als Kapitän das

öcnt in Wien paßt oder nicht . Freilich trifft
»och verschiedene Vorsichtsmaßnahmen

im die , daß er nicht selbst als Kapital
n .,. führen will , sondern die Führung einem

So öie , dem Schwager des ehemaligen
^ ^ andanten seiner Privatnacht anvertraut .
<i, >\ wirbt auch rm Austrage Johanns die

oeren Offiziere und die Äkaunschafteu für das
Kiit! 6le zumeist ans dem Onarnero , dem

uitenstrich des alten österreichischen Kroulandes
ftfin Aminen . Er schließt in London den

lange vorbereiteten Kauf des Schiffes
jCf. 0 " ta M a r g h e 1 i t a " ab und sein Plan ist ,"

England mit Stückgütern zuerst nach den
vlanta -Staaten zu gehen , später nach Chile

bann des oer ' cholll' nen @r ?bmoflfl . go-
Crtb genanni . 1852 — tWXi Nach «ettaenöffifchen

Brissen , Urkunden « ni Dokumenten .

zu segeln und dort Salpeter für Hamburg ein -
zunehmen .

Und nun war er auch so weit , das Versprechen
einlösen zu können , das er vor 14 Jahren dem
kleinen Wiener Ballettmädchen gegeben hatte ,
dem einzigen Men ' chen . der i>hm in Leid und
Freud immer die Treue hielt . Er schrieb ihr
von London , sie möge sofoit zu ihm kommen . Ste
folgte feiner Bitte und in den letzten Märztagen
fand in einer stillen Kirche an der Peripherie
Londons die Trauung der beiden Liebenden
statt .

Ein paar Tage nur blieb Johann mit M i l l y
beisammen . Sie vereinbarten , daß er die erste
Fahrt aus seinem Segelschiff allein antreten
solle und daß Millu erst seine Ankunft in Süd -
amerika abwarte , ehe sie ihm nachfolgt . Den
Fährnissen der ersten Reise wollte er sie nicht
aussetzen . Am 26 . März schreibt er sein Testa -
m e n t . in dem er alles , was er besitzt , seiner
treuen Freundin vermacht für den Fall , daß
ihm auf der Fahrt ein Unglück zustoßen sollte .
Am Abend dieses Tages läßt er die Anker lich-
ten und die .Santa Margherita " verschwindet
in der Dunkelheit der Nacht .

lieber die letzten Gedanken J » hann Orths vor
seinem Scheiden aus Europa soll er selbst spre -
che » . Der nachfolgende Brief , datiert : Cha -
tham , 26 . März 1890 ist an seinen Wiener
Freund gerichtet . In dem Brief heißt es :

„ . . . Die Zeit ivar ausgefüllt durch Ankauf ,
Befrachtung und Ausrüstung meines Schiffes
„Santa Margherita "

, eiues eisernen Drei -
masters von 1368 Tonnen , ausgefüllt durch die
bisher noch immer nicht abgeschlossenen Ver -
Handlungen wegen einer fremden Staatbürger -
schaft , welche man mir aufzwingen will , während

ich an der Angehöriglkeit zum Vaterlande fest-
halte .

Wenn auch unser liebes Oesterreich nicht
gerade angetan ist , die Untren ? sehr zu er -
schweren , so hänge ich doch daran und fühle es
am tiefsten , wenn man von mir verlangt , daß
ich meiner Heimat den Rücken kehren , dem Lande
entsagen soll , unter dessen Fahnen ich gesuchten ,
für dessen Zukunft ich vielleicht zu viel und
tätig geträumt . — Ick , brächte es nicht fertig ! —
Man muß mich als Sohn des Baterlandes dul -
den , dem ich jederzeit freudig mein Können und
Wollen , meine Kraft nnd mein Leben weihen
werde .

Ich gehe heute von Chatham in See , mit der
Bestimmung nach Port La Plata : meine Ladung
ist Zement . Von dort geht es in Ballast an die
Westküste , wo die Rückfracht , Salpeter , aus -
genommen wird . Die Reise dauert im ganzen
8 Monate , vorausgesetzt , daß uns Gott am
Leben erhält . Aus Gewissenhaftigkeit habe ich
für diese meine erste Reise , mit einem großen
Schisse und 24 Personen an Bord , das 5tom °
inaudo dem Kapitän Sodie übergeben , und ver¬
sehe den Dien st des ersten Offiziers .
Vou der nächsten Reise an werde ich das Schiff
selbst befehlige « Selbstverständlich habe
ich das Geschäftliche schon jetzt besorgt : mein
Schiff ist nämlich bereits mein Um nnd Auf !

Heute nehme ich also Abschied von Europa ,
von dem Weltteile , aus dem ich mein früheres
Leben abgeschlossen , und beginne die praktische
Ausübung meines neuen Berufes auf dem Wege
nach der Neuen Welt , jedoch unter ber alten
Flagge .

In Schlepptau eines schon langseits heizenden
Remvrqueurs wird mein Schiff — eS ist ein

stattliches Schiff — still und stumm , vou nie -
mandem gegrüßt , vou niemandem begleitet , die
gelbe Themse hinabgleiten und in wenig Siuu -
den bei schlechtem trüben und regnerischen Wet -
ter unter Segel setze« . — einen Menschen an
Bord , der alle einstigen Hoffnungen ins Meer
versenkt und sich mit dem Bewußtsein beschetdet ,
daß er vereint mit einer kleinen Schar braver
Landleute einen ehrlichen Lebensweg geht , eine
Pflicht gegen sich ielbs ? erfüllt .

Meine nächste Adresse ist : Schiff „Santa
Margherita " Port La Plata Südamerika .

Es drückt Ihnen herzlichst die Hand
Ihr sehr ergebener

Johann Orth .
"

lFortsetzung folgt .)

Büntes aus aller Weli .
Fahrten eines führerlosen Flugzeuges . In

der Nähe öer unweit der Küste gelegenen >üt >-
französischeu Stadt Jstres sind in der letzteil
Zeit wiederholt erfolgreiche Versuche mit einem
führerlosen Flugzeug unternommen worden .
DaS Flugzeug unternahm in den letzten Tagen
im Ganzen elf Fahrten , bei denen es ohne
Führer vom Boden hochkam , eine längere Fahrt
unternahm und wieder landete . Die Uebertra -
gung der e l e k t r i f ch e u Kraft , durch die
das Flugzeug iu Bewegung gesetzt , gesteuert
und wieder zur Erde gebracht wurde , erfolgte
auf drahtlosem Wege . Die französische
Regierung hat das Flugzeug und das lieber -
tragiiiigSverfahren angekaiift iiud wird a » f dem
Pariser Flugfeld weitere Probefahrten veran -
stalten .



Seite 10

Oer Sport des Sonntags.
Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 8 . Dezember 1927 Nr . 334

Das bedeutsamste sportliche Ereignis der
Wochenwende ist unstreitig der H o ck e y - L ä n -
derkamps D e u t s ch l a n d — E n g l a n d in
Folkestone . Es ist nicht übertrieben , wenn
man sagt , daß es in Folkestone um die Welt -
geltung im Hockey geht - Aber auch auf den an -
deren Sportgebieten gibt es am Samstag und
Sonntag wichtige Veranstaltungen . Bei den
Meisterschaftsspielen im Fußball ist manche
wesentliche Entscheidung zu erwarten , im Boxen
erwartet uns die Endausscheidun « um die
Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft und auch
im Schwimmen , Nadsport , in der Schwerathletik ,
im Rugby . Handball und Turnen kommt es zu
interessanten Kämpfen .

ftufebaO .
Die Fortsetzung der Verband sspiele in

Siiddentschland bringt in allen Bezirken
bemerkenswerte Begegnungen . Das Ende der
Meisterschaftsspiele steht bevor und da erst in
einer Gruppe die endgültige Entscheidung ge-
fallen ist , fallen in den übrigen Bezirken die
Endergebnisse jetzt Schlag auf Schlag . Befon -
ders interessant ist die
Gruppe Baden . Der
Borsprung führende F .C .
ruhe kann am Sonntag
denn er muß in Freiburg

Situation in der
mit zwei Punkten

Phönix Karls -
sein Plus einbüßen ,
gegen den Fußball -

klub spielen , der ja bekanntlich gerade gegen
beste Mannschaften am ehesten der Alte ist.
Eine Niederlage des Phönix liegt durchaus im
Bereich der Möglichkeit . Tritt diese ein , dann
steht die Wahrscheinlichkeit eines Entscheidungs -
spieles zwischen dem F .C . Phönix und dem
Karlsruher F .B . , der diesmal den F .C . Vil -
lingen sicher schlagen dürfte , nahe . Gewinnt
Phönix aber in Freiburg , dann dürfte ihm der
Titel sicher sein , denn das noch ausstehende
Spiel gegen die Sp .Bg . Freiburg werden die
Karlsruher wohl kaum einbüßen . Tie Frage
nach dem Tabellendritten wird auch diesmal noch
offen bleiben , da die beiden Kandidaten Sp -C.
Freibnrq und F .V . Osfenburg Siege erwarten
dürfen . Osfenburg wird auf seinem Platz die
Sp .Bg . Freiburg schlagen , während der SC .
Freiburg in Karlsruhe gegen den Tabellenletzten
V .f .B . Karlsruhe einen ziemlich glatten Gewinn
erwarten kann .

Die Mittelbad i fche KreiSliga tritt
am Sonntag in die Schlußrunde ein . Noch ein -
mal müssen 12 Spiele absolviert werden .
Natürlich beanspruchen jetzt die Spiele der
Spitzenvereine das erhöhte Interesse . Der Ta¬
bellenführer Mühlburg empfängt aitf seinem
Platz den F .B . B e i e r t h e > m . Ohne Unter -
fchätznng der Spielstarke Beiertheims dürste doch
ein Sieg der Blauweißeu sicher sein . Der wei -
tere Mitbewerber um die Meisterschaft , Fran -
k o n i a , tritt gegen den F .C . Baden an . Auch
hier werden die Gäste Sieg u . Punkte mit nach
Haüse nehmen . Die beiden Kraichgauvertreter
weilen ebenfalls in Karlsruhe . Während Bruch -
sal in D a x l a n d e n zu Gast ist , hat U n t e r .-

g r o m b a ch die F . G . Rüppurr zum Gegner .
Da die Spielstärke der vier Partner ungefähr
gleich ist, ist der Ausgang der Spiele offen . Die
Begegnung SUdstern — Forst wirb ein
sicherer Sieg der Platzbesitzer sein , wie auch im
letzten Treffen Knielingen — Söllingen
die Punkte den ersteren zufallen werden .

Auch im R e i ch werden jetzt die Meisterschaft ?-
spiele von Woche zu Woche interessanter . In
Nordeutfchland steigt zudem am Sonntag noch
das Endspiel um den N .S .B .-Pokal . Holstein
Kiel dürfte den anderen Finalisten , Phönix
Lübeck , sicher schlagen und damit abermals den
Pokal an sich bringen . — In Breslau treffen
sich Südostdeutschland und der Baltenverband
in einem Freundschaftsspiel . — Das Ausland
weist zurzeit keine Spiele von überragender Be -
deutung aus . Auch dort wird allenthalben
fleißig um die Punkte gekämpft .

F .C. Milhlburg — F .B . Beiertheim Die Ergebnisse
der Stiele in der Vorrunde der Kreisliga und der
Saraus resultierende Tabellen stand lassen die Annahme
berechtigt erscheinen , daß »arte Kämpfe besonders den
in Führung legenden Vereinen bevorstehen, bis der
Meister endgültig ermittele ist . Einer dieser Kämvke
wird am Sonntag , nachmittags 'AS Uhr , aus dem
Svortvlab in Mühlburg zwischen F V Beiertheim und
F .6 Mühlburg ausgetraaen . Das Resultat des iiina -
sten Tresfens war sehr knavv zugunsten Mühlburgs .
In der Zwischenzeit bat aber Beiertheim seine Mann -
schaft durch Um«mvvierung und Einstellung neuer
Kräfte wesentlich verstärkt Der Beweis dafür ist durch
die lebten Sie «« erbracht worden . Der Ausgang des
Spieles ist also völlig osseu .

Hockey
Im Vordergrund der hockensportlicken Ge -

schehnisse steht das große Ländertreffen in
Folkestone zwischen Deutschland und
England , das die deutsche Vertretung mit :
Brunner, ' Prost , Haußmann . Inner , Tkeo
Haag . Zander, ' Haverbeck . Müller , Bocke , Kurt
Weiß und Wollner vor eine schwere , kaum zu
lösende Aufgabe stellt . Auf ihren eigenen Gras -
Plätzen find die Engländer kaum zu schlagen
und trotz der Stärke der deiitscken Elk werden
wir mit einer Niederlage rechnen müssen .

Schwammen .
Das Nationale Schwimmfest von

Spandau t) 4 hat eine glänzende Besetzung
gefunden . Aus allen Teilen des Reiches kom -
men die besten Schwimmer nach Spandau . Be -
sonders interessant dürsten die Wasserballsviele
verlausen . — In Wien findet ein internatio -
nales Schwimmfest statt , bei dem auch die deut -
sche Brust - Rekordschwimmerin Fräulein Hilde
S ch r a d e r - Magdeburg an den Start gehen
soll .

Turnen .
Das Hallen fportfe st der D .T . i n

Charlottenburg vereint in zahlreichen in -
teressanten Kämpfen die besten Turner der
Reichshauntstadt und namhafte Gälte aus dem
Reich . — Der traditionell , Kamps im Künste
turnen Rheinland — Westfalen wird
diesmal am Sonntaa in Duisburg ausgetragen .

Wintersport
Die deuticke Wintersportsatson soll am Sonn -

tag mit S k i - W e t t d e w e > b e u in Bad
Harzbnra . Berchtesgaden und K o ch e I
beginnen Bei der derzeitigen Wetterlage ist
aber die Durchführung dieser ersten Weit -
bewcrbc noch fraglich .

Eishockey.
Zur Ermittlung einer deutschen Olympia -

Eishockeymannschaft spielen am Sams -
tag und Sonntag in Berlin der deutsche Mei -
ster S .C . Rissersee und die nationale Mann -
schast des Berliner Schlittschuhklubs .

Städtewetturnen in Gaggenau.
Vergangenen Sonntag fand , wie kurz gemel -

det , in der Turnhalle des Turnerbundes Gugge¬
nau der Städtewetlkampf der Vereine Turn -
gemeinde Kehl , Turngemeinde Offen bürg
und Turnerbund Gaggenau statt . Die Halle
war bis auf den letzten Platz besetzt . Osfenburg
begann den Kampf am Pferd , Kehl folgte am
Reck und Gaggenau am Barren . Nach Beendi¬
gung der ersten Runde war folgendes Ergebnis
zustande gekommen : Offenburg 91 , Kehl 84,
Gaggenau 103 Punkte . Nach der Pause begann
Osfenburg am Reck , Kehl am Barren und Gag -
genau am Pferd . Das Resultat war : Offen -
bürg 181, Kehl 180, Gaggenau 202 Punkte . Auch
aus der letzten Runde ging (Gaggenau als
Sieger hervor . Das Resultat stellte sich am
Schluß für Offenburg auf 286, Kehl 268 und
Gaggenau 305 Punkte . Folgendes sind die Ein -
zelresnltate :

Turngemeinde Kehl : Russie 33 , Mannshardt
42, Nückles 31 , Soth 36, Lingansch 36, Götz 40 ,
Sommer 50 Punkte .

Turngemeinde Osfenburg : Kohler 46 , Simon
37, Dinner 36 , Büchler 43, Ottstadt 37 , Rich -
ter 41 , Ehrhardt 46 Punkte .

Turnerbund Gaggenau : Enderle 44, Hirth
Seb . 37, Hirth Oskar 3ö, Steimer 46 , Barth 42,
Keller 44, Hornberger 57 Punkte .

Wieder war es Hornberger vom Turner -
buud Gaggenau , der die beste Leistung des Ta -
ges erzielte , von 60 erreichbaren Punkten wur¬
den 57 für ihn geschrieben . Anerkennung fand
die mustergültige und vorbildliche Arbeit , mit
der der Turnausschuß des Turnerbund Gagge -
nau die Veranstaltung durchführte .

Winter in den Schwarzwaldbergen .
Unter deu deutschen Wintersportgebieten

nimmt der SchwarZwald seit 30 Jahren eine
führende Stellung ein . Diese Behauptung ist
durch die Vielgestaltigkeit des Kammgebirges
mit seiner abwechselungsreichen Gliederung ,
durch die Fülle von Fremdenplätzen , vorbild¬
liche Sportanlagen , günstige VerkehrsverHin -
öuugen hinreichend begründet . Nicht zuletzt
trug dieser Entwicklung des wintersportlichen
Aufschwunges in Deutschland das Gaststätte -
wesen Rechnung , so daß heute für jede Börse
und für jeden Geschmack innerhalb der badischen
winterlichen Aufenthalte eine Auswahl getrof -
fen werden kann . Neberaus günstig ist das
weite Schneegelände in den drei Teilen des
Schwarzwaldes , aus dem nicht nur den Mei -
stern des Schneeschuhes , sondern ebenso ausgic -
big auch den Schillern Gelegenheit zur Betäti -
gung gegeben ist . Durch die winterlichen Kon -
kurrenzen ist die Bedeutung des Schwarziwal -
des als Wintersportgebiet seit Jahren begrün -
det . Zahlreiche Sportanlagen und die vvrziig -

.iche Organisation durch den Skiklub Schwarz -
wald trugen dazu bei die Stellung der Schwarz -
waldlandschaft immer mehr in Sportkreisen zu
festigen . Aber darüber hinaus kommt auch der
Kurgast in jeder Weise ans seine Rechnung .
Stille und entlegene Gebirgsorte gewähren ihm
Behaglichkeit für seinen Winteraufenthalt , der
durch die günstigen klimatischen Verhältnisse in
allen Höhenlagen heilbringend gefördert wird .
Nudjdem auch die Wintersaison als Reisesaison
einen Aufschwung erlebt hat , ist es selbstver -
ständlich , daß das Reisepublikum sich hinreichend
über die Verhältnisse an den einzelnen Frem -
denplätzen und Kurorten orientieren will . Die -
fem Bedürfnis kommt ein vom Badischen Ber -
kehrsvevband herausgegebener zweifarbiger
Faltpr, ' ' ' ' Schwarzwald winter " ent -
gegen , der kostenlos vom Badischen Verkehrs -
verband in Karlsruhe bezogen werden kann .

Bemerkenswerte Sportleistun « . Kürzlich sind
in Riga zwei Sportleute — die stud . E . von
Wiecken und stud . W . Loleit — aus Karls¬
ruhe eingetroffen : die ganze ca . 2000 Kilometer
weite Tour haben sie auf „Indian " - M ot orrad
ohne jegliche Defekte zurückgelegt . Auch den
Rückweg haben sie aus der Maschine zurück -
gelegt und sind bereits wieder in Karlsruhe ein¬
getroffen .

Der Vater des Erstgenannten hatte im Früh -
jähre des Jahres 188g — als Erster aus den
damaligen Ostseeprovinzen — die Fahrt von
Riga nach Berlin ausschließlich a u f
dem Hochrade ( 52 Zoll RMdurchmesser mit
^ - zölligem festen Reisen — Pneu 's gab 's damals
noch nichts in 10 Tagen zurückgelegt !

Wintersport .
Die Stadtverwaltung Tribera hat für die Pflege des

Eislaufes wieder einen besonderen Eislam 'trainer
lBerufSlehrer ) angestellt uwd zwar den Münchener
Wilhelm E r n st o r f e r .

Fußball
Ei « Turnier der deutschen Meister iu Hamburg . An-

läßlich der Feier seines 40jährigen Bestehens beabsich¬
tigt der Hamburger S .V ., Ostern 1928 ein großes
Fitbballdurnier zu veranstalten , zu dem bereits jetzt
dt« Sv .Vg . Fürth und H o l st e i n Kiel ihr« Teil -
nahm« zugesagt haben . Man steht auch in Unterhand -
lnngen mit dem 1. F .C . Nürnberg , doch sind diese
noch nicht abgeschlossen . Das Turnier würde im beut-
schell Fuhballivort ein Ereignis erste » Randes darstel¬
len , es wäre jedenfalls das erste Turnier , an dem sich
vier deutsche Meister gleichzeitig beteiligen .

Motorsport .
Der Grobe Preis der Nationen in Gens . Die Lei¬

tung der Union schweizerischer Motorradfahrerilubs bat
bereits in großen Züg«n die Organisation des Gro -
tzen Preises der Nationen 1928 festgelegt. Der wich¬
tigste Teil des Reglements , die Festsetzung der Strek -
ken siir die einzelnen Kategorien , ist bereits erfolgt .

.Die Distanzen sind folgende: bis 135 und 175 cem ,
Seiteuwagen und Cvcle- Ears : 22 Runden gleich 204,6
Kilometer mit Maxiinalzeit von 3,15 Std . lDnrchlchnitt
«3 Kilometer ) : bis SSV cem : 83 Runden gleich 297, (3 Ki¬
lometer mit Maxiinalseit von 4 Std . (Durchschnitt
75 Kilometer ) : bis 860 und 500 cem : 48 Runden gleich
809,9 Kilometer mit Maxim -alseit von 4,90 Std . (Durch¬
schnitt 88 Kilometer ) . Die UMS hat die Absicht , einen
englischen Zeitnehmer hinzuzuziehen.

Schwimmen .
Kiivvers Rekord nicht anerkannt . Der am Sonntag

vom Putschen Meister im Rückenschwimmen, E . Kiip»
verS, in Viersen aulgestellte neue deutsche Rekord im
100-Meter -RllckenichlwimnieN mit 1,11,9 Min . kann
nicht anerkannt werden , da die Bahn tn Viersen nur
20 Meter lang ist und somit den internationalen Be-
stimmungen nicht entspricht.

! Wetternaä >r »chten0 »enfi
Sei Badlichen Londcswetterwart » Karlsruhe .

Die feit Donnerstag einheitliche OstströmunS
über dem mitteleuropäischen Festland hat im
Südosten Deutschlands bereits leichte AufHelte »

ruug gebracht . Es besteht also die Aussicht , daß
nunmehr auch bei uns iu der Ebene Aufheite »

rung eintreten wird .
Wetteraussichten für Samstag : Hochschwarz '

wald heiter mit Temperaturumkehr . Tiefe
Lagen zeitweise aufheiternd , tagsüber Tempera -
turen um Null , nachts in Aufklarungsgebieteu
Strahlungsfrost . Fortdauer der trockenen Wlt ->

teruug bei östlicher Lustzufuhr .
Sckneebcrichte von Freitag vormittag 8 Uhr .

Feldberg : wolkenlos , + 2 Grad .
Triberg : heiter , —5 Grad , Eisbahn möglich .
Titisee : Nebel mit Rauhreis , —6 Grad , nur

Eisbahn .
Rnhstein : bewölkt, — 4 Grad, 10 cm Schnee,

stark verharrscht , Ski - und Rodelbahn mäßig .
Hundseck : Trockenuebel , — 4 Grad , 5 cw

Schnee stark verharscht , Ski - und Rodelbahn
stellenweise .

Neustadt : Trockennebel , —3 Grad , nur Eis '
bahn .

Unterstmatt : heiter , Rauhreif , —3 Grad , 20 ein
Schnee , Ski - und Rodelbahn stellenweise .

Villingen : Trockennebel , —2 Grab .
Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -

Instituts für Meteorologie und Phyiit .
Aussichten für Soutag : Wolkig bis bedeckt

jedoch ohne erhebliche Niederschläge , wieder
etwas kälter , östliche Winde .

Nie Bedeutung der Berufsarbeit im Mauenleben .
Berufskundlicher Vortrag von Fräulein Professor Schlechter .

Am Montag hielt die Rednerin vor einem
sehr starken Zühörerkreis den grundlegenden
Vortarg über das genannte Thema , in dem sie
im wesentlichen folgendes darlegte :

Wenn früher die Frau allein in der Familie
ihre Lebenserfüllung fand , wobei das Schul -
wissen und die geistige Bildung gar keine Rolle
spielten , dann unter den veränderten Verhält -
nissen des industrialisierten Deutschlands die
Frauen der oberen Schichten einem angenehm
ausgefüllten Müßiggang lebten , die Mädchen
aus den unteren Ständen , wenn sie nicht in
Stellung gingen , im Arbeitskreise des Eltern .
Hauses von morgens bis abends beschäftigt
waren , so hat sich seit dem Kriege fast alles
daran geändert .

Nicht nur die wirtschaftliche Notwendigkeit ,
auch die erwachte innere Ueberzeuguug , daß die
Frau das Recht und damit die Pflicht zur
Arbeit habe , das Recht auf die persönliche
Entfaltung ihres Wesens , die selbständige Ge -
staltung ihres Lebens , führten die Frau zur
Mitarbeit im Berufsleben des Volkes . Die
umfassende Schulbildung , die den Mädchen im
selben Maße wie den Knaben heute zuteil wird
ist ebenfalls dazu angetan , das sittliche Verant -
wortuugsgesühl der Frauen zu stärken und sie
für das wirtschaftliche Leben reif zu machen . So
kameu zu dem natürlichen Berufe der Frau
eine Reihe anderer hiuzu , und heute bietet sich
den Franen aus dem Berufsmarkte eine solche
Vielgestaltigkeit von Möglichkei -
t e n , daß nicht einmal mehr eine sofortige klare
Uebersicht besteht . Daraus ergibt sich die Not -
weudigkeit der Berufsberatung .

Meist wissen vornehmlich die löjährigen junge «
Mädchen selbst noch nicht , wozu sie ihre innere
Sehnsucht drängt, ' es schalten sich schon eine An -
zahl Berufe für sie aus . bei denen die Ausor -
deriillg des Abiturs besteht das zu erlaugcu
vielen Mädchen aus Gründen ungenügender
geistiger oder körperlicher Veranlagung nicht
möglich wird . Es ist deshalb ratsam , den Mäd -
che » die die Schule verlassen haben , einige Jahre
Zeit z » lassen , die mit Erlernung des Nähens
und anderer Handarbeiten Mithilfe im Eltern -
hause usw . gut ausgefüllt werten kann . Die
Rednerin empfahl die Kurse an der Fichte -
s ch u l e in denen die in der Schule crn ' i" ^ ene
Bildung vertieft haus - und kn ^ ' nwirtschastliche
Kenntnisse erlangt werden das Mädchen in den
A» f" abeukrcis der Mutter wie Kinder - rz ^ hmia
und -Pflege . Gcsuiidheitslehre u . a . . eingeführt
wird .

Mi der Wahl eines Berufes find Nei¬
gung und Eignung in e r st e r Linie zu

berücksichtigen , die Frage nach dem Ver -
dienst , wenn nicht ein zwingendes , in der
wirtschaftlichen Lage begründetes Muß anders
bestimmt , erst in zweiter Linie . Zur Ergreifung
eines Bernfes an und für sich sollte gerade beim
Mädchen ein innerer Zwang vorhanden fein :
dies gilt auch in besonderem Maße bei Autritt
eines Studiums , während gerade heute der
Zudraug der Frauen an den Universitäten viel -
fach einer unbegründeten „Mode " entspringt , so
daß durch die Menge der aus bloßer Lust am
„interessanten " Studium die Hochschule besuchen -
deu Frauen die Achtung vor dem weiblichen
Studenten im allgemeinen auf ein wenig an -
gesehenes Niveau gebracht wird .

Zu bedenken ist bei der Wahl einer beruf -
licheu Tätigkeit neben der Tatsache , daß die
ungezwungen in Berussstellungen befindlichen
Frauen männlichen Kollegen den Platz wegneh -
men , auch die sehr ernste Frage : Wird die Frau
in dem ergriffenen Beruf auch einmal ihre
volle Befriedigung finden ? Dies ist bei
ihr noch viel wichtiger als beim Mann , der seine
außerdienstliche Zeit in viel freierem Maße
auszunutzen versteht , während die Frau aus
Grund ihrer Veranlagung viel stärker mit
ihrem ganzen Wesen au ihre Haupttätigkeit ge-
fesselt ist !

Ans dem gleichen Grunde schließt sich , eben -
salls ganz anders als beim Mann , die Möglich -
keit der Verbindung von Berufstätigkeit ,
Ehe und Mutterschaft aus : die Frau ist
nicht dazu berufen , diesen Doppelberuf — denn
auch die Ehe ist für sie ein , und dazu et » sehr
wichtiger Berus — auszufüllen , und wenn dies
doch geschieht , so wird der natürliche Berus
der Frau immer darunter zu leiden haben
Allerdings wird bei der Frage , ob die verhei -
ratete Frau einen Beruf ausüben soll , immer
die persönliche Stellung des Einzelnen zur Ehe
mitzusprechen haben . Bedauernswert aber ist
immer d i e Fran und Mutter , die die Not dazu
zwingt , ihren Lebensunterhalt durch ihrer Hände
Arbeit zu verdienen , wie es zum Beispiel bei
den Kriegerwitwen der Fall ist.

In den berufstätigen Mädchen aber sollte
durch Schule und Berufsausbildung der B e -
r u f s e r n st und die B e r u f s t r e u e geweckt
werden . Gleich wichtig nnd bedeutsam ist es
aber , daß sich diese Mädchen bewußt sind : auch
im Berufsleben müssen wir ganz Frau blei -
ben auch iu der Alitagsarbeit soll uns stets der
Schimmer echter Weiblichkeit umgeben .

Starker herzlicher Beifall dankte am Schluß
der Rednerin , die den Zuhörern nnd Zuhöre -
rinnen zu Herzen gesprochen hatte . Gl .
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Rheinwasserftand . .
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Geschäftliche Mitieilunq ^
Buntes Allerlei und Allerlei - us Wo««

recht zugkrästige Motto , unter dem voreiniger ^
hiesige Sve ^ialdaus in Handarbetten . Rudo ^
s e r ir .. Ludwigsolatz , fine F 'liale ' " igHfitit'
eröffnete . Wie viele Anregungen nnd tte« « rj .
gen nahm da die dortige Kraue , weit, die mit »
Freude und grobem Interesse und Berstandtt C)V5»
Eröffnung begrühte . mit nach Hause, auS den
lich vielen , und mit ausgesuchtem Geschmack uno
sinn sorgsam zusommengeftellten Arbeiten ' J; ,un i)er'
tung und Technik . Plan sah da vorwiegend
volle , ganz geniale Kombination «» aus Wolle , ~ ^
Cbenille und Krotte die mit ihrer Firbeiidiv ^
ein Märchen auS lMN Nacht anmuieten ~ |!L „« fteö '
rung war allgemein und giotz . denn die
es demnach , individuell jedem etwaS zu ot "
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Reifchstagsaussprache über die
Wirtschaftspolitik.

Die Erklärungen der Fraktionen .
vv ? . Berlin , 2 . Dez .

Nm Reichstag wird ohne Aussprache zunächst
°er Entwurf eines Kraftfahrzeugstenergesetzcs
oem Steuerausschuß überwiesen »

Dann wird die
Aussprache iiber die Wirtschastsinterpellatio »

der Sozialdemokraten
fortgesetzt.

Abg. Lammer fZtr .l
itellt fest, daß heute bereits der Produktivnsum -
iang der Vorkriegszeit in Deutschland wieder
Erreicht sei . Von der Kapitalseite her betrachtet ,
jet es freilich anders . Darum könne auf Aus -
^ ndsauleihen noch nicht verzichtet werden . Die
Anfuhr von Lebensmitteln sei noch erschreckend
Lwß . Das sei auch die Ursache der Passivität
un >erer Handelsbilanz . Die Wirtschastsenqnete

jetzt schon den bedenklichen Zustand der
^ wirtschaftlichen Produktion beleuchtet . Mit
sollen allein könne ihr nicht geholfen werden ,
Dauernde Besserung sei nur durch Förderung
? er landwirtschaftlichen Produktivität zu schas¬
sen. Die Genfer Weltwirtschaftskonferenz habe
Uar gezeigt , wie gefährlich heute irgendwelche
^ euen Maßnahmn wirken , die in der Richtung

«rc>
^ Öerftör £ ten Protektionismus liegen ,

o Wenn der Preisindex gleichzeitig mit dem
« ohnindex so weit steigt , daß ivir auf dem Welt -
warft konkurrenzfähig werden , so ist das Kata -
nrvphenpolitik . Heute schou fürchten weite Kreise

neue Inflation , und sie werden von In -
^ ressenkeu darin bestärkt und ermahnt , „Sach¬
werte zu kaufen " . Wer diese Psnche fördert ,
Mutzte als Landesverräter ins Gefängnis gesteckt
Werden , ( Beifall . ) Wir stehen fetzt vor dem
Insten Zeitpunkt , wo jede weitere Steigerung
»es Preisniveaus zu den schwersten Rückschlägen

unsere Wirtschaft führen mutz .
Notwendig ist ein enges Zusammenarbeiten

Ministers mit den leitende » Männern der
Wirtschaft . Die gegenwärtige Kartellver -
^ echtung kaun Deutschland auf die Dauer
" 'cht ertragen , wenn nicht ihre klare Zielrich¬

tung die Produktiousförderung ist . Lätzt sich
das nicht auf natürlichem Wege erreichen , dann
wäre es allerdings Aufgabe des Staates , in
diese Dinge einzugreifen . Dabei sollten aber
zunächst alle Zwangsmekhoben möglichst unter -
lassen werden . Das Kartellgericht ist als Son -
dergericht ohne Berufungsmöglichkeit keine vor -
bildliche Einrichtung .

Bei den Auslandskrediten der Ge -
m e i n d e n sollte man den Rahmen der produk¬
tiven Verwendung nicht zu eng ziehen , aber vor
allem prüfen , ob die Ausgaben nicht aus ande -
ren Etatmitteln der Gemeinde gedeckt werden
könnten . Besonders schädlich wirken mutzte die
öffentliche Diskussion , die sich an diese Dinge
geknüpft hat . Soiveit verantwortliche Männer
an diesem öffentlichen Streit beteiligt find , mutz
man sagen : „Wenn Ihr es nicht fertig bringt ,
in einer ganz engen Korporation Eure Gegen -
sähe untereinander auszugleichen , dann erfüllt
Ihr Eure Pflicht und Schuldigkeit nicht . <Lebh .
Zustimmung.) Die Diskussion hat in Deutsch-
land Formen angenommen , datz eine Reichs -
regierung mit Nachdruck alle Mittel dagegen an -
wenden mutzte . ( Beifall .)

Abg . Dauch lD .Bpt . ) weist draauf Hin , welch
große Leistung die deutsche Privatwirtschaft
durch die Einstellung von über VA Mil¬
lionen Erwerbslosen vollbracht habe
und datz zu einem ausgesprochenen Pessimismus
keine Veranlassung vorliege . Von privatwirt -
schaftlicher Seite sei keine Gefahr zu erwarten ,
höchstens von finanzpvli tisch er Seite , besonders
von der Finanzpolitik der ösfent -
l i ch e n Hand .

-Der Redner bespricht dann die Denkschrift
des Reparationsagenten und stellt fest, datz der
Dawesplan keineswegs so funktioniere , wie die
Sachverständigen angenommen hätten . Durch -
aus falsch sei es , die Einlagen bei den Sparkas -
sen und Kreditinstituten als tatsächlichen Zu -
wachs zu unserem Volksvermögen zat betrachten .
Die Verschuldung an das Ausland werde nicht
genügend beachtet . Der Redner betont die Not -
wendigkeit der Kapitalneubildung , die nur
durch Beschränkung der Ausgaben und Auf¬

gaben der öffentlichen Hand zu erreichen sei . Er
tritt besonders für den Schutz des Mittelstandes
ein , der unter der heutigen Steuerbelastung
zum Ruin geführt werde . In der sozialen
Gesetzgebung müsse eine Atempause
eintreten . Auch bezüglich der Lohnpolitik sollte
man augenblicklich besser etwas auf der Stelle
treten .

Bezüglich der Gemeinden müsse man sich vor
Verallgemeinerungen hüten . Zweifellos lebe
aber ein grotzer Teil der Gemeinden über ihre
Verhältnisse . Der Redner appelliert an das
Pflichtgefühl aller Verantwortlichen und warnt
vor unverantwortlicher Agitation . Man müsse
dem Irrglauben entgegentreten , datz wir ein
reiches Volk wären . Es gebe kein anderes
Mittel , um auf die Höhe zu kommen , als flei -
tzige Arbeit und eiserne Sparsamkeit .

Abg . Dr . Dernbnrq (Dem .) weist darauf hin ,
datz der fatale Eindruck und die fühlbare Er -
schütterung des deutschen Gesamtkredits im
Auslände erfreulicherweise bereits wieber in
der Abnahme begriffen seien . Für die Znkuust
müßten derartige Erschütterungen vermieden
werden .

Bei Besprechung des Brieses des Repara -
tionsagenten stellte der Rebner fest , datz das
Matz der inneren Ueberwachung Deutschlands
auf die ausdrücklichen Vorschriften des Dwwes -
planes begrenzt fei . Auf Grund des Planes
müsse man die durch den Brief ftattrefnndene
Einwirkung als ausgeschlossen ansehen . Eine
überscharfe Ausdeutung des Planes diene nicht
der Wiedererrichtung des Vertrauens .

Der Redner ' bringt im übrigen die weit -
gehende Zustimmung seiner Fraktion zu den
einzelnen Bemerkungen des Reparations «« nten
zum Ausdruck . Nnr durch ein loyales ,Su =
sammemvirken Deutschlands mit seinen Glan -
bigern könnten die Schwierigkeiten gelost wer -
den . Der Redner betont , datz Luxusbauten im -
mer noch zweckmäßiger seien , als die Zahl der
Erwerbslosen mit Unterstützung aus össeut -
lichen Mitteln ans der Gasse zu lassen .

Bon der so z i a l d e m o k r a t i sch e n R e i chs-
tagssr aktiv n ist inzwischen ein Miß -
traueusantrag gegen die Reichsre »ierun «
eingegangen .

Abg . Roeuen lKomin .) erklärt , die rücksichts¬
lose Politik der Unternehmer und die Arbeiter -
feinblichkeit der Regierung habe zu einer wach -
senden Radikalisierung der Arbeitermassen ge-
führt . Der Dresdener Eisenbahnerstreik sei
ein Beispiel dafür .

Abg. Dr . Bredt iW. Ver . ) nannte es eines der
schlimmsten Momente der deutschen Außenpolitik ,
daß der Reparationsagent mit seinem Memo -
randum in die deutsche Wirtschaft hineinreden
konnte . Fn dem Streit zwischen dem Reichs -
bankpräfidenten und dem Präsidenten des
Städtetages stehe die Wirtschaftspartei ganz auf
dem Standpunkt des Reichsbankprä -
sideuten . Die Länder und Gemeinden seien
in ihren Ausgaben iveit über das Bedürfnis
hinausgegangen . Der Aufgabenkreis der Kom -
munen sei zu weit gefaßt . Das Gemeindesteuer -
wesen bedürfe einer gründlichen Reform . Eine
bessere Aufsicht über die kommunale
Finanzwirtfchaft sei unentbehrlich . Die
Zinslast der kommunalen Ausländsanleihen
liege einseitig auf den Schultern der Hausbesitzer
und Gewerbetreibenden . In der Verwaltung
des Reiches , der Länder nnd Gemeinden müsse
endlich rücksichtslose Sparsamkeit ge -
übt werden .

Tie Weiterberatuug wird um 19.45 Uhr auf
Samstag 18 Uhr vertagt .

Die Notwendigkeit der landwirtschaftlichen
Siedlung .

VDZ . Berlin , 2. Dez . Im Reichstagsausschuß
für landwirtschaftliches Siedlungswesen waren
die Vertreter sämtlicher Parteien sich darüber
klar , datz vor allem aus nationalen Gründen
die Frage des Siedlungswesens noch stärker
durchgeführt werden müsse , als bisher . Es
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
durch Zusammenwirken von Reich und
Ländern diese Aufgabe zu erfüllen sei . Nur
iveuu sich die Landwirtschaft rentiere , könne auch
die Siedlung gedeihen .

Dauzig . In der vergangenen Nacht hatten
wegen der stärker werdenden Kälte einige Leute
der Besatzung eines im Hafen liegenden See -
leichters ihre Kojen stärker geheizt . Durch das
aus dem Ofen strömende Kohlenoxnd wur -
de » drei Mann der Besatzung getötet .

• Tafelbestecke •
irtit gar. 90 g Reinsilber, (schriftl . Ga¬
rantie ), staunend billig '

» i - B. 72teilige
Gärnitur nur Mk . 135.— (eventf . Zan -
lungserlciehterunß ). Verl . Sie kosten¬

los Prospekt und Preisliste von
Karl Holder . Besteck - Fabrik ,

V Pl 'orxheiui 4C . i

Sprech -
apparate

Kofferapparate

von 55 M an .
Schrankapparate von 112,50 M an .

Bei überlegener Qualität unerreicht billig .
Unübertreffliche Klangschönheit infolge
modemer Metalltonführuns - Gediegene j
Ausstattung . Bequeme Teilzahlung ,
bei geringem Aufschlag .
SchallDlatten In reichster Auswahl .

äUSäÄm Qualitäts -Nähmaschinei -yaiTO 135 _ 170 _ 207 MarkKassaoreis t

MlFA - FABRIK - VERK AUFSTELLE

Karlsruhe , Kaisersfraßc 220, Eingang Hirscbstr .
Leiter ; Wilhelm Ratzel .

Badische Lichtspiele
I—iimi — Konzerthaus mawmmmm

Samstag , 3. bis Mittwoch , 7 . Dezember , abends 8 . 15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , 4 . Dezember , nur 4 Uhr nachmittags

Unsare Emden
.

Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Preise . Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

Schützen
1 stra se 16

3 Minute von der Haltestelle Stadtgarten
• Wo IM man diHu . ailliä ?

. «Volkshaus " , größtes Speiserestau -
in der Südstadt . — Empfehle auf

meinen guten Mittagstisch . —
y

' ' tagessen I M Abonnenten erhalten
0rzug Sprei se Spezialitäten in Schlacht - ,

Fi - ' Special - und Reklame - Platten
Ssne Schlächterei . — Von 6 Uhr ab :Konzert ■

^ f jadet freundl . ein Otto Oesterlin .

© Lungenkranke !
Täuscht Euch nicht!

vi.
i. *« i turuuijnn uruigi VIBJCvii | c.

chii. J jw °r&nen , bezeugen Mm »urch cmeiü&rii» « fflut.
iZ " . ueberraschend iff »I« ffrleiAlenitig , Me jojort ew >

Brei« Ufr 5 >asch, 3 .50 , Dmi &onbotU Ä - .80 .
OrMitlidi m »«, » tfpotbe 'en

Karlsruhes . Allefnhersteiler 1
Ajmphosnn A . -« ., MUuchen 38/5

Reu etlditcnen !

Wild Seil !
SC Wanderungen

m die nähere it . wettere
Umgebung von Karls -
rnbe . in den Schwärm -

wald und die Bkal »
Von

Edmund Meiner .
88 Sellen mit vier 8*
«arbig . Uebersichtskarten
(die etnaeltten Wande¬
rungen tot mti Num¬

mern eingezeichnet !
Preis 00 Pfennig .

.Wald öetl " btetet iorg -
fiilttg ^ulammengeltellte
Wanderungen mit ge¬
nauen Wegbeickreibun -
gen und Zeitangaben
und ist nicht zu ver -
wechleln mit den in den
Wanderbeilaae ?> veröf -
ientlichlen allaenieinen

Borichlägen " 1. Sonn -
tagKausiliige .

Zu haben in all . Buch -
Handlungen und im
Sarlcirulier Taablatt "

jte »och wenige Tije
dauert unser

« erlag E 8

I
wegen Umbau und Erweiterung unse¬
rer Verkaufsräume . Lassen Sie sich
diese außergewöhnl . günstige Einkaufs -
jelegenheit nicht entgehen u . kaufen Sie"letzt schon Ihre Weihnachtsgeschenke

SCHUHE
Jetzt können Sie in aller Ruhe Ihre
Auswahl treffen , während kurz vor
dem Fest der Andrang stets so
groß ist , daß es dann selbst beim
besten Willen nicht immer möglich
sein wird . Ihre Wünsche mit ge¬
wohnter Aufmerksamkeit zu erfüllen

Elegante Fusebekleldung

Kalferftraße lOS
Neuerdings dem Rabatt - und Raten-
kaufabkoramen der Bad . ßearatenbank

e . G . w . b . H. angeschlossen .

Geflügel !1

Es treffen 1 „ „
Geflügelsendungen ein und empfehle in trisch -

geschlacliteter , best .-omäsieter Ware :

la öunse mast- und Brafsänse
!a Sunae Enten

la Dunge Hannen und Hühner
la Dunge Poularden u. Kapaunen j

zum jeweils billigsten Tagespreis

Weihnachtsaufträge |
frühzeitig erbeten

W. Kloster
IWaldKtraOe

« I am I.ndwigspiatz I
Teleion 1S57.

\\ l V ' rMM \ \ \

IMcfits .m/ j gefü

j-

£ '

als dieses
na &kalte Wetter.

Husten, der zur Verzweiflung bringt.

Schnupfen, der nie enden will .

Ein Kopf zum Zerspringen .

Vorbeugen ist leichter als heilen.

Wer in diesen gefährlichen Tagen stets
einige Wybert-Tabletten im Munde halt,
schützt sich wirksam vor heimtückischen
Infektionen und Erkältungskrankheiten .
Dabei sind Wybert-Tabletten angenehm
erfrischend.

1 Mark
in Apotheken und Drogerien

Noch nie dagewesen !
Familicn-Konzert' Spr*chapparat mit Haube, 2 Türen und
rundem Resonanz-Scballtrichter la Qualität , genau wie Ab¬
bildung, in Eiche, Größe 41x41x31 cm, prima Schalldose,
starkes Federwerk , mit 25 cm Plattenteller , mit 200 Nadeln

und 20 Konzertrausikstücken.
alt Präzision»-

Doppelfederscnoecken-
wrk. m Elektro»
Schalltrichter ,
voller Raum¬
ton, wunder *

bare Wieder¬
gabe M. 55.- .

t Jahr Garantie für Laufwerk und Feder. S&mtliche Ap¬
parate werden in eigenem Werk fachmännischhergestellt u.
vor dem Versand geprüft. Wir warnen vor minderwerti¬
gen Nachahmungen ! Viele Dankschreiben . Prachtkatalog

über alle anderen Instrumente gratis und franko
Hu*berg 3tComp «t Weuenrade Nr . 5 (WfstfO

nur M. 38.- mit
extra gutem

Einfederv/erk,
nur M. 43 - mit
extra starkem

Präzisions-
Doppelfeder-

schneckcn -

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des . .Karlsr . Tatfblatt « .

Geschäfts -Eröffnung
Einem verehrl . Publikum von Karls¬
ruhe und Umgebung teile ich hier¬
durch mit , daß ich in meinem Hause
Hauptstr . 101 in Kmielingen , ein

alkoholfreies Cafc
eröffnet habe . Es wird mein Be¬
streben sein , meiner werten Kund¬
schaft nur erstklassige Back - und
Konditoreiwaren zu verabfolgen
Um geneigten Zuspruch bittet

Philipp Bickel
Hauptstraße zweite Haltestelle
am Bahnhof
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Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer
Gardinen - Fabriken
GEBR . KAUL nur - 109

Stammhaus Augsburg

Wir bringen :
Moderne DeKorationen

Vorhänge jeder Art
Stores , Tisch- , Diwan- u . Bettdecken

Besichtigen Sie bitte unsere 3 großen Schaufenster / Das Urteil über unsere Leistungs¬
fähigkeit und Preiswürdigkeit kann nur zu unseren Gunsten sprechen / Wir bitten um

zwanglose Besichtigung unserer Verkaufsräume

will

Backartikel
■ Monat . . . 1 .60

Kaielnnßkera w . 1.25
j Reimen . . . *» . 0.73

Orangen! - ,i .W
Mandeln . . 2.20
Snlfanlnen . *» 0.60■ Sultaninen w m 0.90

W LorvSfivlken m0 .60

verlangen Sie Rabattmarken !

Sueksrsr

Chauffeur -Mäntel
Fuhrmanns - Mäntel

auch für
Nachtwächter

sehr geeignet , aas Ia impr , Loden , warm gefüttert ,
oneriert

| | WöIHtraUb
52 Krön enatrafle 52

1000 Flajchen echtes
mmm mmi
eingetroffen . AuSnchmmetie.

Viele Tausend beste Seifen , auch zu Aus¬
nahmepreisen . Weihnachtsaufträge , ohne An¬

zahlung erbeten .
Zigarren STICH , Hirscbstrasse 10
(Ecke Kaiserstr ) Telefon 3726 u . 1125

SualitStsmSbel
aller Art Kaulen Sie
gut und bluig

bei

Süsser. Röbellager
Am Stadtgas ten 3

(Nahe Haüptbabnhof )
Eigene Werkstätten I

Beratungen und Entwürfe kostenlos -'

Praktische

Weihnachtsgeschenke
Für die 'Dame

Strümpfe / Schlüpfer
Leib - , Bettwäsche

Trikotagen
Gedecke mit Serv .

Frotiewäsche
Schlafanzüge

in allen Farbsn und Preislagen

Sonderabteilung für

Corsetts jeder Art
Für den Herrn

Oberhemden
Unterkleidung

Kragen
Krawatten

Socken
Taschentücher

Pyamas
grosse Auswahl .

Mitbringer dieser Anzeige
10 % Extra -Rabatt .

Kotl LöffletLammstrasse 5
bei der Presse . Telef . 7278

Ratenkaufabkommen .

Tisch - u . Bettwäsche
Taschentücher

Heinrich Rothschild
Kaiserstr . 167 Telefon 1556

Schlaf - Zimmer
I»lrkr . poliert , m . 2.10 Mtr breit . Schrank,
sehr schOnee. modernes Mo<'eU In hamlwerltl .
bester Ausfuhr uns . ebenso kleinere«

Speise -Zimmer
Birke , gewichst , preiswert bei fF. Riegger / Hagsfeld

Tel . 1724 mech . IttUbelschrelneret StraBenbahnl . '

fl uch für K inder xth ?
reizvollen Beschäftigungen aller Art . — Kommt ,beseht Euch meine Schaufenster .

Or betjtlgung »-
ljugend , findet
das Material so

eitrige i _•ich bei mir das Material tu
Ihr angehenden Klelnktlnstler and

Wunderschöne Auswahl ,
ftntt Hiictienbauer . Kailiruhe . Panave O/lt .

Sonntag , den 4 . Dezember , von 11 — 6 Uhr

Großer (deihnochts -
Ich sage nur :

Besichtigen Sie mein Laer er ! Rund

180 Standuhren
und ebeuso viele Wanduhren finden Sie dort .

Besehen Sie sich meine

8 Schauffenster
mit einer reichen Auslas moderner Quaiitäts -

uhreu und keiner Schmuckwaren !
Betrachten Sie vor allem mein Schaufenster ,

welches allein rund

700 Armband - und
Taschenuhren

in allen Preis agen zeigt I

niese Zahlen beweisen meine Leistungsfähigkeit
Vergessen Sie nicht meine Grundsätze : Niedrige Preise . Qualitätswaren ,leichte Zahlungsbedingungen

Uhrenspezialhaus Richard Kittel
Am Stadtgarten 1 Fernruf 2S40

pfannkuch
i

Zur

MWachtsMetttj
eingetroffen

1 Waggon
neue
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Manzen der Reichsbahn.

« n problematischer Boranschlag für 1828. -
288 Mill . dauernde Mehrausgabe « . — Keme
Fahrzcugausträge mehr . — Keine Tarisermaszi -
kungeu . — Tariferhöhungen nlcht unbedingt

iNtsgeschlosseu .
Aus der Sitzung des Verwaltungsrates der

Reichsbahn wird u. a . folgende Mitteilung her-
kUAHeaeben :

Gegenüber den tatsächlichen Ausgaben von
1327 ist das Jahr 1928 mehr belastet um 70 Mill .Rm . Neporationslassen und 213 Mill . Nm .sonal-gusgaben , zusammen also um 283 tutta .Rm . Eine neue Besoldnnosordnung für die
Reichsbahnbeamten konnte angesichts des stau -
des der Reichstagsverhandlungen noch nicht auf-
gestellt werden . Ein Vergleich der Ausgaben
Und Einnahmen im Jahre 1913 und heute ergibt
folgendes Bild : Auf dem

Personalgebiet
betrugen im Jahre 1913 die Ausgaben Kr Be¬
amte und Arbeiter 44,16 Prozent der Geiamt -
einnahme , während sie im Jahre 1928 unter An¬
nahme eines annähernd gleichgroßen Verkehrs
wie im Jahre 1927 57,19 Prozent betragen wer -
den . Dies kommt daher , dah im Durchlchnittdie Personaleinkommen um über

Prozent auf den Kops ge wachsenInn werden , während die Kopfzahl ungefähr den
gleichen Stand wie vor dem Kriege «berechnetauf die heutigen Grenzen ) hat . Die Ausgaben
steigen für die 80 Prozent aller Beamten um-
fassenden Gruppen I bis VI aus durchichmttttch186 oder über den Lebenshaltungsindcr ( = loO,*)
berechnet, auf 124. Sie sinken in den höheren
Gruppen bis auf 134 bezw . 90 . Für die Ar -
beiterftunde bezahlt die Gesellschaft durch-
schnittlich heute 188 Prozent des Satzes vomJahre 1913.Die wichtigsten Kennziffern für die

sachlichen Ausgaben
sind die folgenden : Kohlen rund 150, Holzschwel-

rund 158, eiserne Oberbaustosse rund 144,
Bettnngsftoffe rund 186 , Textilien rund 167.
Gegenüber diesen Ausgaben haben sich die

BcrkchrSeinnahmenW Durchschnitt erhöht : für den Penonen -Kilo-
Meter auf rund 122. für den Güter -Tonnen -
Kilometer auf rund 130.

Unter diesen Umständen hat die Hauptvcrwal -
wng sich daraus beschränken munen . uorlarrngsiir das Geschäftsjahr 1928 erneu Voramchlagals Versuch aufzustellen , bei dem trotz der erhev -l' chen Mehrlasten die Ausgaben durch die Ein »
Gahmen gedeckt werden . Hierbei stnd dlesach -
lichen Ausgaben so weit eingeschränkt worden ,als es die Ausrechterhalwng eines geordneten
Betriebes zuläht . Bei der Erneuerung ist aufd«s noch tragbare Mindestmatz *j" tickgegangenworden . Insbesondere gilt dies für die Gleis -
erneuerung bei der bekanntlich aus Kriegs - uno
Anslationsjahren noch Rückstände vorliegen : es
m serner für den Ersatz von F - Hrzeu .
Sen , bei denen an Beschaffungen
außer den für das Jahr 19 2 8 bereits

Voraus in Auftrag gegebenen" ichts vorgesehen ist . Die Schätzung der
Ausgaben geht ferner von der Annahme ans
dah die Preise und Löhne zur Ruhe kommen
und eine stetige Fortentwicklung der Wirtichaft
Mt von innen heraus gefährdet wird . Endlich
A zugrunde gelegt , das; die hohen Einnahmend«s Jahres 1927 trotz der im Laufe Jahres
Angetretenen Ermäßigungen der Gutertarne
keine namhafte Verminderung erfahren werden .Der Verwaltungsrat hat dre Stellung der
Hauptverwaltung gebilligt . Er halt es für ge¬
lten . alles zu versuchen , um der Ortschaft eine
Tariferhöhung »u ersparen . O b d i e »
gelingt , läßt sich heut « nicht über -d l i ct e n . Der Versuch muß scheitern , wenn

Besoldungen über die jetzt vorgesehenen« -itze hinaus gesteigert oder die nur bis zum
l 1 - März 1928 gebundenen Arbeiterlöhne tat
Laufe des Jahres erhöht oder endlich die Mate -
^ alvreise herausgesetzt werden . . Dasselbe gilt .

die Einnahmen durch einen fühlbaren
Rückgang des Verkehrs in Mitleidenschaft ge -
tocie .it werden

Bei dieser Sachlage sind die auf Kapitalkonto
fu verbuchenden Ausgaben für werbende An.^ aen aus ein denkbar bescheidenes Maß zurück-
^ schnitten worden . Auch in diesem beichrankten
Umfange sind sie abhängig von der Beschäl -
I ^ na des Kapitals . Seit der GründungDeutschen Reichsbahn -Gesellschaft hat sich der
Art der Anlagen durch Zugang um etwa 1<M
Millionen erhöht : an neucm Kamtal und an
^ n Kreditmitteln sind hierfür nur etwa 450
Unionen Nm . ausgenommen worden . «Gegen -
wartig st« h« n der Reichsbahn noch 1119 Mill .
?,n». Vorzugsaktien zur Verfügung , die verwer -tet werden können . Ein solcher Versuch in der
Atzten Zeit ist aber bekanntlich aus schwierig -' ten gestoßen — Red .)
. Die finanzielle Lage hat es zur Zeit nicht er -' ° ubt . Anträge aus T a r , f e r m a ß i g u n g e n
iattzugeben . auch soweit der Vcr ^ l . ungsra

^ re baldig« Durchführung für wünichenswert
Ter Technische Ausschuß d«s Verwaltungs -« ts ^ seit längerer Zeit eingehend über die

^ künftige Gestaltung des Rhein -
^ uhr - Verkehrs beraten . In Ueberein -'t 'mmung damit ist der Verwaltnn -gsrat zu der
Äussassung gekommen , daß beute schon Ber -
kehrsengpässe ails der Strecke Köln —Dustel -dors—3) orttftunii vorhanden sin» , die dringend
^er Erweiterung bedürfen . Kür dies« Zweckeftnd im lausenden Geschäftsjahr 19 Mill . Rm .
f«r Verfügung gestellt worden . Doch und dar -" der hinaus weitere sehr große Mittel wr den
Ausbau dieses Gebietes erforderlich Die Kosten
ps Gesamtprogramms werden etwa 300 Iiil -
^ vnen Rm . betragen . Nach vollendetem Aus¬bau wird die Leistungsfähigkeit gegenüber _ d«m
beuttgen Zustand aus der Strecke Köln Duis¬burg—Dortmund auf mehr als das Doppelte^ steigert s«in .

Wirischaftliche Rundschau
f. Die Kapitalerhöhnng der N S .U . In der

a .o G .V . der Bereinigte Fahrzeugwerke A .-G.
Neckarsulm am 2. Dezember wurde die vor -
geschlagene Erhöhung des Grundkapitals von
12,5 auf 20 Mill . Nm . durch Ausgabe von 7,5
Mill . Nm . neuen Inhaberaktien genehmigt . J $ie
der Vorsitzende hierzu bemerkt , stnd die

^
Ver -

Handlungen wegen der A U s l a n d s a n l e i h e
schon weit fortgeschritten . Das Kapital ,oll be-
kanntlich zunächst um 4 M ' ll . OpUons -
aktien erhöht werden um Stucke S» »chanen , die
für das die Anleihe gewahrende Emunonshaus
bestimmt sind , und dann um weitere 3,5 Mill .
Rm . Der Bezug der Aktien par > " wl°
gett. Falls die Anleihe bis 1. Juli 19 . 8 nicht
zustande kommt , soll die Kapitalerhohung nicht
durchgeführt werden . Die Erhöhung Kt not -
wendig , um die Umstellung aus einen modernen
Betrieb sowie die Durchführung des vorg « ,ehe-
nen Fabrikationsprogramms bewerkst< llgen zu
können . Ueber die Geschäftslage wurde
ausgeführt , daß diese befriedigend sei . ^ . ie ^ ach-
frage nach Motorrädern ,ei ' ehr gio ^ . Man
konnte ihr nicht nachkommen. Doch hoffe man ,
im Januar schneller liesern können .
Bedeutung käme in Anbetracht der amerlkani -
schen Konkurrenz der Kraftwagenfabrlkation zu.
Hier müßten neue Absatzgebiete geichasfen wer -
den. Der neue 6/20 ? 5-Wagen werde in, « erien -
bau hergestellt , werde aber deswegen nichts an
der Qualität vermissen lasten und als Ge-
brauchswagen allen modernen Ansp^ lchengenü -
gen . Wie sich der Umsatz auf die Bilanz aus -
wirken werde , könne man noch nicht mit oe -
stimmtheit sagen.

Finanzorganisatio « der Hausbesitzer . In
M ü n ch e n fanden die Generalvenammlungen
zweier Institute der Hausbefitzergruppe un . cr
Führung des Stadtrates Vumar statt : die o
G .B . der Deutschen Hauptbank für
Hypothek ? nsch » tz A .- G München für das
abgelaufene Geschäftsjahr und eine a .oG .B .
des Wirtschaftsbun deS des beut , che n
H a u s - u n d Grundbesitzes A.-G . , der die
Firma in Zentralbank für den deutschen Grund -
und Hausbesitz A.-G . München ändert und gleich ,
zeitig das Aktienkapital von 5000 M auf ,-><X>000
Mark erhöht .

Während die Tätigkeit der „Deutschen Hauptbank
für Hypothekenschutz" sich in der Hauptsache aus die
Ablösung der von ihr geschlitzte » Anfwertungshypo -
thelcn erstreckt, ist als Wirkungskreis der ..Zentral -
bank für den deutschen Grund - und Hansbeutz >ns -
besondere die Mittelbeschassuug für die sowohl durch■
feie Zentralbank " als auch die „Deutsche Haup ^bank
»u gewährenden Kredite an Hausbelitz und Mittel -
stand in Aussicht genommen . Die Zentralbank soll
hauptsächlich finanzielle Hilse in den Fällen bringen ,in denen die bestehenden Kreditinstitute lwte Banken ,Sparkassen usw .» aus Grund rechtlicher oder statuta -
rischer Borschristen hierzu nicht in der Lage sind .Bemerkenswert ist . daß sowohl der Reichsverbandder Deutschen Industrie durch die Zuwabl von Geh .Rat Knblv und der Reichsverband des DeutschenHandwerks durch Zuwahl von Generalsekretär Herr ,
mann im Aussichtsrat der Zentralbank vertreten
sind. Gegebenensalls wird sich der Reichsverband der
Deutschen Industrie finanziell beteiligen .

Wie der Aussichtsratsvorsitzeude in der G .V . mit -
teilte , war eine A u s l a n d s a n l e i h e des In -
stitnts bereits im Februar 1927 zur Auszahlung per -
sekt gewesen . Damals war aber in Deutschland die
Tendenz einer Zins -Senknng vorhanden , so daß die
Anleiheausnahme vorläufig zurückgestellt wurde . Jn
der Folge habe die bekannte Entwicklung die Am -
nähme einer Ausländsanleihe bisher unmöglich ge -
macht. Man wolle warten , bis der amerikanilche
Markt sich wieder beruhigt habe , damit keine ver -
schüchterte Auszahlung als vereinbart , notwendigwerde . Ossiziell könne er erklären , da? der amen -
konische Vertragskontrahent an den Vereinbarungen
festhalte und daß das Institut nach Wiederherstellung
normaler Verhältnisse als eines der ersten mit der
Ausnahme einer Amerika -Anleihe zum Zuge kommen
werde .

Guter Geschäftsgang im Stahlwerkverbaud .
Tie Beschäftigung der Werke war , wie der
Stahlwerkverband mitteilt , auch im Nov « m -
ber zufriedenstellend . Der Auftragseingang
aus dem Jnlande bewegte sich in einem der vor -
gerückten Jahreszeit entsprechend iuzrmalen Um-
fange . Di « Inlandspreise blieben unverändert .
Am Auslandsmarkt hat sich die Ende des

^
Bor -

monas bemerkbare festere Richtung für ^ tab-
eisen auch in der Berichtszeit behauptet , infolge
des starken ausländischen Wettbewerbs waren
aber in allen sonstigen Erzeugnissen Preisaus -
besserungen nicht durchzusetzen.

Abschliilsc . Gebr . Stollwerk A .-G . , Köln , 1 501 913
Rm . Reingewinn . 9 Proz . Dividende . . GeschästSgang
sei beiriediaend . — A . -G . für Ledersabrrkation in
München , der Verlustvortrag aus 19SÄ2S von 244 OOO
Rm . ist beseitigt , daneben bleibt ein kleiner Gewinn
von 8000 Rm . - Baleneienne A . -G . Dresden -Leuba ,wieder K Proz . Dividende . - Hess ! che und HerkMes -
Brauerei A .-G ., Kassel . Reingewinn SS0S27 Rm . ,
10 >71 Pro, . Dividende . - Maadeburger Mühlen -
werke A .-G . . wieder 10 Proz . Dividende . - - CM
Bücklers u . Co . . Düren , «Leincnweberei » Rm St SV8
st. B . 84 979 ) Reingewinn , wieder 4 Proz . Dividende .
— Actien -Bierbranerei zu Reisewitz-Dresden , wieder
S Prozent Dividende . - Mainzer Aktien -Bier -
braueret . U «im Vorjahr S, Prozent Dividend ^

-
Nnion - Brauerei A . -G . in Bremen , wieder 0 Proz .
Dividende . - Brauhaus Würzburg . 10 lt . B . 9 ,
Proz . Dividende .

Teilzahluugssqstem bei der Daimler -Benz A .-G .
Die Gescllschaii hat beschlossen , nunmehr auch zum
Teil ^ ahlunassnstem überzugehen , und zwar in »er
Weise, daß die Anzahlung mit 2S bezw. So Prozent
ersolgt und der Rest tn t2 , 1b und 18 Monaten raten »
weise getilgt wird .

Preiserhöhung stir Jutefabrikati »« . Die Jnter -
essennemeinschast deutscher Jute -Jndnstr >cllcr hat ihre
Preise ab 1. Dezember um Rm . 100 pro Waggon
erhöht .

Zusammenschluß in der Werkzeugindnstrie . Samt -
ltche maßgeblichen Hcrstellersirnien von Bohr - und
Drehbanksnttern haben sich mi, Wirkung vom 1. De
»ember 1027 in der Deutschen Fntter -Vereinlgnng ,
U - grnppe des Deutschen PräzisionSw - rkz- ugvcr -

, 8 .. ÄU einer Preiskonvention zu-
sammenaeschlossen und einheitliche Preise für die Er -
^euanisse dieses Jndnstriezweineö ausnestellt sowle
Vereinbarungen hinsichtlich der den Wiederverkansern
einzuräumenden H ö ch st r a b a t t e getrossen .

Barabsiuduog für Stadtauleiheu . Die Stätte
Konstanz und E l b i n g bieten für Neubesttz-
anleihen IM Prozent Barabfindung an , ebenso
Günzburg , das jedoch keinen EtalösungSsatz
nennt .

Die amerikanische Schloßiudustrie in Deutschland .
Wie der W . T .B . -Handelsdtenst erfährt , schwebt die
größte Schloßsabrik Velberts Damm u . Ladwig
in Verkaussverhanölungen mit der bekannten amert -
konischen Firma Aale and T r o w n . Seitens der
Ftrma Damm u . Ladwig wird erklärt , daß sie dar -
über keine Zluskuust erteilen könne.

Zur Regelung der Getreideversorguug der Schweiz .
Die außerparlamentarische Dachverstandigenkom -
Mission für die Regelung ber Getreideversorgung
der Schweiz hat , nachdem durch Volksabstimmung
das bisherige Getreidemonopol abgelehnt worden ist,
ihre dreitägicien Verhandlungen in Bern gestern ab-
geschlossen . Sie hat im großen und ganzen dem Ent -
wurf des Bundesrates zuaestimmt , wie auch dem
Antrage deS Müller -VerbandeS , daß zum Schutze der
schweizerischen Müllerei die Einsuhr von ansländt -
schem Mehl möglichst verhindert werden müsse . Die
im vergangenen Jahre von einem besonderen Ko -
mitee ausgearbeiteten Vorschläge sollen durch dt«
Gegenvorschläge , die sich aus den Sachverständigen -
beratnngen ergeben haben , ergänzt werden . Ueber
die ganze Frage soll nunmehr der Bundesrat einen
Gesetzentwurf ausarbeiten , den er dem Parlament
vorzulegen hat .

Aus Baden
Zahlungseinstellung . Die Fa . Julius H i n ck e l

Söhne , G . m . b . H. in B a d D ü r k h e i m ,
Spinnereibedarfsartikel und Weiubauartikel , hat ihre
Zahlurigeu eingestellt . Die Höhe der Passiven kann
entgegen anderslautenden Meldungen noch nicht an -
gegeben werden . Die Gläubigerversammlung ist ans
den w . Dezember einberuseu worden .

Seidelberger Aktienbranerei vormalö Kleinlei » in
Heidelberg . Für das am 80. September abgelausene
Geschäftsjahr 1D26I27 wird eine Dividende von
12 Prozent lwie i . V . j vorgeschlagen.

Märkte
Vom Getreide - und Produktenmartt .

Mannheim , 2. Dez .
Im Lause der Berichtswoche kam von keiner Seite

irgend welche Anregung , so daß der Markt sehr
ruhig verlief . Die Preise sind innerhalb acht Ta¬
gen für Weizen ungefähr um 0,20—0,25 hfl . per IM
Kg. zurückgegangen und da die Preisspanne
zwischen La-Plata - und Manitoba -Weizen sich noch
vergrößerte , besteht zurzeit eigentlich nur siir La-
Plata - Weizeu Interesse . Es scheint , daß in Nord -
argentinien die Ernte sehr srüh eingesetzt hat , denn
man kann heute schon Roggen aus » euer
Ernte kadeich , geladen kaufen und die Ablader , die
ursprünglich Roggen nur stir Dezember osserierteu ,
bieten heute auf Abladung per erste Halste Dezember
Roggen an . Nach den Berichten , die von Argen -
t i n i e » vorliegen , scheint man drüben mit einer
gu t e n Ernte zu rechnen. Ob die Witterung zur
Einbringung der Ernte aber gut bleibt , ist noch ab-
zuwarten unö eS kann ^ daher nicht wunder nehmen ,
wenn die Käufer am Kontinent sich im Einkauf Zu -
rückHaltung auferlegen . Die Geschäftstätigkeit blieb
infolgedessen klein. Man handelte in Weizen am
letzten Börsentaae Rosafe - Weizeu , 80 Kg ., geladen , zu
13,70—18,75 , 79 Kg . Barusso per Januar -Abladung ,
zu 18,47% hfl . In Manitoba - Weizen kamen größere
Abschlüsse kaum zustande . Die Angebote in allen an-
deren Weizensorte » fanden nur wenig Interesse .
Roggen setzte seine Preissteigerung
ununterbrochen fort und die Preise sind
jetzt ungefähr gleich mit den Forderungen für Mani -
toba IV ; verlangt man heute doch siir Nr .- Rne II,
seeschwiiumeud. 12,70 , per Dezember -Abladung 12,85,
für Canada - Western II , Dezember 18, und für Donau -
Roggen , 60'61 Kg . , 8 Prozent Besatz, seeschwimmend,
11,2k hfl . Hafer hatte festeren Markt . Plata - faq-
Has»r , per Januar - Abladung , wird zu 10,10 » nd
Plaia - Clipped -Hafer zu 10,SO hfl . angeboten . Mais
lieg« weiter fest und die Forderungen haben eine
weitere Erhöhung erfahren . Plata -Mais per De -
zember -Abladung wird zu 9,SO , per zweite Hälste
Dez«mbcr -Jauuar zu 9,R0 und per Febrnar zu 9,KZ
hfl. angeboten . — Alles per 190 Kg . eis Rotterdam .

An unserem süddeutschen Produkteninarkte war das
Geschäkt sehr ruhig . AuSlandsweizeu wird , je nach
Qualität , zu 29,2S—81,50 und Jnlandsweizen zn
20,SO—27,2S Rm . angeboten . Für Auslands r o g g e n
forderte man 20—20,SO nnd für Jnlandsroggen 25,75
bis 20 Rm . Am G e r st e n markte hat sich die Lage
wenig geändert . Prima Braugerste steht nach wie
vor im Vordergründe des Interesses . Für badische ,
hessische und wtirttemberaische Braugerste werden 27
bis 28,50 Rm . und für Pfälzer Braugerste 27,50 — 80,50
Rm . gefordert . Futtergerste ist zu 22,50—28,50 Rm .
per 100 Kg . angeboten . Hafer wieder ruhiger .
Auslandshaser ist zu SS—20 und Jnlandshaser zu 22
bis 24,25 Rm . angeboten . Mais fest : die Nach-
frage hat sich weiter gehoben . Der PreiS stellt sich
heute auf 21 Rm . — Alles per 100 Kg . waggonfrei
Mannheim .

Futtermittel fest bei kleinerem Angebot und
recht guter Nachfrage . Die Preise stellen sich heute
für Wetzeukleie aus 13,00 , Roggeukleie 14,7k— 15,
Malzkeime 17,50—18 , Biertreber 18—18,50 Rm . ver
100 Kg . bahnfrei Mannheim .

Mehl im Einklang mit Brotgetreide ruhig . Die
Geschäftstätigkeit beschränkte sich auf Deckungen des
notwendigsten Bedarfs . Für süddeutsches Weizen -
mehl . Svezial Null , verlangt man 38,?5. sür süddent -
sches Brotmehl 29,50— 29.75 » nd sür süddeutsches
Roggenmehl , je nach Ausmahlung , 84,75 — 80,25 Rm .
per 100 Kg . waggonfrei Mühle .

Berlin , 2. Dezbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen «
und Roggenmehl je IVO Kg . >.

Märkischer Wetzen 239—242. Dezember « « .SO. März
277 , Mai 279 . Märkischer Roggen 240—242 , Dezember
200 .50—260,25 , Mär , 206,50—200—200,50 , Mai 268,75
bis 268,60 . Sommergerste 220—280. Märkischer Ha¬
fer 201—211, Dezember 222- 221 B .. März 282, Mai
—. Mais , loko Berlin 210—212.

Weizenmehl 81—84,50 , Roggenmehl 82— 84,20 . Wei-
zenkleie 15 , Roggenkleie 15 .

Raps 346—850, Leinsaat 360—805.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen kl —57, kleine Speiseerbsen 82—85, Fntter -
erbsen 21—22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20—21 ,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 14,75, gelbe Lupi¬
nen 15,70—16,10 , Rapskuchen 18,80—19 , Leinkuchen
22,80—28 , Trockenschnitzel, prompt 11,80—12 , Soja
30,50—21 , Kartosselflocken 24,10 - 24,60.

Hamburger Warenmärkte vom 2. Dezbr . Aus -
laudszucker : Tendenz stetig bei ziemlich gutem
Geschäft. Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 15/0 % fh , dito per Dezember lS sh , dito per
Jannar -März 15/3 sh . — Kaffee : Der Hamburger
Terminmarkt eröffnete mit % bis Vi Pfg , höheren
Preisen . Nachrichten ans Brasilien , wonach die Zu -

suhreu beschränkt seien und die Regierung auskaufe ,
wirkten befestigend . Das Jnlandsgeschäst gestaltet
sich sehr lebhast . Die billigeren Offerten werden
schlank aus dem Markt genommen nnd auch das Ex-
portgeschäft hat sich belebt . Spezial l .09— L19 , Perl »
0 .93- 1.02 , Extra Prime 1.02— 1,10, Prime 0.98— 1.02,
Santos Superior 0 .95—0.98, GoodS 0.90—0.95 , Regn -
lars 0.85— 0.90, Rio -Kafsee 0.65—0.75 , Viktoria -Kasfcc
0 .60—0 .65 , Sul de Minas 0.70—0.89. Gewaschene
Kaffees liegen unverändert . — Schmalz : Amerik .
Steamlard 29,50 D» llar . Pnrelard in Tierees , div.
Standmarken 31 —81,50 Dollar . In Firkins je SO Kg .
netto K Dollar teurer , in Kisten je 23 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz tu Drittel »
tonnen , Marke Kreuz 35 Dollar . — Reis hat sehr
kleines Geschäft bei unveränderter Preislage . —
Kakao : Tendenz etwas stetiger , in Aeera per De -
zember -Jannar größeres Geschäft bei 59 sh bezahlt
und weiter Käufer . Die übrigen Sorten liegen nn -
verändert . — Hülsenfrüchte : Zufriedenstellen¬
des Geschäft bei unveränderten Preisen .

Hamburger Znckertermin - Noticrungen vom 8. Dez .
Dezember 15,00 B ., 14,85 G . : Januar —März 15,8ö B . ,
15,2V G . : Januar 15,25 3j „ 15,10 G . : Februar 15,35
B ., 15,25 ©. ; März 15,35 B ., 15,35 <v . ; April 15,60
B . . 15,45 G - : Mai 15,60 B . , 15,55 © ., 15,55 bez . :
Juni 15,65 B . , 15,55 Juli 15,70 B . , 15,60 G . I
August 15,70 B . , 15,65 6) . ; September 15,65 B ., 15,35
G . : Oktober 15,65 B . , 15,40 G . : November 15,65 B .,
15,40 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker- Notieruug vom 2 . Dezember .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 26,75 , April -
Juni 27,SO . Tendenz ruhig .

Bremer Banmwollc -Notiernng vom 2. Dezember .
S ch l n ß k n r s : Amerikanische Baumwolle iniddliug
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .66 Dollar -
eents per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 2. Dez . iMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei-
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2800 . H
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 8.25 Jl Geld ,
8.60 . # Brief ; ein Kilo Feinfilber 80.10 , K Geld ,
82.60 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2. Dezbr . Elektrolyt -
kupfer 182,SO , Originalhüttenaluminium 210, dito 09%
214 , Rcinntckel 350 , Antimou - Regulus 90—95, Silber -
Barren , per Kg . 80—81 , Gold sFreiverkehr ) , per 10
Gramm 28— 28,20 , Platin sFreiverkehr ) , per Gramm
8—9 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 2. Dez .
Kupfer : Dezember 123 B . , 122,50 G . ; Januar
123,25 » ., 123 G . ; Februar 12«,SS « ., 128 G. ; März
123,25 B . , 128 G . ; April 123,50 B . . 123 G . : Mai
123,SO B . , 128,28 G . ; Juni 123,50 B , 123,25
Juli 123,75 B ., 123,25 G . ; August 128,50 B .. 123,50 ©. ;
September 123,50 B ., 123,50 G . : Oktober 123,75 B ..
123,50 G . ; November 128,75 B . , 128,50 G . Tendenz
fest und ruhig . — Blei : Dezember 45,75 B , 45,25
G . ; Januar 45,75 B ., 45,50 G . ; Februar 45,75 bez .,
45,75 B >. 45,75 G . I März 45,75 bez . , 46 45,75 Gi !
April 46 B .. 45,75 © . ; Mai 46 B ., 46 G . ; Juni 46,25

I» ®., 46 G . ; Juli 46,25 m . r 40 August 46,25 B .,
46,25 G . ; September 46,50 B . . 40,25 G . ; Oktober
46,50 B ., 46,25 G . ; November 40 .50 B ., 46,25 G . Teo -
denz fest.

b . Weinversteigerung in Wachenheim lPsalzl , I . Dc -
zember . Die Winzervereinigung Wachenheim hielt
heute eine Weinversteigerung ab. Zum Ausgebet
kamen 1200 Flaschen 102Ser Flaschenweine , 8 Stück ,
18 Halbstück, 6 Viertelstllck 1926er Weißweine und
400 Flaschen 1921er Flaschenweine . Es kosteten die
1000 Liter bezw. die Flasche : 1925cr Flaschenweine :
Wachenheimer Luginsland 2.40 M, Förster Sügkopf
2.50 M , Wachenh. Gerümpel RieSl . 2.50 M; Durch¬
schnittspreis 2.45 Ji ; zusammen 2060 Jt . 1926 er
Weißweine : Wachenh. Schloßberg 2180 M, Schön »
felderweg 2100 M , Silberbach 3230 . // , Höhe 2420 M ,
Hauenstein 2370 Jl . Neu stück 2420 . Ii . - iiflel 2430 . H,
Großer Letten 2470 M , Rennacker -ü70 bis 2700 Jl ,
Oberstnest 2660—2670 Jl , Krähhöhle Rtesl . 2550 Jt ,
Rheingasse Riesl . 2400 Jl , Böhlig Riesl . 2520 M ,
Hüttenwingert 2720 Jl , Luginsland 2480 bis 2590 Jt ,
Schenkenböhl Spätlese 2680—2670 .Ä, Gerümpel Ries¬
ling Spätlese 2710—2760 Jt , Böhlig Riesl . Spätlese
3070 Jl , Bächel Nlesl . Spätlese »270 Jl -, Förster :
Myrrhe 2380 Jt , Straße 2680 M, Hellholtz Riesling
2510 Jl , Süßkops Spätlese 3190 M ; Durchschnittspreis
2600 Jl ; zusammen 49 775 M . 1921er Flaschenweine :
SSiichcnh . Oberstnest Spätlese 6 .10 M , Büchel Riesl .
Spätlese 0 .60 Durchschnittspreis 0.35 zusam-
men 2540 M. Gesamterlös 55 800 Jl .

Große Grnbenholzverkäuse in Baden . Bei einem
Submissionsverkans in Walldürn wnrden aus
deu Odeuwälder Gemeinden Erfeld , Altheim , Dvrn ^
berg , Gerolzahn , Hardheim , Glashofen , Gottersdors ,
Wettersdorf , Walldürn , Neusäß , Rheiiihardsachsen ,
Schweinberg . Höpsingen,Hornbach , Kaltenbrunn , Boll -
mersdors , Waldstetten rnnd 10 000 Festmeter Forlen -
gruben - und etwas Kistenholz vor der Fällung an-
geboten . Tie Nachfrage war sehr rege . Es erlösten
6050 Fin . Forlengrubenlanaholz 15 .80—21 .30 M je
Fm ., 825 Ster Kiefernrollerholz 13 .80—14 .15 M , 430
Ster Grubeuprügelholz 10 .60— 12.15 M , 145 Ster
Eichengrubeuprügelholz 10.20— 10 .40 Jl , 4250 Ster
Grubeufpitzen 7.60—9.05 Jl je l̂ ter , ab Wald . Bei
einer Entfernung von 2—18 Km^ von der Bahn stell -
ten sich die Fnhrlöhnc auf etwa 2.50—4 Jl . Nach Zu¬
schlag ist ein Drittel innerhalb drei Wochen vom
Kaufpreis zu zahlen , während der Rest drei Wochen
» ach Uebcrweisnng dcS Holzes fällig ist.

Börsen
Frankfurt a . M . , 2. Dez . Die heutige Börse

brachte einen S t i m m n n g s n m s ch w u n g nach
oben . Die gestern von uns bereits als bewußt
verbreitet bezeichneten Gerüchte der Baissespekulation
haben sich sämtliche nicht bewahrheitet . Man kann
aber die Stimmung wieder als Kampf einzelner
Großbankinstitute um Hausse oder Baisse bezeichne» .
So wurden von demselben Institut wie gestern , osten-
tativ zunächst, wieder größere Verkäufe getätigt ,
wobei sich auch ein anderes Bankinstitut zugesellte .
Aus der anderen Seite wurde Ware glatt ausgenom -
men . Daneben liegen wieder günstige Nachrichten tn
der Freigabeangelegeuheit vor . Auch wirkte der
Stahlwerksbericht über größeres Geschäft günstig
nach . Bei der Farbenindustrie ist zwar daS deutsch -
französische Farbenabkommen noch nicht perfekt , doch
soll , wie wir hören , durchaus möglich sein, daß es
noch im Laufe de $ Dezember abgeschlossen wird . S »
setzten Farbenindustrie 4,50 , Geskürel 5,50 , Schuckert
6, Siemens n . Halske 5 , Rheinstahl 5. A .E .G . 2 .7S ,
Feiten 4,50 , Westeregeln 5 , Klöcknerwerke 8,50 , Man¬
nesmann 8,25 , Metallbank 2,75 , Darmstädter Bank
8 % , Dresdner 1% Prozent höher ein . Von Freigabe -
werten gewannen Hapag 3.2S , Nordd . Lloyd 2,75 ,
Holzverkohlnng 2 Prozent . Auch der Anleihemarkt
war durchweg freundlicher . Am Psandbriesmarkt wa-
rcn Restquoten und Liqnidationspsandbriese 0,25 bis
0,50 Prozent höher . Auslandsrenten ohne Geschäft.

Am Geldmarkt war Tagesgeld noch gesucht
nnd lYi Prozent . Monatsgeld 8% Prozent . Waren¬
wechsel 7K , Privatdiskonte M Prozent .

Am Devisenmarkt waren Spanien wieder
etwas freundlicher , auch Madrid leichter anziehend .
London — Paris 124,02, gegen Mailand 89,80 , gegen

^ Fortsetzung ans Seite 14.)
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Die Strafrechtsreform und die

Gefahr der Retchstagsauflöwng .

Aus dem Strafrechtsausschuh des Reichstags .
VDZ . Berlin , 2 . Dez .

Der Strafrechtsausschuß des Reichstages be -
riet am Freitaa die Paragraphen 4g lVerlust
öes Wahl - und Stimmrechts bei Zuchthaus -
strafen ! u . 50 lWiederverleihun » dieses Rechts ) .

Der Unterausschuß hat einige Aenderungen
vorgenommen , z. B soll die Wiederverleihung
des Wahl - und Stimmrechts nicht durch das Ge -
richt . sondern durch die oberste Justizbehörde er -
teilt werden . In dieser Aentierung erblickten
die Sozialdemokraten eine Verschlechterung .
Trotzdem wurden beide Paragraphen in der
neuen Fassung angenommen . Darauf wurde die
Beratung über die Sicherungsverwah «
rung fortgesetzt .

Abg . Dr . R o s e n f e l d <S . ) lehnte die ganze
Bestimmung ab , beantragte aber für den Fall
ihrer Annahme süns Bor st rasen als
Voraussetzung für die Sicherungsverwah -
rung , ferner den Nachweis objektiver und sub¬
jektiver Gefährlichkeit des Verbrechers für die
öffentliche Sicherheit .

Abg . Rädel lKomm .1 lehnte die Sicherheits -
Verwahrung gleichfalls ab , insbesondere aber
für politische Verbrechen .

Abg . W e g m a n n <Ztr . > erklärte sich einver -
standen damit , daß man die Sicherheitsverwah -
rung nur bei Strafen über sechs Monaten an -
wende .

Abg . Landsberg (S .) forderte eine Auf¬
zählung der gemeingefährlichen Verbrechen , bei
denen Sicherungsverwahrung ausgesprochen
werden dürfe .

Abg . Wunderlich {$ . Vp .) war der An -
sickt . daß es für den Juristen keines Kataloges
bedürfe , um zu entscheiden , welche Straftat die
öffentliche Sicherheit gefährdet .

Nach weiterer Aussprache wurden die Beftim -
mungeu über die Sicherungsverwahrung
einem Unterausschuß verwiesen .

Hierauf gab der Vorsitzende Kenntnis von
einem

Briefwechsel mit dem Reichskanzler .
Am 27 . November hatte Dr . Kahl den Reichs -
kanzler darauf hingewiesen , daß durch die vie -
len unkontrollierbaren Gerüchte über eine bal¬
dige , spätestens Im Frühjahr 1928 zu erwar -
tende Reichstagsauflösung eine starke Beun -
rilhigung nicht nur unter den Mitgliedern des
Ausschusses , sondern auch in weiteren an der
Strafrechtsresorm beruflich interessierten Krei -
sen eingetreten sei . Unter dieser Stimmung
leide nicht nur die ArbeitSfreudigkeit und Au -
verficht der unmittelbar Beteiligten , sondern es
habe sich auch die schwere Sorge . festzusetzen ver -
sucht , daß

das notwendige KefctzgeV « ugswcrk nach 25 -
jähriger Vorbereitung wiederum scheitern
und einer unberechenbare « Zukunft preis¬

gegeben werden könne .
Die Gewißheit darüber , daß bei etwa eintreten »
«den Erwägungen über eine Auflösung vor Ab -
laus der Legislaturperiode die Notwendigkeit
der VeraKschiedung des Strafgesetzentrvurses Be -
rückfichtigung finden werde , würde die Be --
unruhigung beseitigen und die Arbeit fördern .
Dr Kahl bat deshalb in einem Schreiben um
die Bestätigung einer solchen Abficht der Reichs -
reaierunq .

Darauf hat
Reichskanzler Dr . Marx

am 1. Dezember erwidert : er habe diese Frage
zum Gegenstand einer Aussprache im Reichs -

kabinett gemacht . DaS Kabinett stehe einstimmig
auf dem Standpunkt des Reichskanzlers , daß
alles daran gesetzt werden müsse , eine positive
Erledigung des Strafgesetzentwurfes noch vor
Ablauf der Tagung des Reichstages zu er -
reichen . Bon dieser unbedingten Notwendigkeit
hat sich der Reichskanzler auch durch seinen
kürzlichen Besuch bei der österreichischen Bun -
desregierung in Wien überzeugt . Er erklärt ,
es wäre ein Markstein in der Entwickelung des
deutschen Volkes , wenn eine gleichmäßige und
gleichzeitige Schaffung des neuen deutschen
Strairechts in Oesterreich und Deutschland dem -
nächst gelingen sollte Es wäre nach Auffassung
der Reichsregierung außerordentlich zu bekla -
gen , wenn die bisher geleistete Überaus wert -
volle Arbeit umsonst getan sein sollte . S e l b st -
verständlich könne die Reichsregie -
rung bei der dauernden Ungewiß -
heit der politischen Lag «

keine Gewähr dakttr übernehmen , dah der
Reichstag auch tatsächlich bis znr Erledigung
dieses Gesetzgebungswerkes zusammenbleibe .

Immerhin liegt die Erreichung diese ? Zieles in
den besten Absichten der Reichsreaiernng . und
sie wird bei etwaiaen Erörterungen und Ent -
sckeiidungen in der Frage einer vorzeitigen Auf -
lösuna des Reichstages gerade die Behandlung
des ReichsstrafgesetzentwurfeS zum Gegenstand
ganz besonderer Würdigung und Berücksich -
tigung machen . Auch der Reichspräsident
habe dieser einmütiaen Anpassung des Reichs¬
kanzlers vollinhaltlich zugestimmt .

Es folgte die Beratung des 8 S0 . der die
Dauer der Unterbringung in einer Anstalt be-
handelt . In der Aussprache kam zum Aus -
druck , baß die Voraussetzungen für die Unter -
bringung von Zeit zn Zeit nachgeprüft werden
müßten . Es wurde nun über die Frage gespro -
chen , ob es richtig sei , diese Nachvrüsuna in die
Hand des Gerichtes nt legen . Der Ausschuß
^.' schloß , d ' ese Einzelheiten zunächst im Unter -
ansschnß klären zu lassen . Der Unterausschuß
soll auch Sachverständige hören .

Das AeichsAmlaefeh .

Die Umwandlung der Schulsormen vor dem
Bildungsausschuß des Reichstags.

VDZ . Berlin . 2. Dez .
Der Bilduncsausschuß des Reichstages ge-

nehmigte am Freitag unter Ablehnung eines
sozialdemokratischen Streickungsantrag -es und
anderer Abänderungsanträge den Paragraphen
10 öes Schulgesetzes , wonach eine Schul -
form in eine ander umzuwandeln ist ,
wenn wenigstens % der Erziehungsbe¬
rechtigten sich dafür aussprechen . Die Deut -
sche Volkspartei beantragt als neuen S 10 » die
Beteiligung der Gemeinden an der
Entscheidung über die Anträge und -das Recht
der Gemeinden zur Anfechtung und zur Rechts -
beschwerte im verwaltungsgerichtlichen Ver -
fahren .

Die Parteien der Linken sprachen sich in der
Debatte für den Antrag der Deutschen Volks -
partes aus . Auch die Reicksregierung ließ er -
klären , sie habe gegen den Antrag , da er nichts
Neues bringe , keine Eiywenduaen zu macheu .

Ein Vertreter Bayerns dagegen erklärte das
Mitbestimmungsrecht der Gemeinden für unau --
nehmbar . Gegen den Antrag der Deutschen
Volkswirte ! sprachen sich auch die Redner der
Dentschnationalen und der Wirtschastspartei
aus . Der Vertreter des Zentrums wollte nur
eine Anhörung der Gemeinden bewilligen .

Die Weiterberatune wurde aus Samstag ver -
tagt .

(Fortsetzung von Seit « IL.)

Madrid 20,85, gegen Zürich 26,80 . gegen Holland
12,07)4 . Pfunde gegen Mark 20,42 % und die Dollars
gegen Mark 4,1880 .

Im Börsenverlauf würben unter Führung
von Dannstädter Bank sämtliche Bankaktien lebhast
und nochmals 1 — 2 Prozent fester . Auch
die übrigen Termlnwerte gewannen durchweg in
gleichem Ausmaß erneut . Hier konnten Farbenindu -
strie bis 261,50 , GeSfürel bis 278, Deutsche Erdöl
bis 117,50 anziehen .

Franksurter AbendtSrse vom 2. Dez . An der
Abendbörse setzte sich zunächst die Answärtsbewegung
in stärkerem Matze fort , wobei mehrere größer « Kauf -
austräge in J . - G Farbenindustrie auszuführen wa -
ren . Neben Farben vor allem Freigabewerte und
Zellstoff Waldhos stärker beachtet . Auch RütgerS «
werke behaupteten ihren um 8 Prozent erhöhten
NachbSrsenkurS . Im späteren Verlauf gingen die
Anfangsgewinne wieder ganzlich ver -
l o r e n , da man aus Gruni deS MitztrauenSantra -
ges der Sozialdemokraten gegen die Regierung zur
Abgabe schritt . — Deutsche Bank 152,50, DiSeonto -
Bank 1-17, Dresdner Bank 161, Rhein . Braunkohlen
221 , Rheinstahl 155,50 , Verein . Stahlwerke 100,75,
Hamb .-Amerika Pakets . 147, Nordd . Lloyd 148,50,
Adlerwerke Klcyer 88, A .E .G . 158, Bergmann 181 ,
J .- G . Farben 252,50 , Gesfiirel 267,50 , Schlickert 104,
Siemens u . Halske 25« ,75 , Südd . Zucker 184,25 , Zell -
stosf Waldhos 280,50 .

Berlin , 2. Dez . Auf den gestrigen erfolgreichen
Baifsevorstoß stellte sich an den Effektenmärkten beute
eine nachhaltige Reaktion ein . Die größeren Abgaben
ließen vollständig nach , dafür fanden in erheb »
lichem Umfang Deckungskäufe statt . Die
Stimmung war zuversichtlich , insbeson »
dere im Hinblick aus einzelne Ausführungen während
der gestrigen ReichStagsdebatte . Man betonte mit
Nachdruck die Ankündigung des ReichSwirtschasts -
Ministers , wonach die KapitalertragSsteuer für fest
verzinsliche Werte zur Belebung des Kapitalmarktes
aufgehoben werden solle . Zugleich stimulierte eine
optimistische Auslassung des Staatssekretärs Mellon ,
wonach die Verabschiedung des Freigabegesetzes von
der amerikanischen Negierung mit Nachdruck geför »
dert werde . Infolgedessen fanden seitens der Tages -
speknlation Rückkäufe statt , die eine allgemeine
Befestigung des KurSnivea » ? » m weh -
rere Prozent zur Folge hatten . Verschiedene süh -
rende Papiere gewannen 5—8 Prozent Verein .
Glanzstoss sogar 11 Prozent . Im Durchschnitt betru -
gen die Besserungen 2— 4 Prozent .

Die Gelbmarktlage verzeichnete noch keine
Veränderung . Der Satz für Tagesgeld blieb mit
8—9)4 Prozent angespannt . Warenwechsel 7K Pro¬
zent und darüber . Monatsgeld 8K —9K Prozent .

Die Aktien der Schnltheiß -Ostwerke -Gruppe wurden
heute wieder stärker beachtet , da die Gerückte über
ein angebliches Bezugsrecht von neuem austauchten .
Schultheiß zogen um v und Ostwerke um 4 Prozent
an . Kaliaktien , in denen Materialknappheit herrschte ,
befestigten sich um ö— 7,50 Prozent . Am Elektro -
markt erfuhren die führenden Papiere Steigerungen
um 2,50—5,50 Prozent , so Gesfürel und Siemens .
Von Montanaktien eröffneten Ttolberger Zink mit
182 etwa 7 Prozent höher . Rheinstahl plnS 8,60,
Rhein . Braunkohlen plus 8,50 , Verein . Stahlwerke
99,25 , Ilse plus 7,50. Kunstseidenwerte und andere
Textilaktien zogen stärker an , Bemberg plus 10 ,
Stoehr plus 5,50 , nur Nordd . Wolle minus 2,50 Pro -
zent . J .-G . Farben , die gestern mit 244% schloffen ,
setzten bei lebhafteren Umsätzen mit 250,50 ein . Chade
plus 7 Reichsmark . Bankaktien fest . Berliner Han «
delsanteile plnS 8 , Danatbank plus 4,26 . SchifsahrtS -
werte ebenfalls befestigt . Hapag plus 4,26 , Hamburg -
Süd plus 2,50 . Von Auslandswerten zogen Balti -
mor um 2,25 an . Heimische Renten freundlicher .
Neubesitzanleihe plus 0,4 Prozent . Nach Festsetzung
der ersten Kurse war die Haltung anfangs schwan -
kend , bann fetzte eine neue Haufsewelle ein , die auf
allen Märkten weitere Steigerungen von 1 bis 4
Prozent herbeiführte . J .-G . Farben nach 248,50 wie -
der 251,50 .

Berliner Rachbörse vom 2 . Dez . lEig . Drahtmeldg .l
Auch im Verlaufe blieb die Tendenz fest , die
Kurse lagen verschiedentlich jedoch wieder etwas nnter
den ofsiz . Schlnßknrsen . Besonderes Interesse zeigte
sich skr Freigabewerte . Nordd . Llond 148,75 , Hapag
143,87 . Elektrowerte gegen Schluß abgeschwächt . Sic -

mens 269,87 , GeSfürel 268, Farbentndustrt « 261,80.
An der Nachbörse waren Schisfahrtswerte weiter ge«
sucht , Nordd . Llood 149 , Hapag 144. Die übrige »
Werte lagen etwa « schwächer . Siemens 258,50.

Mannheim , 2. Dez . <Eig . Drahtmeldg . i Die
Kurse konnten sich allgemein besestigen . Farbenaktien
schlössen mit 251, Zellstoff Waldhos mit 288. E » no -
tierten : Badische Bank 104, Rheinische Kreditbank 121 ,
Rheinische Hypothekenbank 155, Süddeutsche DISconto »
Gesellschaft 180, Karbenindustrie 250, Durlacher Hof
147, LudwigShasener Aktienbrauerei 210, Schwartz »
Storchen 170, Badifche Assekuranz 225, Mannheimer
Versicherung 121 , Seilindustrie Wolfs 77, Deutsche
Linoleumwerke 287, Gebr . Fahr 44, Knorr 107, Karls¬
ruher Maschinen 10,25 , Mannheimer Gummi 85,
N .S .U . 100, Mez Söhne 68, Zementwerke Heidelberg
129, Rheinelektra 140, Süddeutsche Zucker 183, Wavß
u . Freytag 129, Wcsteregeln 157, Zellstoff Waldhof
283.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchiuOiiotiertragen (Eigener tunkdienst )

Chicago .
Selxen T . willig

September
Mai
Dezember
Marz

♦lals T . stetig
September
Mal
Dezember
März

ialer T. stetig
Septem ber
Mai . .
Dezember
März . . . .

8. Dezembei
2 8.

134»'«
i ! 8 ,132 ',.

' 34 '/.129' .
133

i ,
93 '/.

97",90' ,-
94 '/.

& 56 1/,
5•? '!,
54 '/,

Roggen stetig I 2.
September
Mai IM .Dezember llO
März I HO »/,

8.

ioTv .
106 ' '.
108 %

Xeuyork , 3. Dezember
Welzen Dornest.

Mal
Dezember
März

Welsen. Bonded
Mai
Dezember . .März . . . .

2.

Devisen .
w Berlin 2 Dezember

ßnenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doli
Japan 1 Yen
Konstantinop .l t .Pf
London l . Pf
New York 1. Doli
Rio de Jan 1Milr
Uruguay l Peso
Amsterdam 100 G
Athen lOODrachm.
Brüssel 100 Belga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 1001 . M
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Pres
Prag 100 Kr
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Nasler DevisenbSrse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 2. Dez . «Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . ) Paris 20.40, Berlin 128.90 , London 25.80 ,
Mailand 26 . 18 )* , Brüssel 72 .51 ^ , Holland 209.57&
Neuyork : Kabel 5.18 ' °, Scheck 5 .18 , Canada 5. 19 . Ar «
gentinien 2.21 )-«, Madrid und Barcelona 85.05, Oslo
187.90, Kopenhagen 189.05, Stockholm 139.90, Belgraö
9.13 , Bukarest 8.20, Budapest 90.75, Wien 78.10, War¬
schau 58.10, Prag 15 .87 , Sofia 8.75.

Unnotierte werte .
Karlsruhe , 2 . Dezember

Mitgeteilt von Bier ,

Geld Briet Geld
2 12 2. 12 1. 12
1 787
4186tili

1 -791
4 -194
1922
2172 2 ? 57Vdl 20 .438 20401
4 .189 4 .182

0 497 0499 0 497
4 -296

168 94
58

*
43

81 56

4 .304
169 28

5 .506
5855
81 .72

4296
168 98
5m

81 74
10 .525 10 .545 10 .530m ^ 9 7^ 68
112 -10 11232 11212

20 .58 20 62 2058
111 17 111 39 111-21

16 -44 16485 1645
12 393 12 413 12 .398

80.63
1022

8079
3 .' * j 3^

. 67 91 68 05 69 58
112 79 113 01 112 80

5896
7317 7331

58 97
73 .16

Adlex Kali
Badenia Druckerei , , ,Brown Boyerie . . .Deutsche Lastauto . . ,Deutsche Petroleum . ,
liasolin
Grindlei Zigarren . . ,
Itterkrattwerke , . . .
KaU -Indnstrie

• ) O . — gtiucht .

& F, leno . lian &geschält . Karlsruh '
Alles jiik *

58

2

10
160

üamtnerkirsen
Karlsr l^ bcnsversicber
ivr &gersbai .
Moningei Brauerei . . .
üastattei Waggon . . .
tiodj & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg . .
Zackerwaren Speck . .

210

15 J?m

Frankfurter Kursbcridit .
Peutsche Staatsoaplm
AbKlettngssohd 52 25 52 60
dto oh . Aual -R 12 75 13 —

Pfandbriefe
Ptälz .Hyp .l' tdb . — — —
Ehein „ — —

Fremde Werte
6»/, Human . lüOb 5 50 5 50
6°/o Boa u Herz . 37 . - 37 —
6 % Slextk . am .

innere (öllb .S
Stach werte

5°/0 Bad . Kohle — . — — . —
6»/„ He«0 Braun —
6°/0 Pr . Kaliaiil . — . —
6°/oPr .Rogg,An . 9 .2O —
6«/(,Sa.ch .Braun .
♦«/„ dto . Brauak .
Sfilndto . Braunk .

.u,oM«* ik konT.
iuaa (Qold) ,i ' lf Mexikaner
konv . innere

4'/i °/o Mexikan .
Irng . Anl . . ,

4 % Türk .T .1911
<1/1% Anat . 8 . L
4>/i0/oAnat . ß .U .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn Ii .
Salonik -Monae.
äO/oTebnantepec

ab 10U

1 . 12 2 . 12.
37 .60 38 -

11— 11 -

34 - 34 75
12 10 1212
17 76 17 75
16 75 1675

14—
S 2-5 17
17 25 17 50

Die Kurse verstehen eioh in Prozent

Baltim .n .OhloR 102 —
'

105 50

Versiehernnirs - Aktlen
Erst . AU . Vers I53 — 153 —
FrankoniaVers 97 — 97 —

Tranapo rtwerte

Banken
All J ) . Kredit . 2t 128 —
Bad. Bank . 10c
Darmet . Bk . IOC
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 150
Dread. Bank 80
Metall Bank 160
0e8t . Creditanst
Rh . Creditb . 40
Reichs bank 100
8adJ ) iBk .-G . lOd

132 -

2(58 50 210 -
149 - 15075

145 -
148 254k
12150
172 75
130 -

Indnstrtewerte
Bochtun .Oumuu
BuderaaEis . 200 86 50
D*cliXaxÜK700 —

85 -

iieIjenk :Bg . 70«
Harpen .Bg . 1000
ICaliAacherst. M
Kall Salzdet . 160
Kaii Wester . 160
iClOckncrw. 600
tiann . Kflhr. 600
liansi . Bgb . 60
PhCnix Bgb . 600
Rh. Braunk . 300
Rh . Stalilw . 300
liiebcckMon .400
Telias Bcrgb . 20
Lanrahatte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 60
AdlerftOpp . 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zeiist . 400

1. 12. 2. 12
126 -25 128 75
179 - 179 50
144 75 146 -
213 - 217 -
155 50 156 50
115 50116 50
136 50137 -
%- m
216 .- 220 -
K - W ?

82 75
150 .75 15 '

25

1. 12 2. 12
iiad . Welnh . 16 ~
« .lisch . Dur .200 139 — 139 —
B. Uhr . l,,urt . 4(0 - - . - -
Bergmann . 200 179 "- 183 —
'Jem . Heide1. 300 129 —
Daimler Mot. 60
D. Q. u. Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Lichttt .Kir .60
El . Bd.Wolle 10U
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei 230 .
Faber & Sehl . 80 94
Farbenina . l .G . 246
Fahr Gcbr 100 <
Fein . Jetter 120 J
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Ware . 2b

184 - 187

lB .- 39
193 -

67. - 6 /
23c

l
* 41

8 .— 90
1 .50 7C

Germ . Llnol . 100
Gold8chmidt20(j
Gritzn .Msch.300
Grün & Bill . 180
Haid & Nen 300
üanfw .Füss .200
Hirsch Knpf . 160
Hoch-u .l îefb .ao
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

1. 12. 2 .

Steg
145 - 150 5(

46 - „131 - 131 sc
100 - 100 -
79 50 79 50

175
155 -

Inag Erlang . 20 98 .50 98 .50
/nngh .Oebr . 140 83 — 83 .—
Kamm ^ als . 120 188 — 188 -

17 -90 17 -90Kl . 8ch . & B . MOifift — 104 —
Knorr Heilb . 60 ft ? _ Tg? _
Kons . Braun 16 55 _ ggKrauBLokom .60 Rl _

Idhmeyer . 150
Lech . Augsb 260
i^ der Spich , 60
Unoleumw . 120
Lud. Walzm . 500
Maink.Böcii .140
vietallg . Frki .60
MOnusStamm3C
Slot. Oberur . 260
Neck . Fahr » . 100
Peters Union SO
Pfalz .Kays .60
K«ln .,G .&Sch .ao
Rh.El .Mann. 100

dto Vor* . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
ROdar Darm . 120

78 - 78
100 75 101 .-
100 - 101 .50

98 - 98 .25

so - 53 -
128 - 131 -

RQtgersvrer. 160
Hchn.Fiaak , 100
SchuckertEl .700 i
^cM . Bemeis 40 „Siem .&Hais . 700 oz '
Südd . Metall 16(. fjj

Uhren .rtirtw .40 —
Vo. 4H4M . 8t . 26 164 .— — "
Wayä AFreyt .40 135 .— 130 "
Zell . Wld. St . 100 235 25 235 "

Variable
Benx Motor . 60 — .-
DschJ 'etrol . 180 _ _ —
öroük WOrtt .20
Dtseh . ErdOl 400 H4 75117 -

Berliner Kursbericht
Die Kurse »oraienen nion iu Prozent . - uei nieortgste Nenn¬
betrau eitiei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdtsoont 7 «|„. - Reichsbankiombardsate
FestverxlnBliehe Werte 1. 12 . 2. 12.

1. 12 2 12. | 70/0 Pr . Bdkr . E .8 — •— 90 --
110®/0 Pr . Centr .- ' ÄR50

ö°/o L.-E . Kolile
60/r Pr . Kali .
Goldanleihe . .
61/, % Rchspost
Ablö8. - A.nl . I . .
Ablöa. - Anl. II .
Ablöse . - Anl . o.

Aus).-Recht
6°/o Refchsanl27
4% öenutzget ).
5% Mexikaner
41/» Oest . Sch . U
4°/ Oest . Goldr
4% Oest . Kronr
4°/o Türk . adm.
4% T . Bagd. 8J
4°/o TUrk.

"
v . l90L

40/0 T . Zoll 191,
40/0 T.4« )F .Lose
4°/0 Ung Goldr
i°lo Unc Kronr .

Tenuantep .5°/o Te
4V,°/a

6 -41 Bod.Goldpfbr . 106 — 106 -50
93 -50 do S9 -- 99 -
93 . — 5«;0 do 77 — 76 -75

^ SptW 99 - 99 -
'
» Ä 103 - 103 -

80/oPreuß.Zentr

Ptanabriefe
V>!o B«ri . Gold . 81 — 81 -—
8°/o Berlin Hyp.

Gold Pt . s . o. 6 98 -75 98 -80
8«/n l ) Koru .Gold 95 — 95 -
8°/(>Krankt .Pfbr

bnk Km a 96 50 96 -75
8% Goth Grkr

Goldmk .t ' i .A4 99 — 99 —
6°/o do Abu V — — —
8°/(lMannh.Htadt 9450 94 -60
8»;„ Mein Hpbk

Golitpl Em. > 96 .50 96 -50
So/nMItteld Bod

Kreu Gpi . E .l
d»/0 Neckar A.G
8°/(.Nordd Grdk

Goldpt Em. I gg 50 96 .75•»(„ Ntirnb.Stadi
8% Pr. Hodenkr

QoWpt ü» . » 96 -75 96 -90

25

:1§ 1118

99 -10 9910

97 -25 97 -25

^tadt «cü .ß .8,6 9750 —
8<>/0 Rhein . Hyp .«

Goldpt . R.L'—4 95 .50 95 -50
s
^ Rogg .-Rtbk .

80/o do. R.
'
4uiß

80/0 Sachs . Bod.-
Kredit R . 6 . .

8O/0 Südd .Boden-
Kredit R . 6 .

10°/,, westd .Bod.
Kredit Em. 6 104 50 105 25

öo/o Rogg .-Ktbk .
^ 1UD

l_ u 7.99 8-04
Eisenbahn -Aktien

A -G. f .Verfc. 600 150 1J § ~
Hochbahn . 600 94 — 93 —
Suu Eisenb . 800 ^

~ -~
Baltimore . • 106 25
Luxemb P .H .B • —
Schantang ^ -20 712
Canada -Pacilio 106 50 107 —

«dhiuali rts - Aktien
Hapag . .
Hamb Süd
Hansa
Nord-Lloyd
Verein

300 :
3oo :

60 202 — 20z
>vd 40 142 2a 142
Elb* 40 64 — 65 75

» ank -Aktien

gkl . Brau -in . 20 X73 75
Bann . B. Var . » 130 — 131 -

Bay . H . «.Wb .2n
Berl Han -G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
Diso -Kom . 40
Dresdner Bk. 20
Mitt Creditb . 20
Oest . Credit . .
RelchsbanU 100
Rh Credltbk . 20
Rhein Westl .

Bd.Cr Bk 100
Wianer Bank,

I . 12.
147 —
221—

17 60

Brnnei *©i -Aktten

Engelhard 800 183 -25 185 —
8chöfferh .-B.260 302 — 302 —
Schtilteis -Pa . 20 356 — 363 —

dndnstrie -Alfctien
Accumnlat 500 150 — 150 —
Adler ä Opp. 250 | 67
Adlerh Glas '200 114
Adlwerke 40 , 82 —
Ailg .Klek .O 50 150 50
Ammendf . P . 50 215 —
Angl .Con .G 100
Anna Stein . 300 4

~ -~"
Asch . Zellst . 300 154 —
Angrs.Nrb .M.^00 97 —

Balcke Masch. HO -
Baron Walz . 140 83 —
Basalt A G. 20 82 -—
Bay .Spieeelg .6C; 6150J . P Bern bg 200 400 -—
BergEvekrin 400 —
Berger Tiefb . 50 255 --
B1 Anh M 100 Z0 -
Bergm K W . 200
B1 Karl In 1000
B1 Maschin 10(>
Bing N' Ornb 6C'
Gebr Böhler 100 —. —
Braun Brik 500 172 —
Brsch .Kohle 15<» 270 --
Br®it«nbg .Ze.80 131 . —

in

167 . -

82 —
150 —
216 —

1&Z
110-

83 —
82 —
62 -

400 -

255 —

180 -

110 - -

176 -
270—

3rem . Besig . 20
Brem. Linol . 260
irera .Vulk. lOOO
.. WollkA. 1000

liuderus . . 20<j
ßuschWägg . 80

Capito & Kl. . .'harl . Wa8s. l20'hm .Buckau 300
. Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 30t
Jomp . Hisp .'opc . Chem. 400
Vjnt . Cautch . 40

Oalmier . . ot
Jessauer Gas so
»sch .At .Tel . 15(.'

Erdöl . . 40t,
Gußstahl tu

Dt . Linoleum
XSehaclHb . 500
.. öpiegeljgl .100

Ton u . St . 20
Wolle . . 80

„ EiSenhdlg . 80
Maschin . 100

Donnersm . . 60o
Dresd Gard . 50
Dören . Met. 1000
Dürkopp . . 150
DQs8.Eisenh .250
Dyn . Nobel 120

1. 13 . 2 . 12
69 - 69 50

140 ^ 14125

Kintr . Brk . 600
Elek . Liefer . 20C
„ Licht u . Kr . 60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 1<X
Erlanger Bw .100
Eschw . Bg. 60(»
Es « Steimr . 70<

^ aberBleist .141
I .-G .Färb .Tn.ICK
Feldm Pap . 60
Felt . & Guifl . 30(
Fein Jut . 8p . 10(

1 19 -75 120 50

ill - lJt -
112 75115 -50

ä :- =

114 87116 -50

231 — 2§1—

13̂ 25 l | t —

F6712 62 -

igl i % 75
64 - 65 -
50 - 50 -

115 - 116 87

157 .50 158 75
152 - 151
189 . - 192 -

26 - 25 - -
25 .50 25 -
51 - 52 -

161. 50162 -
192 - 193 50
129 25130 50

5675 57 -
246 12 246 -
18 .1 50 180 -
114 25 116 50

1. 12. l . it .
Tankonia . 10- — •— — . —
Friedrichah . 30> 151 — 150 -
R. Frißter . .6' 105 — 105 . -

« aggen .Eis .100
Geb «König 40C'
Gelsen .Bgw . 40(
Genschow . 4CK
ierm . Zern. 14<
Gerre8h .Gla84CX
Ges.f . e . Unt . ICK
i .Girmes &C .^
Glockenst . . 14i
Gebr .Goedh . l5(
Th. Goldsch . 20(
Gothaer Wag . 6(
GörlitzWagg .2(
Greppin, W . 10<
Gritzner . . 30(
frQn & Bilk . 18-"Juano-Werke

Hacketh . Dr . 4>
Halle Masch.
Hammer Lp .
Han . Masch . 15<
HarburgW .G .2i
HarkortBgw . 2('
Harpener 60»
Hartmann . 50
C.Heckmann80 (
Hedwigsh . 26o
Held &Franke20
Hilpert Ma. 8(
Hirsch Kupf.l5(
Hoesch Eis . 60<
Hoffm.Starke 6<
Hohenlohes .
Holzmann . 8C
A.Horch & C.18<
Hotelb .-Ges . 70<
Humboldt M. 20
C.,M. Hutsch . 8(

34 75 34 75
128 -5012975
1I5 — 187 —
130 -50 130 50
237 75 llfe

36 -50 37 -̂
132 —

lg350

'
S! :! ? « ;

. N
°

98 25 100 —
51 — 50 —

102— 102—
13850 138 —

17 :8
-
7 lf . -

^ 2
Ai69 - 70 —

JTise Bergb . 2CK 183 — 183 —
Je8erichAsph .4< 136 — 135 -—
M. Jüdel & 0o . 6< 15350157 —
luneh .Gebr . 14< — -— — -—

Kahla Porz . 1(X 9c 90 -1 « i®. aw J \J -—
Kali Aschers . 5< 142 75 142 —
Karlsr Msch . U 17 . - 17 . -

Klöcknerw . 600
Knorr . . . 60
Köhlm .8tftrk .60
KoIb&SchOl. 100
Koll .AJourd200
Köln-Nenese. 60
Kosth . Cell. 80
Kraus « & Cle. 50
Kronpr .Met. 150
Kyfrh. Hütte 20
lAhmeyer 150
LaurahQtte 50
Leopold8gr . 140
Linde Eism . 100
Lindström 200
Llngner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 900
C. Lorenz . 60
Lfldensch . Mu60
Magdebg . M. 80
C. D Magfrus 50
Mannesm . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lln. 40
M Web . Zitt 100
Metalldank 160
Mfag . . . . 20
Mix k GenentlOO
Motor.Deutzl50
Mülh .Bergw .700
* eck Fahre . 100
wieder .Kohl .300
Nordd Stet 500
« Wollkflmm 500
Nord . Kraft . 100
NOrnb Hert> -

1. 12. 2.

2— 90 25
0-50183 -
t - ili 75

ch - 1 -

M -

%
4

- ii -

9 25 9 25

f - Ä -
130 — —
102 — 103 —
153 — 152 -50

' Sä :;
« bersch .EW . 80 79 — 81 87
„ Kokpwerk .400 86 — 87 8/
Oeking -St . 80t) 3b — 36 —
Orenrtein . 20t> 119 — 122 —

PanzerA .-0 . 200 68 -50 68 —
FhOn Jlergb . 300 88 75 89 75Jul . Pilii «ch 600 140 — 140 —
Pitti .Werks . Iffl 167 — 167 75

RattigWig . 100 67 —
Kavensb 8p . 200 —
KeicheltMetlOO 75 —
ReiRholzPap.120 236 —
Kh . liraunk 300 216 75Eh . Elektra 100 139 50

Stahhr . 900 151 75
, , 8piegelgl .300 162 —

8h .W .Klkw . 900 124 —Ehenania Ch. 20 53 .25
Eheydt elekt .
BlebeckMoti.400 1
J . D . Riedel . 40
Book.fk8ch .100n 1
Eoddergrobe400 (,Eogent .Pons .800 T
Rtltgerew . . 100
S &ohsenwerk 20
Sächs . ThOriagPorti Zern. 150
SAchB.Wagg . 60
Sachs Webst . 40
Salzdetfurth ltio
Sangerh . IL 60
Sarotti . . . 20
SchaterBlech 60
8cheidentan .20ii
Schering ch . 260
Sehl , Zink . 100 :
Sehl Textil 100
H Schneider 80
8chriftg .Off . l«0
SchnoiSala .ioo
Sohuckert 700 -
Schuh! Herz 60
Seebeck . . m
Siegen Solln . 40
SiemeneGla «200 -
Siemen » Hal .700 ;
Sinnet . . . 100
Staölurt Ch 100 -
Statt Cham 800

.. Vulkan 120
StOhr k Cie. 2So ,
Stoewer .Nih 200
Stoib Zink 100 ,Stral Splelk .dO j
SOdd . Zackei .

| S. IS.
70 50

1. 12. » 11
« 108 — HO -"

108—

313—
15775

, 50

, 60

63 -'

Taielglas .
Tecklenburg . . — —
TeleionRerIln60 68 —
Terra A.41. . 80 30 —
Thai« Elsen . 200 — —
Thome , Kr 400 — —
Transradio 160 118 87 1
Tttlll . Floha 200 88 —
Colon ch .Pr .150 62 .87
Faroner Pap .80 132 — 133 ^
V.Bl .Fr. Gum 4*i — .— — •
V.Dsch .Nick 800 158 — 156—
V.Gianz.Klb .30< 528— 536 —
V. Mt . Haller22t
V. Sehl Bern. 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk 50
Vogel Tel .-Dr .41
Vogtl . Masch. 40
,, TtUiiab 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 200 —
Warst Grube 60 130 —
Wege lin -Rutt»4(
Weg .&Habn .lOO
Werne Kam . 60
Wcsteregeln 160
Wfl .I) . Hamm ;>■
Westi . Knpi. 10t-
Wlok Zern 5tX
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .K .40
Witten .GüB . 201
WittkopTfb .l4(
R Wolft . . 80
Zeitz tisch . 100 147 —
Zellstoff -Ver. 60 133 —
Zellst Wald . 100 230 50
Zimmermsw . 21' — .—

Kolonialwert «.

Utsoh .Ostatr . 60 — —
Neu -Guinea . 20 —
Otavi -Mlnen 36 -1^

Xirhtnmtliolif Sotieran *.

Uscü.Petrol . WO 63 — ,
Sloman -Salpet 80 — » 1'
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Da? gute Bild in gediegenem Kähmen
ist die schönste Gabe für denWeihnachtstisch

Teilzahlung / Ratenkauf
Li« kaufen infolge Wegfall
hoher Ladenspesen billig im

Kunst - u . Rahmenhaus

LBOdilemitW . Berfsdi
Karlsruhe, jetzt Kaiserstrade 132

Gartensaal , Padewet -Geigenhaus

* CN « N

beliebte

das Stück v Mk . 1 .-
Beteubande
° atterstollen
Streuselkuchen
wienerstollen
« ußringe
^ eeknehen
ßitterbrezeln

Mftrbe Nikolause
pj ? großer Auswahl
« üchtebrot
Honigkuchen
» erzlebkuchen
" • Kontekt

Kölner Schwarzbrot

^ Jünpernickel
« teinmetzbrot
wahambrot
5 ®ein . Blatz
Khoiu . Feinbrot

10 ganzen Broten
Und im Aufschnitt

^ Crepö -Sohlen -Schuhe
sehr angenehmes Tragen , Große Mode <

Herren -Schuhe En
A Lackleder u . Boxcalf , I u . IL-sohlig Mk . 14 .50 IQlVW

Mk . 14 .50 16.50

DaiflGlt -SChllllQ in Lackleder « J Eft
Wildleder u . hellfarbig , letzte Neuheit . Mk . 12 .50 IliwU

Feine Kamelhaar schuhe 5.50

Schuhhaus Erika
Ludwfgsplaiz

Heute entschlief nach langer , schwerer , mit größter Geduld ertragener Krank¬
heit unser innigstgeliebter , treubesorgter Bruder

Otto Propheter
Großherzogl . bad . Professor — Ritter hoher Orden

Karlsruhe ( Stefanienstr . 11) , Mannheim (A 3 , 7 ) , den 1 . Dezember 1927 .

In tiefster Trauer :

Marie Propheter Hermine Propheter Emmy Propheter

Die Trauerfeier findet in Karlsruhe in der Friedhofkapelle am Samstag , den
3 . Dezember , 3 % Uhr , statt . Die Beisetzung im Familiengrab in Mannheim am
Montag , den 5 . Dezember , 2 Uhr nachmittags .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Meine geliebte , treue LebensgefBhrtin . unsere gute ,

unvergeßliche Mutter , Großmutter und Schwester

IdaWeill
geb . Herzfeld

ist am 27. November in ihrer Vaterstadt Düsseldorf , wo
sie zu Besuch weilte , im Alter von 61 Jahren nach kurzem
schwerem Leiden sanft entschlafen .

Die Einäscherung hat im Krematorium Krefeld und
die Heisetzung auf dem Stadt . Friedhof hier in der Stille
stattgefunden .

Karlsruhe . Berlin , Düsseldorf , den 2 . Dezember 1927.

Dr . Friedrich WellL
Dr . Eruat Weill und Frau Marta ,

geb . Wagener .
Dr . Walther Weill und Frau Ise ,

geb . Thomsen .
Dr . Max Weill und Frau Else ,

geb Goldschmidt .
Dr . Robert Herzleid und Frau Lilly ,

geb . Minus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst abzusehen .

KONDITOREIOEHLER
HerrenstraBe 18 .

PASTETEN - GEHÄUSE
(vol -au -vent )

hohl und mit FO | iUng .

mwollWaren
für Weihnachten

Damit »t-e
in &ll«n Preislagen
Halbleinen

in allen Breiten
Handtücher

Barchent
Haustuctt
Hemden -

tu h
Bettuchbiber

Jrauerbrief e
^

An liefert rasch tmo in tadelloser Ausführung

J ^ bJatt - DrucKerei . Rittersfr 1, Femspr . 297

JBehandlung *
: Keuchhusten . Magen *. Darm - u

Asthmo ?n Augen - , Ohren -, Nierenleiden undla l' tc Sprechstunden Werktags 2—5 Uhr

& G. Bielter , Knrlsruiie
l . uiM -nsiruU « Z !i III . Bffr

•J e b e r 20jährige Praxis .

Slli-ötieiol !
crftflnfi . Svestal - Mah -
nrbeit mit Korkeinlage

»wie - und driegenäbt
aarant . wasserdicht

M 84 - 42.
Skistiefel werden fndi »

«cmäs ! reoariert it . be¬
sohlt . Umarbettunc von
Xoureititlefcl nur Ski -
ftiefcl . Verarbeite nur
crftfl Material .

M . Sirtler ,
Ludwig - Wildelmstr . IS.
Vorderhaus 1. Stock .

Nicht im Laden .

empllehlt In groBer Auswahl

Wilh . Braunagel
Hcrrenstraße 7.

GoNesdienft - AnHeiger
Evannelisckie Stadlnemeind «.

Samotaa . den 3 . Dezember 1927.
Diakonissenliauokirche : %8 Ulir : Adventsandacht .

Prälat U . Schmittbeuner .
Sonntaa . den 4 . Dezember 1927 <2. Advent ! .
Kiichensammluna zuaunsteu des Evana . Landes -

Verbandes für innere Mission in Baden .
Stadttirche . in U6r : Pfarrer Serrmann . 11 %

Wir : Christenlehre . Psarrer Serrmann .
» leine »lirche . ' 9̂ Ubr : Sttdtvikar t'>Iatt . 11V«

Uhr : Kinderaottesdienst . 6 Uhr : Stadtvikar Glatt .
Schlosikircke . 10 Ubr : Stadtvikar Glatt . 1412

Uhr : Christenlehre , »iirchenrai bischer . 6 Uhr :
Ä)tusikalisrl !°lit !uia >Ikhe Abendieicr (Cbor . Soli , iin -
struinentalmusikl . Kirchenrat bischer .

Äolmnueskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Schmitt .
Villi Uhr : Psarrer Sank . % 11 Uhr : «Christenlehre .
Psarrer Haiti !. II Ubr : Kinderaottesdienst . (! Ubr :
Stadtvikar Kankmann . ^ .Cbristuokirche . 8V4 Uhr : « tadlvikar Lichtensels .
1« Uhr : Kirchenrat :l !ohde . 1114 Uhr : Christen¬
lehre . Kirckienrat Üivhde . i> Uhr : Stadtvikar Miihn .

Marknskirche II) Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
11 % Uhr : Kinderaottesdienst , Stadtv . Lichtensels .

Lutberkirche . 1410 Uhr : Kirchenrat Weidemeicr .

%11 Ubr : Christenlehre Kirchenrat Weidemeier .
$ 12 Ubr : Kinderaottesdienst . Kirchenrat Weide -
nieier . U Ubr : Stadtvikar Höslin .

Matthäuskirche . IN Ubr : Stadtvfarrer Hemmer .
11 % Ubr : Christenlehre . Stadtvfarrer Hemmer ,
ö Ubr : Stadlvikar ftcsiler .

Beiertbeim . >-»10 Ubr : Pros . Stnrnr . 1411 Ubr :

Uhr : Psarrer Sidler .' >48 Ubr : Vortraa von Psarrer Rambaut .
lrankeubans . 10 Uhr : ÖberkirchenratStadt .

Svrenaer .
ttarl -ftriedrich -Gedächtuiskirche (Stadtteil Mübl .

bnral . 8 % Ubr : strüliaottesdienft . Iuaendvfarrer
Kavves . 1410 Uvr : HauvtaotteSdieuft . Iuaeud -
vsarrer KavveS . Ä11 Ubr : Kinderaottesdienft ,
Psarrer ,'Ümmermann .

Grünwinkel . 1410 Ubr : Gottesdienst , Stadt¬
vikar «locker . % 11 Ubr : Iuaendaottesdienft . Stadt -
vikar (locker .

!» iivv « rr . 141(1 Ubr : Missionar Mayer ^ AlI . U . :
Ebristeulehre . Psarrer Steinmann . '
deraotteSdieust Psarrer Steinmann .

Rintheim . 9 % Ubr : Christenlehre ,
Gerhard . IN Uhr : Hauvtaottesdienst .
Gerhard . 11 % Ubr : Kinderaottesdienst .
Gerhard .

Cvana .- lntb . Gemeinde .
Ariedhoskavelle . Waldhornstr . Vorm .

PrcdiataotteSdieiist . Pfarrer Serrmann :
steud Kinderlebre .

Tchisferaotiesdienst
Rbeinbaken im kleinen sieben,immer der

„Hansa " . ^ 1N Uhr : Stadtmissivnar Kolb .
Cvana . Stadtmissio « . Adlerftraste 23. 11 Uhr :

Sonntaasschule . » Ubr : Bibelstunde . Stadtmiss .
Kold . 4 Ubr : ^ lunasrauenverein lLichtbildcrvor -

Cvan «. Verein für Innere Mission A B .
Evana . Vereinobans KarlSrnbc . Amalien « ! 77.

B' orm . 11 % Ubr : Sonntaasschule . Nachm . 8 Ubr :
Allacmeine Nersammlnna , Stadtmiss . Miiblhauvt .
4 Ubr : Iunasrauenverein . — Mittwoch , abends
8 llbr : Bibel - und Gcbctsstunde .

tiinderschnle . Durlacherstraßc 32. .DonnerStaa
Q lX'fir * 11 ma ♦v»o ffcavlAtti

edenskirchl

Ubr : Kin -

Psarrer
Psarrer
Pfarrer

IN Ukr :
anfchlie -

abends 8 Ukr : Allaemcine Bersammlnna . .
.»riedenökirche der Metb . -Gemeinde . Karlftr . 4»t>.

Borm . V- 1N Unr : Prediai . Prediaer Knansi . 11 U . :
Kinderaottesdienst . Nachm . 4 Ubr : Innasranen -
bnnd . 5 Ukr : Prcdiat . Prediaer Knaus, , _ Mitt¬
woch . abends 8 Ubr : Bibel - und Gcbctsstunde .

,'iionskirche der Evan « . Gemeinschaft . Beiert »
beimer Allee 4 . Borm . $ 10 Ubr : Prcdiat . Pre¬
diaer Bartb . °>i11 Ubr : Kinderaottesdienst . !>! achm .
>44 Ubr : Predigt , Prediaer Bartb . >45 Ubr : Nuna -
srauenverein . — Donnerstaa . abends 8 Ubr :"

fl . und GebetsNunde . m
„ lüblbnra . Sardtstr . 5. Borm . %11 Uhr : Kin¬

deraottesdienst . — Mittwoch . abendS 8 Ubr : Got »

im . Kapelle . Nachm . 1 Ubr : Kinderaot -
, ÄbendS 8 Ukr : Prediat . — Mittwoch .

abends 8 Ukr : Gebeisverfammluna . . . .WochenaotteSdienItc der Cvana . Stadtaemeinde .
Waldbornsirasie 11 IKonsirmandensaal !. DienS -

tag . abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfr . Serrmann .
Kleine Kirch«. Mittwoch , moraen » %8 Uhr :

^
SchIokkirche^

^
Mittwoch . abends 8 Ubr : Bibel -

stunde im Konfirmandensaal . Stekanienftrafie 22.
Äh an n e0 ki r che.

''
Mittwoch , ^ 8 Uhr : Abend -

anoackt . DonnerStaa >48 Ubr : Moraenandacht .
Lntberkirche . DienStaa . abends 8 Ubr : Bibel -

stunde im Kasino Gottesaue . Missionar Mauer . —
Donnerstaa . abends % 8 Ubr : im Konfirmanden¬
saal , Ttadtvikar Söslin .

Mattbäuskirche . DonnerStaa . abends 8 Ubr :
>tvikar i^ciiler .

.. . ittelvsarrei DonnerStaa . abend « 8% Ubr : Bi -
belbewrechuna im Konfirmandensaal . Friedrichs -
plav IS , LandeSkirrbenrat E . Schul ».

Ludwia -Wilb .-Krankenbeim . Donnerstaa .

V%

abdS .

Donnerstaa . abends 8% Uhr : Pfarr »
ir Dreber .

. arl - » ricdri » -Gedächtnisttrche «Stadtteil Mübl -
bnral . ÄNttwoch . 148 Ubr . Stadtvikar Gocker .

GemeindebanS Geibelftraste . DonnerStaa . 8 U . :
Bibelstunde . Psarrer Zimmermann .

güivvnrr . Donnersiaa 8 % Ubr : Bibelbesvre -
chnna sür brauen . — s^reitaa . 8 % Uhr : Bibel -
bcsvrccliuna für Männer .

Rintheim . Donnerstaa . abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Gcineindesaal . Pfarrer Gerhard

Katholische Sladtaemeinde .
St . Tievban . 2 . Adveutsloiititaal . Äcltmissions -

sonntaa . In allen Gottesdiensten ist Kollekte snr
die katb . Weltmission . Advcntsbeichte sämtlicher'Htänner , Iunamänner und Iünalinae : 4 . Quar -
talsbeiilit und Kommunion der cbristenlchrvslich -

1 tiaen Iünaliae : %l> llbr : Frühmesse : l> Ubr : !>! o-
rate -Anit mit Adventskommnnton der Männer ,
^ nnamänner und Iuaendoraauisatioucn : 7 Ukr :
kl . Messe mit Advcntskontmunivn sämtl . Schuler
und Schülerinnen : 8 Ukr : Deutsche Sinamesse
mit Predit . >/^lN Ukr : Holkamt mit Prcdiat : % 12
Uhr : Slkiileraottesdienst mit Prcdiat : <̂2 Uhr :
(<hristcnlekrc sür die Mädchen : >43 Ukr : Coro .-
t5liristi -BrttderIiIiaftsaudarbt mit Seaen . — Don -
nerslaa l ^ est der llubesl . Cmvsäuanis Maria ,
aeb . Gottesdienst wie an Sonniaaen :

Tl . Bluzentiusbauskavelle . V>7 Ubr : ftrübmelse ?
8 llfir : Amt ,

St . Bernbarduskirche . Kollekte für die Missto «
nen : « Ubr : Rorate - Ämt : 7 Ubr : bl . Äiesse mit
Generalkommunwn der Schulkinder : 8 Ubr :
Deutsche Sinamesse mit Prcdiat : 1410 Ubr : Pre¬
diai mit Hochamt : % 12 Ubr : Kinderaottesdienft
mit Prediat : 2 Ubr : Cbristenlebre für Mädchen ?
ViS Ubr : Corvoris - Ckristi -Brnderschast . — Sonn¬
taa . Montau und Dienst « » , abends 8% Ubr :
Iunafrauen -Konareaation . — DonnerStaa (fteft
der Unbesl . Emvsänqnis ) : S Ubr : Rorate -Arnt
und Generalkommunion der Iunafrauenkonare -
«ation : 7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Prediat : >410 Ubr : Prcdiat mit Hoch¬
amt : % 12 Ubr : Kiltderaottcsdicnst : >48 Ubr : An¬
dacht Kirr Allerfeliasten Iunasrau : 8% Ubr : fteiet
des Titnlarsestcs der Iunasranenkonareaation .

Lieblranenkirche . <2 . Adventssonntaal . 6 Uhr :
Rorate -Amt : 7 Ubr : Kommunionmesse mit Ad-
veirtskommunion dcr Iunairauen : 8 Ubr : Dcut -
sch« Sinamesse mit Prediat : 9V£ Ubr : Hauvtaottes -
oienst mit Hochamt und Prediat : 1l % Ubr : Kin -
deraotiesdienfi mit Prcdiat : 1% Uhr : Cbristen¬
lebre für die Mädchen : 2 >4 Ubr : Corvoris - Ebnsti -
Bruderschaft . — Donnerstaa (Maria Emvsäna -
nisl : 6 Ubr : Roraie - Ami und (Äeueralkommuniorr
der Innasranenkonareaation : 7 Ubr : Kommunion -
messe : 8 Ubr : DeutAie Sinamesse : g>4 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hockamt und Predigt : 11 % llbr :
Kinderaottesdienst : 2% Ubr : Herz - Mariä -Bruder -
fchast : 8 Uhr : Versammlnno der I » iv>sra >ienkon -
« reaation mit Ansnabme von Kandidattnnen .

St . Bonisatinokirche . 0 Ukr : Rorate -Amt : 711 . :
Kommunion messe : 8 Ukr : Sinamesse mit Prediat
( Adventskommunion der Schulkinderl : MIO Ubr :
Hauvtaottesdtenst mit Prediat und Hocs ' amt : %12
Ubr : Sinamesse mit Prcdiat : 2 Ubr : Ckristenlekr «
sür die Mädäien : >.43 Ubr : Corvoris - Cbristi -Brn -
dcrschaft . — Donnerstaa iMariä Cmvsänanisl :
K Ubr : Rorate - ? lmt : 7 Ubr : kl . Messe : 8 Ubr :
Sinamesse mit Prediat : >410 Ubr : Sanvtaottes -
dienst mit Prcdiat und Soikamt : >412 Uhr : Sina »
messe : >43 Uhr : Scr »- Mariä - Ändacht .

Serz -Iclu -Kirib« - >410 Ubr : Sinameste mitPre -
diÄ : ?43 Ubr : Cvrvvris - Cbristi -Vruderschast . —
Donnerstaa (Maria Cmvsänanisl : 1410 Ubr :
Sinamesse mit Prcdiat : 143 Ubr : Her, - Mariä - An -
dacht .

Lndwia -WUbelm -Krankeiihelm . Mittwoch . « U . :
bl . Messe .

St . Peter - und Panlckirche . « Uhr : Rorate -Amt
mit Seoen : Beichweleaenheit : 148 Uhr : Advents -
kornrnunion der Schulkinder : 8 Ukr : Deutsche
tinamesse

mit Prediat : >4IN Ukr : Hochamt mit
rediat : % 12 Ubr : kinderaottesdienst mit Pre -

diat : in allen Gottesdiensten ist Kollekte für den
Ttranz -ZaveriuS - Missionsverein : %2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen : 143 Ubr : Corvoris -
Cbristi -Bruderlchasts Andacht mit Seaen . — Mitt -
woch . nachm . 5 bis » Ubr : BeichtaclcaciOcit . —
Donnerstaa (Maria Emvsänanis . aeb . Meriaal :
« Ubr : Fftübmeff « : Wcnernlkommiinion der Iuna -
frauenkonareaation : 8 Ubr : Deut !» e Sinamesse :
>,i>10 Ukr : Hochamt mit Prcdiat : % 12 Uhr : Kin¬
deraottesdienst : 148 Uhr : Ser, -Mariä -Andacht mit
Seaen : abends 8 Ukr : kirchl . Bersammluna des
euckar . Männeranostolats mit Prcdiat und Seaen .

Bulach . V'28 Ubr : syrübmesse mit Prediat und
AdventSkommunion der Iunafranen : 1410 Ubr :
Hochamt mit Prediat und Seacn : >42 Ubr : Cor -
voris -Chrifti -Bruderschafi mit Seaen : Versamm -
luna der Iiunafraueukonareaation : Tellerkollekte
sür die Ctüo . Armcnkinderbänser . — Donnerstaa
(Maria Cmvsänanis . aeb . ^ elertaal : 148 Ukr :
^ riibmesse mit Prediat und Adventskominunion
sür die brauen : 14IN Ubr : Sorbamt mit Prediat :

Ubr : Ser »- :l^ ariä -Bruderschaft mit Seaen .
Daxlanden . 6% Ukr : Kommunion messe. Ad»

ventskommiinion sür christcnlebrvslicht . Mäd » en :
8 Ukr : Frühmesse mit Prediat und Generalkom -
munion für die Innafrauenkonareaation : !)% Ubr :
Prediat und Hochamt : \ Wt Ukr : Cbristcnlebre : 2
Uhr : Corvoris -Cliristi -Bruderschaft . — Mittwoch .
7% Ukr : hl . Messe . — donnerstaa ( fteft der
Unbefl . EmvsänaniJ Maria ) : N—8 Ukr : Bei -bt»
gelcaenkeit : RH Ukr : Kommnnionmeffe : 8 Ubr :
Deutfcke Sinameffe mit Geueralkommunton für
den Mütterverein : !>>/- Ukr : Soibamt mit Pre -
diät : 2 Ubr : Andacht zur MutteraotteS . — Beicht -
aelcaeukeit : icdeu Moraen vor der bl . Melle : am
Mittwoch und Samsta « von 4 Ubr an .

St , Aofefskirch « (GrUumiukell . AdventSkom -
munion der Scknlkinder : 147 Uhr : Beicht : >/48U . :

Anwrache . anschl . t.ivrvoris - CKristi - Brudcrs >ckiatt
mit Seaen . Auch die Eltern dcr Erstkornmunikan -
ten möaen zur Erössnuna erscheinen . Beicht :
Mittwoch . k>—7 UKr Sainstaa 4—7 Ubr . — Don -
nerstaa (ftest Mariä CmvsäiianiSl : 7 Ubr : i^rüb -
messe mit Kommunion : 1410 Ubr : Amt und Pre -
dt# : 2 Ukr : MuttcraotteS -Andacht .

« t Michaelökirche Beiertheim K Ubr : Beickt -
«eleaenbeit : 147 UKr : Rorate - Amt mit Seaen . Ad -
ventskommiinion dcr Iunairanen : 8 Ubr : Dent »
sche Sinamesse mit Prediat : >410 Ulir : Hauviaot -
Ks dien st mit Prcdiat und Sochamt : II Uhr : Kin -
deraottesdienst mit Prediat : 142 Ubr : Ckriitcn »
lehre sür dic Niädchen : 2 Uhr : Corvoris - Christi -

frudcrschast
mit Seaen . — Donnerstaa ( Maria

mvsänanisl : >47 Ukr : Rorate -Amt . best, für

§
ch. Zörrer . Bäckermeister , sowie Vater und
mwester : 8 Ukr : Deutsche sinamesse : 141g Ubr :
auvtaottesbienst : 11 Ubr : Kinderaottesdienst : 2

Ukr : Scrz - Aiariä -Brndcrschast . — streitaa . 7 Ubr :
bl . Messe .

St Nikolauskirche Riivvurr . Von n Ubr an
Reichtaeleaenheii : 7 Uhr : ^ rülimesse mit Advents -
kommunion der Schulkinder , der christenlehrvfl .
Biädchen und der Iunasraiienkonarcnation : 9 U . :
Amt mit Prediat : 2 Uhr : Corvoris - !>hristi -Bru -
dersckastsandacht mit Seacn . Kollekte kür den
^ raniiiskits - .̂ averins - Vcrein . — Mittwoch . 5—7
Uhr : Bcichtaeleaenheit . — Donnerstaa . Mariä
Cmvsänanis (ein aeb . i^eiertaal : von 6 Ubr an
Beickweleaenkeit : 7 Uibr : ftriihniesse : 9 Uhr : Amt
mit Prediat : 2 Ubr : Andacht mit feiert . Cröss -
nuna des Erftkornmunion - Unterrichtes : 8 Ubr :
Verlammliina der !<unafrauenkonareaotion mit
Prediat und Seaen . — Samstaa , 145 bis 8 Ubr :
Beichtvcleaenbeit .

Heilia -Äreuzkirche Knlelinae « . Samsta » . 2—7
Ubr : Beicht . — Sonntaa , >47 Ubr : Iii . Kommu »
nion . nackber Beicht : >49 Uhr : Prediat und Kir -
chenviNtation durch den Sockw . Serrn Stadtdekan
Geistl . Rat Möns . Dr . W

' " ^Stnmvs . aem . hl . Kom -
munion der Schulkinder : % 2 Ubr : Corvoris -
Chpisti -Brnderschastsandacht . — WerktaaÄtotteS -
dienst nnt 7 Ubr . — Mittwoch . % 8 Ubr : Rorate -
Amt als S

Weste
Cbristi

1 als Schüleraojtesdienst .
it . Antoniuskavellc Caaeufieln . 9411 Uhr : bl .
ste mit Prediat . abends 5 Ubr : Corporis -

Brudersskastsandacht .
iTi . Konradskircke ( Telear .- Kaserne ) . 7 Uhr :

Pionakkommunion der Schulkinder : 1410 Ubr :
Deutsche Sinamesse mit Prediat . bernach Cbristen -
lebre : >/^3 Ubr : Corvoris - Cbristi -Bruderfchast mit
Seaen . — Werkiaas 7 llkr : Iii . Mestc . — Mitt¬
woch. abends 6—7 Ubr : Bcichtaelcacnbeit . —
Donnerstaa (ftest Mariä Emvsänanis aeb . ftet « >
taal : Der Gottesdienst ist wie am Sonntaa . —
Samstaa . abends >45— 7 Ubr : Beicktneleaenbeit .

Siädt . KrankeubanS . Samstaa . 2—3 Ubr : Beicht .
— Sonntaa . >49 Ubr : Sinamesse mit Prediat . —
Mariä Emvfänanis : 6 llbr : bl . Messe .

St . Martinskirche . >47 Ubr : Beick>ta«Ieaenbcit :
>48 Ukr : Rorate - Amt mit aemeinsamer Advents -
kommunion der Schulkinder : 9 Ukr : Amt mit
Prcdiat : Kollekte sür dic Scidenmission : Cbristen -
lcbrc : 2 Ubr : Corvoris - Ckristi -Bruderstbaki mit
Seaen . — Mittwoch , von 4 llbr an BeikKtaeleaeN -
beit . — Donnerstaa ( Mariä Emvsänanis . aeb .
s?eicriaal : >^7 Ubr : Neichtacleaenbeii : Vzg iTfir :
i>rükmesse : n Ukr : Amt mit Prediat : 2 Uhr :
Mntteraottesandackt : % 9 Ukr : Verkammluna der
Ilunasrinenkonarcaatiou . — Samsta » . maraeits
von >47 UKr an und nachm . von 4 Ubr an Beicht »
aelcaenkeii .

Durlach . Samstaa nachmiitaa Bei <btael «a« n -
beit von ' Ubr für die '̂" ädchen von 5—7 Ubr
sür die Knaben : fl Ubr : (Sfllwandacht zu Ebren
der lb . ?) ?uiter i^ ottes . — Sonntaa . fl Ubr : Neicht -
aclcaenb '' it : 7 Ubr : ^ rübinesse und ?lnsteilnna
dcr bl . Kommunion : V-9 Ubr : S ^ « lcraotte ^ d !enst
und Mouatskommunion sür dic Kinder : % 1NU . :
Prediat nnd So ^ amt : 11 llbr : i^ b ^ istenlebr ? für
die Mädchen : 2 Ukr : Herz -Iefu -Andacht m . Seacn .

Alikatbolilche Stadtaemeinde
Anferiteiiunaskir ^ e ISeibstr . 8 ) . IN Ubr : Dent -

sches s>lint : > 12 llbr : «Gottesdienst in ? urlach .Abends >?(! Ubr : Voriraa „über den Unsterblich -
keilsalauben " . verbunden mit kirchlicher Abend -
mustk .

0 Ubr : jl!orate -Amt : >,41N Ubr : Z>cstaottcsdicnst
mit Hochamt nnd Prcdiat : 1412 Uhr : Schiileraot -
tesoienst : 1j3 Uhr : Andacht zum Unbesl . Hcruen
Mariä mit Seaen .

Cbrifienaemrinschast . KrieaSstr . 18 . (rtübrnn «Dr . ftr . Rittelmeoerl IN Ubr : Menschenweibe -
kandluna . — Äiittivoch . in Ukr : Samstaa >47 II . :
^ienstlienweibebandluna — Mittwo » 2N% Ukr :

Gemeindcabend : „Vom rechten Erleben des Ad»
vent " . Dcr Evanaelien - Abend fällt aus .
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Ausscklukurteil Badilckeu Amtsgerichts
. löruye vom 29. November 1927 ist der

t fettdrlef für eint in der III . Abteilung
5-»S . 2/5 des Grundbuchs Karlsrul »«. Band 104,
« st 17 . aus dem Grundstück Lab .-LZr . SWS, Haus

ike IS . zuaunstcn der Privatfvaraelell -
lSruüe eingctragene Hvvotbek für Dar -
Höbe von öl 000 M für kraftlos erklärt

. . . freit 29. November 1927.
Badiickeo Amtsgericht BI .

ßrulldjtücksverkau!.
ITtt Konkursverwalter biete ich folgende Grund -

sjiicke der Gemarkung Karlsruhe zum verkauf an
und bitte um alsbaldi « Atmabc von Ana « boten ,

l . Bauvlab i.' tibow - und Riedstra ^ e , Lgb .-Nr .
10 402/5a . I Ar 60 Quadratmeter .

>. Bauvlay Kniebisftvah « . Lgb .-Nr . V778 . 4 Ar
9p Ouaoratmetei '

, _S . Bauvlalz Belchenftrake , Lab .-Nr . 5812/5 , 2 Ar
18 Quadratmeter . „ „auvlatz !»teckar -Belckenstr .. Lab .-Nr . 5807/1.

r 71 Quadratmeter . „ „ovnhauS Belchenstras,e 40, Lab .Nr . 5811/4,
8 Ar 78 Quadratmeter .

Karlsruh « . Stewnieustraf !« 55.
Der Konkursverwalter : .Rechtsanwalt Emil M llIler .

TaZ Stoffamt der Reichsbabndtrektton Karls «
? e versteigert gegen Barzahlung Dienstag , den
Dezember 1927. beginnend 8 Uhr . im Geräte -

. uvtlager Karlsruhe , alter Persoil «nbahnhos ,
inoang Nüovnrrersiratzc . alt « Gerate , darunter :

Tische . Schränke . Bänke . Hobelbänke . Schraub -
stöcke. Winden . Sackkarren . Schubkarren . ^ Seuey -
»ritzen , Dezii
- OllSecfen.
Beleuchtungskörper
Altmetalle .

Zreihändtzer

WM
Forstamts Huchenfeld

maitSzimmer Forftstr . 1, Hern . „ .
800 dftrn . Tannen - und 615 Fstm . Norlenrund

»es Bad . .
I>» imaitszimmer

in Pforzheim
1, Fernruf 2151 ) : etwa
615 öftm . Forlenrund -

hölzer aus Staatswalddistrikten I . II . III und
XV. Angebote nur in ganzen Prozenten d . n .
L .G .-Preis « von 1927 . bis spätestens Mittwoch ,
den 7. Dezember 1927. nachmittags 4 Uhr . er «
beten . Auskunst und Ltstenanszuge durch das
Sorstamt .

taniioMteiaßtima.
iber
um

UIOIUDIII [11 .7llliivun „ uuw „ tTUllWUUJ
280. © ter Scheiter und Prügel .

Borkiger des Holzes : stvrster K r a n S tn
Rüppurr , Afternweg 57.

ezemver 1927

elmftraj
oft . KarlS -

44 , ftatt -

nähmaldiinenfabrih Karlsruhe
Dorm. Haid 5 neu in Karlsruhe [Baden]

Die diesjährig « Generalversammlung unsere ?
Aktionäre wird .

» a ^ tllltiaas
im Berwaltunasaebäud « der Gel
ruhe tn Baden . Karl -Wilhelmft
linien . „TaaeSordnun « :

1 . © orlaw des Geschäftsberichts u-nd der Bilanz
nebst Geiviun - und Verluttrechnuna für das
HefchSsislahr 1920127. , . .Zeschlus-safsuna über (Venehmiauna der Bilanz
>nd Verwendung des rechnunaSmastiaeu

ÜeberschusteS . ^ ,Erteilung der Sntlastnn « im Vorstand nnd
Aussick' israt . . ^ . . .

Ziehung 9 . Dezember 1927

5 .GeM±S±
zugunsten des

Breisadier Münsters j
1875 Geldgewinne und I Prämie zus . RM

6,000
5,000
11,0002 3

33 «

I HQP Mk P^ to und Liste 30 Pfo . I
L. Uoc ■ ITIKi extra , empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i . B., Ostendstraße6

Telephon 4063, Postscheckk . Karlsrahe 1987t
sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer

und bekannten Verkaufstellen .

4 - 6 Zimmer-Wohnung
U . Stock , von klein Familie eventl . loiort gesucht
Nicht Neubau , jveststadt bevorzugt . Gesi Änaebote

unter Nr 5108 ins Tagblatwüro erbeten

Sie verdiene »

M - ZW Matt
monatlich u . mehr mit n . ca . M 80.— Anfanas -
kavital . Ersolar . Mitarbeiter erb . aunerdem
nrum . Bürozuschun u . Schreibmaschine gratis .

-Verl . Sie sofort ausführt . Prolvektmaterial .Nür Porto tt . iHufter erbitten wir 40 Pf «. , die
bei Nichttnteresse zurückveraütet werden .

Bille & Nett mSIlet ,
Wiesbaden . Hellmundstraf !« 18.

•ä : Verdienst
und Spesenzuschuß 2 intell . Herren für
eine ideale Sache . Zu sprechen Sonntag

11—1 Uhr im Restaurant Krokodil .

PIANOS
neu n . gebraucht taufen
Sie vorteilhaft tm
Pianolam Weller
Rudolfftrabe I . 8 . St .
— —

plsnin « »
von

Thürmer

WolfFramm
empfiehlt O

der Allein vertrete »

LSdiweisgm
tirbprinzenstrafie

beim ttondeilpiatz

Kmzerzitljer
bMig zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 5121
ins Tagblattbüro erbet

Zrethtg u . Zchörig gut
erhalten billig zu ver »
kaufen : Schüvemtr . 54.
Seitenb . . 3 . St ., links .

PhotD - üpparat.
6^ X9.

Sveztalavlanat . m . Mo »
mentverfchlutz . 1 Jünf »
nnd »ivan,i « ftel 1 Fünf -
zigftel I Hundertste
künde mit 6 Einzelkas -
fetten u . 1 gilmvackiasf .
für 80 M »u verlausen :

5 . I .

JP
"

ZweiWr .
4/14 , in bestem Zustand ,
sehr, . schnelle Wagen ,
spottbillig zu verkaufen .

Nutzbaum . Achern ,
Allerhetligeiistratze .

Schwarzer fatD
mit Messingst. für 10 M
zu verk . : Draisftr . 18,
3, Stock .

Gute

2.

AankbauS Strans & Co . . Karlsruhe in Ba
den , bei der Direktion der Discnnto - Kefellschaft
tn Frankfurt a . M . . bei dem Bankhaus E . Laden -
bunt in Krankfurt a. M . oder bei einem Notar
<8 19 der Statuten ! vinterlegt find .

« arlSrube . den 29. November 1997.

M . « . x ? ra u s
at :
orflbender .

ÖeffentlicherVortrag
im Saal fftieaSUrafee 84, gegenüber d. alt . Bahnhof

Sonntaa . de « 4 - De, - « der . abends 8 Ufir

Das Malzeichen desTieres
Offenbaruna 13

Jedermann herzlich eingeladen . — Tintritt frei .

Schöne , befchlagnabmefr .
z-Zimmemohnung

mit Zub . auf 1 . Jan . 28
zu vermieten . Rüppurr ,
neues Viertel , Ledrecht -
ftrahe 1 .

ManntuMuilll .
Die Inhaber der im

Monat April 1927 un -
ter Nr . 8868 bis mit
Nr . 11 061 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre PfSn -
der bis langst . 8 . De -
zember 1927 auszulösen
oder die Scheine bis z»
die ?em Zeitpunkt er -
nenern zu lassen , wtdrt »
« nfall ? d . Pfünder zur
Versteigerung gebracht
« erden .

Karlsruh «, d . SB. No¬
vember 1927.
StLdt . Pfandleibkasse.

Unterzeichneter läßt' mstellung der
chaft am

Unterze
wegen Ut
Landwirtsc

Mittwoch . 7. Dez..
mchmitt . W* llkir .
versteigern :

S Pferde , Iii . Braun -
stute . 2icibr . Fuchs -
wallach . eingefahr .,

Z Kinder ,
1 Break , «fitzia ,
1 Pflug und Vage ,
1 Siecht .
ca . 100 Zentner Dick-

rüben .
1 Tasclklavier .
1 Bett

Tie Sachen können auch
aus der Hand gekauft
werden .
Eugen Herbkt i . Lamm .

Liedolsheim .

fmmiwäii
3-Zimmerioohnung

ausge -
INcubau . 5 ,

auss modernsl
stattet , mit Zentralhei -
zung . Lwoleumböden ?c .
ans sofort od . später an
vordringt . Mieter

. »u vermieten .
Angebote unt . Nr . S09S
ins Tagblattbüro erbet .

4-3immerwowung.
aufs modernste ausge -
stattet wie Zentralhei -
zung ?c . , aus sofort od.
später in Neubau zu
vermieten .

Angebote u . Nr . 5094
ins Tagblattbüro erbet .

Modern «ftohnung
von 2—8 Zimmern mit
Zentralheizung (5. Stock !
in zentraler Lage , an

Chauffeur .
welch , nebenberuflich die
Pflege eines Autos u .
die Wartung der Zen -
tralbetzun « (regen ent¬
sprechende BeraOtung

übernimmt aus sofort
oder 1 Januar

, « vermieten .
Angebote unt . ? !r . 2096
ins Tagblattbüro erbet .

Trohes Unternehmen sucht auf
Ostern 19i8

kMmMtllngt
mit besserer Schulbildung

Selbstgeschriebene . auSführl 'che |
Angebote mit Lebensinus sind |
unter Nr 5Ü0 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes zu rich en.

Zeugn . Abichr ., Vervtel ' Slttg . Dtktatschreiben im
?S «hreibl >iiroTra « » . Kaiierstr ö4all ^ Tel . 2020

Sofort
Darlehen

bei Ratenrückzabluna
durch E . Dicke . Magve -
bur ^ , Lurstenuker 18.
Tel . 42 522. Freiumschl .
erbeten .

Bürofräulein
zum sofortigen Eintritt
im Alter von 18 bis
20 Jahren gesucht .

Angebote u . Nr . 8128
ins Tagblattbüro erbet .

Eine schöne »-Zimmer -
wobnung , cnrt . mit Zu¬
behör , etwas Garten , in
schöner , ruh . Lage der
Weltstadt , gegen eine
grobe 8- od . kl . 4 -Zim -
mcrwohnnng , pari ., m .
Garten u . Zubehör in
Karlsruhe zu tauschen
gekucht. evtl . auch Um -
gebuug . Augeb . u . Nr .
5122 ins Tagblattb . erb .

- Bürs -
1 Treppe hoch, Zentrum ,
b . Rath . , mit od . ohne
Mansard . zn vermieten .
Angebote unt . Nr . 5113
ins Tagblattbüro erbet .

Heizbare
Kamen

Karlttr . . Nabe
strafte , auf 15 . Dezem
ber evtl . 1. Januar

an vermieten .
Angebote unt . Ni
tns Tagblattbüro

^ Für entwicklungskäb .G m . b . H.verttllllenswiirdige
Persönlichkeit

gesucht die Nachtragen
der Bücher , sowie die
Erledigung sonstig kaus -
mann . Arbeiten neben -
amtlich , etwa halbtage -
weise llbernebm . könnte .

Dauernde feste Anstel -
hing . Wwte eventl . Er¬
teilung von Prokura bei
Bewährung u . enisvre -
chend . Ausbau d . Firma
nil

^
t ausgelchlolf . Gu ^e

Referenzen u . Zeugnisse' ' lieb .
.. . : : Bioo

ins Tagblattbüro erbet .

eNorder
»geböte u . Nr . 5100

TiichtigeS . solide ?

das linder ! , ist (1 Kindl .
gut kochen kann , schon
tn bürgerlichen Häusern
gedient bat und ante
Zeugiiisse besitzt aus 1 .
od . 15. Januar gesucht .
Näheres Kaiserstr . 8Öa ,

3^ S tock ,
Karlsruher Druckerei

stellt Ostern 1928
kansmiinn .

Lehrling
ein . Meldungen sind
unter Beifügung eines
selbstgeschrieben . Lebens ;

Ai« Iiis 10 Mb.
»n verdienen . Näh . im
Prospekt mit Garantie -
schein . Biete Dankschrei -
ben . Joh . H . Schulz ,Adr .-Verlag , Köln 421.

Steifen- Gesuche
In welch . Kaffee - Kon¬

ditorei findet solides .
besseres Fräulein
issenden Platz zwecks

Einarbeitu
passenden
praktisch .
Vergütung wird keine
verlangt . Gesl , Ange -
böte an
E. Rummel . Ettlingen .

Leovoldstratz e 85.
« r - gnnge Dame ,gut ausgeb . in Steno -

Maschinenschrei -

iucht Stelle auf kleiner .
Büro . Angeb . u . Nr .5112 ins Tagblattb . erb .

VörkMe
Häuser

Art durch
n d S p 11 0 c 1 ,:viatknlti . 17 Ecke Kart -

Telephon 4660itrake

Sittentititt
Mdel

wA
^ Jos . Kirrmauu .
Herrenstrahe Nr . 40.

öchlaszimmer .
btrke poliert , keine Ans -
iübrung desgleichen in
eiche aus meiner en xro »
Fabrikation in lehr sta -
biler Ausführung lehr
preiswert .

P . Feederle .
Möbelsabrik .

D urlache r Atlee ^58.
Büfett . Vertiko . 2 gl .Letten . S -sirnnk . Wasch -

kommode Rosibaarmatr .,lieten . laus ? unter Nr . 5118 .rederbetten zu kauf . «es .
. Nr . 5097 an die Taabl .-GeschästS - >Angebote unt . Nr . 510«
büro erbet , stelle zu richten . ins Tagblattbüro erbet .

Große älteste Versicherung !-A . -G.
vergribt an gebildete lebhafte Herren (auch Provinz )

EtJangebot -e unter A. R 21 an Rudolf Mosse , Stuttgart

mittelloser Siinstler .
öosienstrntze 77 . I .

Kein Laden .
— Billig e Preise ^ —
« leider . Mäntel . Sie¬

sel, Strickjacke , seidene
Pullover , Blasen , Ten -

niSschl - ger . Bilder .
Bettfedern und Bücher
<Kouvers .-Lexikon > billig
abzugeben :
Kaiser - Allee 118, 4. St .

1 Lanzbullkiogg .
1 öelbstsalir -
BandlSne

m eert . Angeb . « . Nr ." " in ? Tagblattb . erb .
Für Weibnachte » !

l Kaniladeii . 1 Schlitten .
1 Kindernähmaschine .
1 Kindertisch m . Bank .
1 Burg , Pnvvenkiiche .
1 Liegestuhl zu verkauf .
Kaiserstrane 5 III . r .

Einige sebr gut erb .,
farbige llebergardlne »
jn verkaufen : Seminar -
jtrafte 4->. 2. Stock .

Schwerertöinterüberzieher
ZN verk. Westendstr. 4S- .
S. Stock .

LegeWvner.
27er Brut ausgemacht ,
u bald legend zu verkk.

Geflüaellio , Ermel
Karlsruhe - Miibtbura .
Knielinaerstrafie 115.

Straftenbabn -Saltefti ' lte
Knielingen . Lstendstr .

u
öerren - u . 6vei | e>

Zimmer Äbe .
°' "

!au . t
Hiichmann .

Zäbrtngerstratze 2V.
Erost . Warenrerilll
u . ?lurnnrderobe

zu kaufen «es . Angeb . n .
Nr . 511g in s Tagblattb .
1 nekiranchter ^sen

z« kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 5114
ins Tagblattbüro erbet .

Gilt arbeitendeRechenmaschine
für 8 bis 4 Monate zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 5117
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufe
aetr Kietdei Schuhe
Federbetten i WSIchr >tr
iu onten Pt etken

A Silberntonn
" l ^ ninnenf - i

Getragene Kleider.
Schübe tt . Wäsche kauft
fortwährend Fnchs . Zäh -
riMerstrafte 28.

Flno-Käsige
- kauft . -

Angeb . m . Preis u . Nr .
5116 ins Tagblattb . erb .

9? " ? liefert

ffifattriiMf
in Kommission ?

Angebote unt . Nr . 5115
ins Tagblattbüro erbet .

WeihnachtK -Anaebot !
Ia MsMrlAter
mit Drehbleistift und

Chliv versend , an ieder -
mann geg . Einsendung
von nur Jl 8 .— . Wie¬
derverkaufet » verlarmen
Sonderpreise .
Fa . H Möck . Stuttgart ,

Äohannesstr . 33 . .

STEHTS & CO

Mi vergnügten Qesicfytern
verlassender Vater und seine beiden Jungens soebenunser Geschäftshaus.
Man sieht es ihnen an , daß sie das Richtige bei uns gefunden haben-

Wir bringen :

Öemn - Wäniel
aus guten Stoffen , in einfachster und elegantester Ausführung»

Hauptpreislagen:

37 . - 44 . - 59 .- 67 . - 84 .-

Knaben - Mäntel
entzückende, kleidsame Neuheiten, aus haltbaren Stötten.

Hauptpreislagen:

6« W» 15.- Mb 65.-
Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet

ötern & Co
.

Kaiserstraße 74 OiüTlSTÜfjß Marktplatz
Da « grosse Spezialhaus für Harren - und KnabenbekleMunn .

LMnsbMrsnlsVMlN
Schukwmeil - SvtMgeilWl » Kemnitraße 14

Be uchen Sie bei Ihren Einkäufen auch unser reichsort.
Lager in Herren » und Knaben -Stiefel , Damen - und
Mädchenichuhe , Hausschuhe , Kamelhaar « Schuhe ,Sandalen , Stroh , und Einlegesohlen , Fußstützen,

Schnürsenkel in großer Auswahl
Herrenstiefel in Boxcali . Rahmenarbelt von 15.50 an
Herrenstiefel in Chevrette von 16. 50 an
Damenhalbschuhe von 10.00 an
Damen - Spezialsttefel für empfindliche Fühe nach

Dr . Diehl und Dr . Lahmann
Am unseren Mitgliedern einen besonderen Vorteil zu bieten , ge-
währen wir vom ö. bis 24. Dezember aus alle Käufe in unserem

Schuhwaren - Spezialge chäst
Rlukvergütungs -Marken in doppelter Söhe des Einkaufs
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11—6 Uhr geöffnet

W Warenabgabe nur an Mitglieder ~an
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